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T14
lDordmärhn lDarhnrhtcn, €nds praios1o2s pf1

Dis Srhlarht bsi Qrumolds rutsn
Qin gstruulichn ßnirht dss ftsichshnolds Bsilunho

BauoNtr Cnul'tor-n. In den letzten Thgen des
Praiosmonds erfüllte sich das Schicksal der un-
ter Reichsacht stehenden albernischen Königrn
Invher n i  Bennain und ihrerVasal len.

Das ungeschlagene, mehr als zweieinhalbtau,
send Streiter zählende Hcer des Reichsregen-
ten last  Gorsam vom Großen Fluss zog nach
der Befreiung Honingens gcn Praios Dort, wo
der Rodasch in den Großen Fluss mündet,  be-

lagerten die Tiuppcn Invhörs die reichstreue
Burg Crumold,  während s ie selbst  vom ge,
schwächten Söldl ingsheer der a lbernischen
Fü rs t r n  I so ra  von  E l r  nv i na  vom No rJmärke r
Rodaschufer aus bedrohr wurden Gleichzei ,
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tig nähe rte sich int Schatten des finsteren Gun-
delwaldes ein k lc ines Heer des re ichsrreuen
Grafen von Bredcnhag. das Invher den Rück-
zugsweg gen Har e na \  ersperr te.  Solcherart  in
der Bredoui l le.  ergr i f f  d ie a lbernische Geäch-
tete d ic In i t iat ive und zog dem anrückenden
Reichsheer enrgegen.

Dcr Reichsregenr schickre.  l  ie  übl ich,  Unter-
händler  in das gegne r ische Lager.  Und welch'

er f rcul iche Nachr icht  brachten dicsel  -  Die
verräterische Bennain besaß den Hochmut, den
Reichsregenten zum rondragefälligen Zwei-
kampf zu ibrdern!  In den Reihen der nord-
märkischen Adl igen erk langen Jubelruf-e -

zweifelte doch niemand daran, dass der Nord-
märker Herzog aus diesem Zweikampf sieg-
reich hervorgehen würde

Dss Dusll
So standen sich die beiden Heere am nächsten
Täge gegenüber, um Zeugen des Duells ihrer
Anftihrer zu sein. Im Zentrum des Reichshee-
rcs thronten die Rei terei  der Herzogl ichen
Flussgarde sowie die Ri t te r  vonr Orden des
Donners, dahintcr die Fußkämpler und Schüt-
z-en dcr drei kaiserlich Nordmärker Garäere-
gime nter sowie drq herzoglichc Infanterie. An
den Flanken des Reichsheeres bcfanden sich

r t l r l t t S t t t r a t l r t r

In disssr flusgsbs

Scl2tocft bei Crumohd ?[uen
€ei ten I  ,2

Dronidc[1e 9?ieberloqe
9 e i t e  3 , 5

$affox roud oud 2[tanien
e e i t e  5 , 6

-podrobo[ erob ert C[1otu honb
G e i f e  6 .  7

%ufwf bed tobridcf1en BerSogd
6eife 8

Oie Srone bee .Roiger6
Geire 25 2G

3n ofler Süqe
5eiten 27 ,28
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Stimmn zur Schlacht

,u-nscrt t l le t l lenPrr iosL: t rn i tdcnGetecht tn \ löse( i i tRt tchsuen' t i tennuordesHetnt( iaecht ig-

fteitcr.zittttn!,

Jorgrtst uon lJollhdrst*-schlet|.fetuiichtt. llltrntttttttrs Elenuincrs, nach der Nrtchrich.t iiber dttt

Sieg

,Mit Phex'sthet'List ist es ihnen gtlungrn, u't't)t!-it(t: ihte Köttigin zu retletx Dafiit ltlt drt Rtst

untso tne/tt blutcn müssctt."

L t u e n lt tu d L, o rt Wo lfsste in, Fe ld llap / d n t rt t ( ) t I t' t t d c s f) r t r t n e rs

,lnttlter'; Hrt i-rt 2ersc/tlagen, il,, K,,"g-'|'u,,,,' 't ttbttr/e/ die Benrnirt solltc ihre Nicdctltrge

e t n ge-c t e h c n u t t d s i c/t dc t tt Re i c lts ga r i t' lt t .; te I I e t t

Btrtott Betnhtlnt Siginn.und ur.tn Stutm,lll,:ir I)ohltnfeldc, Reicltsftatnntenichter

"Lhtt:nlttrft? Jn gtr ntutig udrett -,ie Ltnd duntrtt dtzu."

Bttt ctn Lechdtut llyftenu uott Wolfsstcirt ,t r r.f dit l:ttge hin, ob das Rebclletilteet rhren ho.fl gc-;t t tt-

tttt httbe

,Tapfcr-rind:ie,obct tt,nssollttnsierrns-rcltontntgtgcnsetz€n'?Atrfledendcrilttenfttnttendtet t'ott

u11S-<

Angrottd uon Bluttbhiten-Ktrgel1itetn, Rttttt t/ i t ()tt len des Donners Det jutge Rittet hottt t l , i :

Sthutet t t let I sot u t,on Ii lcn u itto. einun u lhct n i.;t l ttn Ritte r da Kront i rtt eh rtnlutften Ztttt ikrt ttt l t.t

entrult 9e11.

, I) i c S t' h tin d t ttt e n u on Wt i d ett tttt un I C tt I / a d it t t .; i n tl ! e t ( i t' h t'

l)erobrecltt uo n Kranic/1, Rittnteistu de r I Ierzo'glit lt c n F ltts';gtrdc

,Ilst:oll len ui.t da sclton noclt groli ntncht'? Dre hohrn Llenschtfte'uJfc Pferdt /).tLhett sc tl l t

nicderget ittcn., da gab's tt ic/t '  ntcht uiel zrr I.tttt ft i i  tttt-c '

- (]rintnhrlt ltt Krtch,;chldget; Bognuin int Itttr lgi, i, i l tclt ()r,ttt:nfclserAufucbot

dic Adelsaufgcbote aus Gratenfi:ls, den'r Iscn-

hag und der Nlark Elenvina.  Al les in a l lcm

standen auf  Se i ten dcs Reiches al le ine mehr

R i t t e r  und  Be r i t t enc ,  a l s  das  Hee r  I nvhe rs

insgesamt an Strcitern umlässte. I)as Zentrum

der Rcbel lenstrc i tmacht b i ldeten die Ri t ter  dcr

Krone, während dcr Reichsverräter in lovale

Adelsaufgebote und nicbt  n 'enige Thoru'a ler

an den Flanken standen.

Der Reichsregent und Invher r i t ten mit  k le i -

nem Gefblge aufc inandcr zu

, ,Rondra zum Gruße, Hcrzogl  N{ögc die Don-

nerndc eine Entscheidung fä l len ' .  n ickte c l ic

Königin.

,,Der Herr Praios hat dicse Entschcidung schon

längst  gefäl l t " ,  l ieß der Hcrzog scine St immc

erschal len und verbeugtc s ich r i t tcr l ich.

Da schoss ein b lau-u 'e i [ ]  bcf ledertcr  Ptei l  he r-

an,  verf -ehl te |ast  Gorsam nur knapp und meu-

chel tc t len hintcr  ihm rei tcuden hcrzögl ichcn

Vr-rgt der Stadtmark Elenvina. Scine Hoch',vohl-

geboren Rupo von Hamrath Salmt: tng

Yon blutigm Strdtt
Seine Kaiser l ichc Hoheir  r iss ' , r  utentbr lnt t t  oh

dieses 1äigcn Anschlags sein Vis ier  nach oben,

bezicht igte Königin Inrrhcr  der schr indl ichcn

Tht und bef':rhl mit Iauter Stimme seinem Heer

den Angr i lL I )och die wicht igsten Befehl iger

des Rcichsheercs stande n i rn t l i rekten Gct i r lgc

des Regeutcn, so d3ss cs zu ciniger Verwirrung

z

kam Schl ießl ich aber setzten s ich v ie le huu-

dcrt  Ri t ter  und IJer i t tene gle ich eincr  donnern-

dcn Lan'ine in Bcu'eEiung.

Unter clcr \\rucht des Angrifls der Ritter des

Herzogs braihen die L in icn der Rcbel len zu-

sammen. Die Massc der auf  s ie e indr ingenden

nordmärkischcn Ritter lielS jedcn Wiclerst:rnd

nur z-u einer Verzöge rung des Unausweichl i -

chen geraten.  Dennoch wichcn die Strc i tcr

Invhers nicht  z-urück und zogen de n Helder-

tocl  der fe igcn Flucht  von c lerWal lstat tvor Im

Zentrum wurde der tapfere Widerstand c ler

Ri t ter  der Krone vom Orden des Donne rs ge-

brochen Das Feldzeichen des Königreichs

-\lbernia fiel in die Hände des Rcichsregente n,

J r '  5 c h i c k r : r l  J . r  G c ä c h t ,  t e n  u  a r  u n g e r r  i . '

I )emit  sctzte dcr  ungeordnete Rückzug c les

He cres dcrAulrührerin ein Immer rnehr Strer-

ter  c lcr  fä lschen Kr in ig in e i l ten dem nahen

(]undelwald entgcgen. Selbst einigc Adlige Al-

bernias über l ie lJen ihre Büttc l  und Landu'ehr-

lcute der Gnade des Iteichsheeres uncl sttchtcn

ihr  Hci l  in  unkoordin ie r ter  Flucht .

T)as Qnds du $chlacht
Die Schlacht  bei  Crumolc ls Auen u 'ar  geschla-

gcn.  Obu'ohl  das Reichsheer nur ger ingc Ver-

luste zu beklagen hat te,  u 'ährcnd dcr Großtei l

r le r  Strc i ter  Invher n i  IJennains tot  ode r  in Ge-

fängenscl-raft gcr:lten \Ä'ar! wälr clcr Tiiumph des

Reichcs nicht  vol lkommen: Die abtrünnigc

Königin fand sich nicht unter den Toten und

Gcfängenen. So muss es als s icher gel ten,  dass

die Reichsverrüterin leige mit ihren Vasallen in

dcn Gundelwalcl flüchtete .

Das Rebel lenhecr r 'vurde in der Schlacht  bei

Crumolds Auen zerstrcut .  Hundertc Auf i tän-

dische waren in ()efängenschaft gcraten und

einige auch in die Hallcn Borons e ingegangen.

Seine Kaiser l ichc Hohei t  Jast  Gorsam vom

Großcn Fluss häl t  das ruhmbehaftete Kronen-

banner des Königreichs Albernia drei  s t rah-

lend weiße Krone auinächt l ichem Grund, ge-

krönt  vom golc lcnen Orkenschädel  -  in den

Händen. Doch der Auf i tand Königin Invher

ni  Bennains wider das Raulschc Reich is t  noch

nicht  beendet.  Und er wird auch niemals be -

endct  sein,  solange die Reichsverräter in s ich

nicht  in der Gewalt  des Reichsseneschal ls  be-

findct.

Heifto Brendel, Roland SchuPP

T)odmäthtt Il rltilrhttn, 80t0il lols ßF

Pimtsnsdmiral plündert
Reichshüste

\\irou rc;. Nlehrcre N{ondc schon steht das ab'

r rünr ige Harben unte r  Belagerung durch dic

Truppen c{cs rechtmäßigen Markgrafen Cusi-

mo Gar l ischgrötz vom \ \ r indhag. Doch zu-

nehmcnd u'ircl dic Festungsstadt ihrem Rufge-

recht  und eru 'c ist  s ich als uneinnchmbar.  Von

de r Festung Wetters/tag aus kontrollieren die

Söldner des Herzogs von Grangor uneingc-

schränkt  d ie Straße südl ich von Harben. Sie

ki)nnen abcr nicht gcgen das Bollwerk an cler

Tiefen Brcsclte angchen, dercn von F-estungen

geschütztc Brückc den einzigen Zugang von

Süden in d ie Stadt  darstc l l t .

Und so wurde mrt  Schi f f -en ein großer Te i l  der

ruhmreichen Goldenan Legion nach Tiivcth

t ibergesetzt ,  um mit  den von Kühnbrecht  von

( l rötz.  dem Stat thal ter  des Markgrafen,  ver-

samn're l ten Ri t tern den Belagcrungsr ing auch

rm \orden zu schl ie lScn,  wo dic Bef i :s t igungs-

enl : rgcn von c lcn Heerführcrn nicht  a ls unbe-

zu rngbar angcschen lverc lcn.

Dcm Piratcnpack c lcs Reichsvcrräters Radul f

Eran Gal i rhan gel ingt  cs jcc loch immer wiede r ,

n i t  den Kr iegsschi l fen der Flot te c len Hafen

Harbcns zu vcrlassen. N'Iit ihren wendigen und

gegen cl en s tändigen \\'esnvin d vorteilhafte n

Biremcn br ingcn s ie t l iedl iche Handelssegler

auf  und plündern die Küstendör iär ,  um l {ar-

bcn mit  Nahrung zu versorgen Bis nach Ha-

vena gelangen s ie wohl ,  wo s ie Nachschub von

der ebcnfäl ls  vcrräter ischen Invher erhal ten.

l )och das Reich und Grangor stehen geeint

gege n die Abtrünnigcn und mit  der Zwri l fe

Hi l f i  u ' i rd dcr  r .vahrc Markgraf  d ie Küstc des

R:rulschcn I te iches vor dem Piratcnadmiral

schützen und u ' icc ler  Fi icden uncl  Ordnung

br ingcn!

Pd
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A R A N I  E N
Elusnturisrhn ßotc, :. Trauis tozs tsIF

ZonceN. Dank sei den Göttern! Ijnsere Ge-

bete wurden erhört! Wo Verzweiflung Kopf

und Gl ieder der tapferen Aranier  schwer

machten, erwächst nun Hoffnung lur,d, Zr,-

versicht. Das schlimme Schicksal Zorgans ist

abgewendet!

Oron so schien es -  war mit  jedem Mann

und jcder Frau gekommen, um Zorgan vom

Bodcn des l )ere-Rundes zu t i lgen.  Mehr a ls

zwci tausend Soldaten des Moghulats mar-

schier ten unerbi t t l ich durch eine Bresche im

Dornrosenwal l  (s iehe AB l l3) .  Dort  wurden

sie von den Lanzenrei tcrn dcs kr ;n ig l ichen Re-

giments Eleonorh und ein igcn Dschadras der

Goldenen DracJten zum Kampf gcstellt. Doch

schon bald gab die N{iralayr den Rückzugsbe-

fchl gcgel die fünf}äche Ubermacht des Fein-

dcs l)ie Reiter kehrten nach Zorgan z-urück,

um sich den dortigen Verteidigern anzuschlie-

ßcn Alwiclja saba Mhirija, die königliche Mar-

schal l in,  l ie i l  d ie Fcstungsanlagcn bemannen

und die uml iegenden Gehofte evakuieren.

Zorgan bereitctc sich aufclic I3elagerung vor,

während König Arkos immer noch von der

Attacke der Shaz-Man-Yat verwunclet clarnie-

derlag.

Dimionas Fleer im Osten,  d ie Marodeure dcs

Fürstkomturs Haffax im Süden (s iehe AB I  l3)

Zorgan w:rr  c i r rgcschlosscn Als auch noch

dic 
'Il-ircmen 

Pet lensu lttn nnd König Amaryd

mit  schu'cren Beschädigungen info lge eines

Gef-echtes mit  oronischen Galeeren in den

Halen ein l iefe n,  wurdc Zorgan auch dcr Vcr-

sorgungsweg übcr c las Mccr gclommen Die
'Itiremc 

Goldener Stolz uon Zorgan, die ein-

drucksvol le 'a l te 
Dame'  der königl ichen Flot-

te,  vor  deren kunstvol l  zu einer Faust  gcfbrrn-

tem Rammsporn und den korngelben Segeln

schon jeder iunge und jedes Mädchcn Zor-

gans stauncnd einmal stand,  versank nach kur-

zem Gef-echt  rn den 
' l ' ie fän 

des Oz.cans und

r iss übcr 150 Matrosen rn i t  s ich.

In jenen Tagen kam es zu Llnruhen und eincr

Masscnpan i k  m i c  m indes tens  20  To ten  am

Hafbn, als fliehende Zorganer um die u'enigen

Plätze aufden Fährbooten über den Barun-

Ulah kämpften.  Sic ignor icr tcn garAnwcisun-

gcn c ler  Marschal l in Alrv id la,  d ie jeden Mann

und jede Frau im wallinfähigen Alter zu clen

Wallen rief, um die Mauern Zorgans zu vertei-

digen. Einige B rnncr der Eisernen Trger schlos-

sen den Halcn und bccndctcn dcn l rc icn Fähr-

' t u l  : O b e r s t / O b r i s L i n
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Oronischs lDisdnlrgs uor Zorgsn
ßsburisrhss Qntsstzhsn Bprungt Pslngsrungsring -

Dimiona flisht in Panih
verkehr.  Auf  ( lc  hei  l l  c ler  \ larschal l in durf ten

nur noch Krankc.  Greise uncl  I { rnder d ie Stadt

ver lassen, uährcn. l  ron c lcr  nest l ichen Sci te

dcs  Ba run -U l . r h  l - cbcnsm i t t e l ,  Wa f f cn  und

Kriegsgerät  in , l ic  Srat i r  geschafk rvurden.

Es waren bangc 
' l : rgc,Je 

s \ \ar tcns,  b is d ie oro-

nischen Krieg.[,.r n n.r .r n-r l] o ri zo nt auftauch-

ten.  Und tägl ich crr . ichtc uns r l ie  Kunde neu-

e r l icher Gräuclr - r rcn Hat i i r  .  L lussen Soldaten

plündernc{ durch J i .  Di i r tcr  zosen \Ver s ich

ihnen widersctzte.  \ \  u rdc kurzcrhand crschla-

gen oder gr : ru:enr r  crsrür l r lc l r

Zaghafte Hot inuni  r  e rbrc i rctc s ich erstmals am

19. Ef ferd.  a ls ru.  Jcm Roscntcmpel  d ie Nach-

r icht  drang.  Köni-g . \ rkos genese von selner

K rankhe i t  S r c  l r c  l ,  r i ch  auch  n i ch t  un te r k r i e -

gen,  a ls das oronirchc Hccr c inen Ring um die

Stadt  schloss unt l  J . r .  Hccr lagcr err ichtete.  Sie

waren ohnc Bcl . r .gcrungstürme gekommen,

doch bauten s ic crn.  z, r rc i  r ies ige Geschütze

auf.  Nachts f logcn Sch.r t te n über den Himmel

Hcxe n im L)rcn.r  . l . r  \ loghul i  auf  ihren f l ie-

gendcn Bcscn.  J i t  r t i r  r lcn Fcincl  spionier tcn

und Sabotagc bctr i . l . .n Ein Kornspeicher in

Al t -Zorr igan gins in he l lcn Flammen auf ,  d ie

crst  bei .Tagesl icht  g. l i ischt  u 'erden konnten

Doch die r  on t l t  r  \ l . r r 'chal l in  l iühzei t ig auf-

gestel l te Bürgcrr .c i r r  l rc l lchte nach diesem

ersten Anschlag [ ,c in.r l . rc  jeden einzelnen Str : r -

ßenzug \och c in [ . r . r r  \ la l  kam es zu ähnl i -

chen Zu ische nt . i l lcn.  . loch konnten die Brän-

clc schnel l  gc l i i .cht  rmd eine Spionin crgr i f fen

wercren.

Btinig 4Irho.s misdsr g$und
Am 24. Efferd l.rt:rhl Iiönigin E,leonora eine

Par:rc le durch , l ic  Stadt  Hier  zc igtcn s ich die

Eisernen Z.qr;. dic Lanzenreiter des Regiments

E leonor,t . clic Goldettt rt Draclten, die Ritter vom

Orden de-, Donrters und die Matroscn dcr vor

Anke r  l icgcndcn Schi lG. An ihrer  Spi tze je-

doch rr t t  dcr  l  rcr lcr  gcncscne Mhaharan Ar-

kos Shah Jubel  brandete auf ,  Aranien hat te

.seinen Kr in ig u ieclcr  Ein Zeichen der Hoff l

nung in d ieser schr ' r 'eren Zet t l |n e iner kurz.en

Rede uandte er  s ich an c l ic  tapfcrcn Bürgcr

Zorgans:

,Vot siebett Ja/uen. tuurde Aranien ausei.nander

gerisscn, uon l)intiottu, dcr uetfluchten Wrrrite-

rin, do Drintoncttbuhlc Seit sieben Jahren pei-

ttigt sie Unsere Landsleute jenseits des uidenta-

ttirliclten Dontwalles Doch dieser Herbst bringt

die EntscJteidttng! Aranien oder Oron! Freiheit

oder KneclttscltaJt! Leben oderTbd! Heil oderVer-

dammnis! Scltwere Schlcige hat das Reich ltinge-

Trommen, man *rihnte es gar schon besiegt. Doc/t

ebenso tuie Wir den giftigen Odem der Drimonin

besiegten und uont Kranrtenhger Uns erhoben, so

uird sicJt auclt Aranien u,ieder erlteben!

Der Kampf unt utser Land und unsere Zurtunft

ist noch nicJtt uorbei! Er beginnt erst jetzt, erst

hiet /tier in Zcrganl Und utir sind gewappnet,

wir sind stärftcr als zuuor, utir /iennen die Schuri-

chen unsercr Fbinde. Wir haben die Waffen, die

d as D äm o n en gez iicht Jt infortsch leudern tu ertlen :

Mut ttnd Elue! Wir u,erden uns nicht beugen,

uir tuerdcn uns rticJtt ftnechten lassen; mit Mut

ttnd E/tre werden utir i/tn entgegentreten

Die gtftige Schlange Oron Jtat sich aus ihrem

Verstecft getuagt, doch hier, uenn sie auch nur

einen Fu[3 in unscre Stadt setzt, werden tuir sie

zerstatnpfen! Biirgeritnen und Bürge4 erhcbt

ettch, ricJttet eure Walfen gegen den Feind und

fttimpftfür die Zuftuttft Araniens! Möge der Segen

der Götter auf uns liegen!"

Tosender Bei fa l l  beglei tete jeden einzelnen

Satz der Rede. Die Bürger Zorgans hatte n wie-

der Mut ge fasst ,  dem Schreckcn ins Auge zu

bl icken.

Die $chlarht oon Zorgan
Die nächsten Thge verstrichen quälend lang-

sam, denn Dimionas Hccr m:rchte kciner le i

Anstal ten,  e inen Angr i l f  zu re i ten Es schien,

als würclen sic noch q,arten. Auf Flallax wahr-

scheinl ich,  den Fürstkomtur Maraskans,  und

seine blutdürstenclen Streiter. Am l. Tiavia u'ar

es dann sowei t .

Ein Späher erre ichte das oronischc Lagcr,  und

schleunigst  beganren s ich die Soldaten zu re-

gen.  Dies war auch das Zeiche n lür  d ie Zorga-

ner.  Vom hi ;chsten Minarct t  dcr  Stadt  schlvor

König Arkos ein weüeres Xtlal die Verteidigcr

eln:

'Es ist lpin Zufall, dass hetde der Thg der Ent-

sclteidung it. L)s ist ei.n Zeichen der Götter! Heute

beginnt das Fest der cingebrachten Ft litJtte Strei-

terinnen und Streiter Zot'gans, /teute *erden wir

fttintpfen tutd heute werden uirdie Früchte dieser

Schlacht entten ftönnen! Mögen die Götter bei

wts sein... bei F,uch sein!"

a
J
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Die Schlacht aus der Perspefttiue der Aghahil

Fallah saba Nayribeth:

ol-aut klangen die Alarmglocken, riefen alle

Zorganer ztr Schlacht. Derweil war schon eine

Staubwolke am ansonsten klaren Horizont zu

erkennen. Sie kündete vom Nahen eines Hee-

res von Süden. Doch plötzlich formierten sich

die oronischen Tiuppen neu und gaben Teile

der Mauer frei War dies einer der berüchtigten

Strategien Haffax'l

Die Staubwolke im Süden stieg in den früh-

abendlichen Himmel, als würden blutige Ban-

ner im Flimmel hängen. Das Mahlen tausen-

der Hufb wurdc bedrohlich lauter' Doch auf

einmal herrschte Ruhe. Die Staubwolke wehte

über die letzte Hügelkuppe, ohne dass

wir  e inen Rei ter  zu Gesicht  beka-

men.

Langsam, fast gemächlich, schälten

sich aus derWolke einige dunkle Ge-

stalten, die auf der Hügelkuppe ver-

harrten, der noch die Hauptmacht vor

den  B l i c ken  de r  O ron i s  ve rba rg .

Schwarzgoldene Feldzeichen !

,,Nebachot", gellte der Ruf durch die

Stadt ,  , ,es is t  Nebachot!"

Es war nicht Haffax, der dort eine

gute Meile entfernt das Schlachtfeld

betrat, es war Entsatz aus dem Nor-

den. Ein Heer, mehr als zweitausend

Reiter stark, wargekommen, um Zor-

gan zu helfen. Einträchtig flatterten

die Zeichen der verschiedenen nord-

aranischen Stämme nebeneinander i.m

Wind Die alten Rrvalitäten und Zer-

würfnisse zwischen Baburen und Ne-

bachoten schienen beigelegt  Nach

1.900 fahren war Nebachot wieder

vereint!

Ei l ig  ste l l te s ich das oronische Heer

auf, und auch in Zorgtn zogen sich

König Arkos und Marschallin Alwi-

dja mit glänzenden Augen zur strate-

gischen Be sprechung zurück. Dic An-

fuhrer der Stämme verteilte n sich ent-

lang dcr Hügelkuppe, um eine n Au-

genbl ick später  ihre Kr ieger h inter

s ich zu sammeln.  Unzähl ige Rei ter

schoben s ich über den Hügel .  Ein

großer schwarzgoldener Teppich brei tete s ich

über die Felder aus. Eine Gruppe Reiter über-

brachte dem Heerführer de r Nord-Aranier eine

vielstachelige Lanze, ein Furcht einflößendes

Monstrum. Diese reckte er in die Luft, worauf

ein Gebrü11 auf  v ie len Kehlen erschal l .2

Auf einer Front von mchr als einer Meile stan-

den in vier Reihen über 2000 Reiter An ihrer

Flanke fuhren Streitwagen dcs Regiments Ä,/a-

bachot a:uf, um direkt gegenüber von den oro-

nischcn Sichelstreitwagen Stellung zt bezie-

hen. Neun mal schlugen dröhnende Kriegs-

pauken, als die Lanzcnreiter ihre Waffen zum

r)  tul  :Hauptfrau
'z) Wie die Latze Zar a'Zul at f  das Schlachfeld kommt,

können Sre im Abcoteucr Der Schwur des letzten Sultans

nachspiclcn

4

Angriffsenken. Einige gespännlose Wagen, die

sie mit sich führten und die mit Stroh beladen

warcn, wurden entzündet. Kurz bevor sich der

Sturm entfesselte, schrie der Anführer über die

Reihen der Kämpfer hinweg: ,,Steigt erst ab,

i r e  nn  i h r  t o t  se i d l "

Mit dem donnernden Schlachtruf ,,Nebachotl"

setzte sich das Heer in Bewegung. Wie ein

Teppich, der sich an die Konturen des Unter-

grundes anpasst, glitt das Reiterheer auf den

Feind zu

Die Magister der Zauberschule webten eine

Illusion. Im ihrem Schutz öffneten wir dieAus-

fälltore, um die Oronis zu überraschen' Voller

Zuversicht spornte ich mein Banner an voran-

zuitürmen Doch läh wurde dem Auslall ein

Endc gesetzt :  Felder von st inkenden Dämo-

nenklauen versperrten den Weg aus der Stadt.

Dire kt neben mir wurde e in Kamerad von zwei

Krallen gepackt und zu Boden gerissen. Sofbrt

verbissen sich zahllose Mäulern in seinen Lcib

Vor mir versuchte ein Reiter auf seinem nun-

mehr dreibeinigem Pferd über die Dämonen-

barriere zu setzen. Krächzen war in der Luft

zu hören, dunkle Schatten verdunkelten die

Sonne und von überall her stürzten sich ganze

Schwärme von Krähen auf uns, als wären wir

ein von Fleuschrecken geplagtes Feld'

Nachdem ich mit knapp der Hälfte meines

Banners aus dem verfluchten Feld herauskam,

sah ich, dass die Krähen wie lebende Geschos-

se gegcn die anreitenden Nebachoten prallten

und viele Krieger zu Fall brachten. Immer wie-

der prasselten Pfeilhagel in die Reihen der Oro-

nis, die ihrerseits Pfeile aufdie Berittenen reg-

nen ließen. Kaum waren die Krähenschwärme

zerstoben, giqgen schwere, kopfgroße Eisbro-

cken auf das Entsatzheer nieder. Viele Reiter

stürzten und wurden von den nachkommen-

den Pferden zermalmt.  So vcr lor  das Heer

während des lange n Ansturms Lanze um Lan-

ze, Schwadron um Schwadron, Regiment um

Regiment.'Eins zu drei', zitierte ich im Geiste

meine alten Ausbilder, die mich gelehrt hatten,

wie hoch ein Reiter gegen Fußkämpfer in der

Schlacht überwiegen kann, und flehte zu Ron-

dra, dass die Nebachoten noch dieses Kräfte-

verhältnis haben mochten, wenn sie auf die

Oronis treffen würden.

Schließlich kam es zum Aufeinan-

derprallen dcr Tiuppen: Mit im-

mer lauter  werdenden Schreien

preschten die Reiter in die Fuß-

kämpfer Ditnionas und entlalteten

ihre volle Schlagkraft. In die lan-

gen Reihen der Pikeniere trafen die

brennenden'Wagen, übersch lu gen

sich und öflneten breite Breschen,

in die die Berittenen eindrangen.

Augenblicklich war die Formatton

der Gegner aulgebrochen Vieler-

orts bildeten sich Einzelkämpfe,

wäh rend  e i n i ge  Schwad ronen

durch die Oronis schni t ten,  um

erneut anzugrei fen.  Verzwei fe l t

versuchten s ich die fe indl ichen

Re i t e r  gegen  d i e  nun  l i e i  ag i e ren -

den Schwadronen der Nord-Ara-

nier  zu wenden, doch ohne Er-

folg. Die Nebachoten und Babu-

ren kannten keine Gnade. Blut

tränkte die Erde und stimmte den

Herrn der Schlachten milde ftir den

ge rcch ten  Kamp f  de  r  A ran ie r .

Doch plötzlich, als die der Sieg be-

reits entschieden war, hallte ein hel-

les,  schr i l les Kreischen durch die

R e i h e n ;  ä h n l i c h  d e m  C r c i n c n  e i -

nes  Neugebo renen  -  doch  v i e l

grässlicher, und es wurde beängsti-

gend still aufdem Schlachtfbld. Ein

ieder schien zu erschauern,

In der Nähe von Dimionas Leibgarde wuchs

erwas aus dem Boden: eine schratige Gestalt

mi t  e iner bork igen und Dornen besetzten

Haut.  Sie wand ihren schmalen Leib,  der im-

mer wciter mit Dornrosenranken überzogen

und größer wurde.  Pfei le prassel tcn auf  d ie

Widernatur - vergebens.

Als das Wesen zu einer Größe von über v ier

Schritt emporgewachsen war, stiell es einen ei-

genartig z-ischenden Laut aus, der die Pferde

scheuen ließ. Die Kreatur ergriff mit ihrer bor-

kigen Hand einen Magier und riss ihn in Stük-

ke. Mit einem gewaltigen FIieb warf sie einen

fliehenden Reiter mitsamt dem Pferd in eine

Gruppe von Bogenschützen. Ein dunklcr' rot-

staubiger Nebel stieg aufund verschleierte Di-
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mionas Lcibs:rrde.  är i rnpf i r  schr icn u ' ic  unter

Schmcrzen auI ,  r isscr  s ich c l ic  Rüstungen vom

Lcib und veru,andcl tcn s ich in r i .ütc lde N' lann,

u ' i c l de r  Hö l l enhundc  c l c r  Dämonenbuh le

u'urc len aufuns gchctzt  Sic c lurchbrachen un-

selc Rcihcn uncl  bahnten s ich ihren \Vcg zu

unscr cr  NI : r rschal l in Alrv id ja saba \ ih i r i ja  Nic,

n'r:rnd konntc sie aulhalten die türchter[chcn

Best ien stürztcn s ich auf  d ic N' farschal l in und

l ießen erst  von ihr  ab.  a ls s ie ihr  b lut iees \ \ t rk

verr ichtet  het tcn

V i e l c  e r g r i t f t  n  J i ,  F l r r c h r  \ ' i r  ( l c r  \ L r . g c L u r '

ten.  Zu v ic lc,  b is s ich c l ie Änäihrer  der Norcl -

Aranicr  formierten ()en'e ihte des Donncror-

dcns drangen auf  d ie Best ie e in.  Sogar c ine

Rahja-Gcteihte u 'ar  zu ' ischen den Roscnr i t -

tcrn uncl  u:r r f  e inen Krug Thar i  gegen dic

LInnatur ,  bcvor s ic s ich mit  ihren berc len Sä-

bcln aufc l ic  ( ]arc le st i i rz te.

I )och unbovegl ich rv ie e in Bol lu 'erk u 'o l l tc

t l ie  r ,erderbte Garclc der Buhle nicht  u ' : rnke n.

Ansturn-r  um 1\nsturm lvurcJe zurückgcschIa-

gen Schier  t iberni icht ig schicncr s ic,  unter-

stützt  von c lcr  t l i imonischen Horde.  ; \uf  e in-

mal  schal l tc  der l {uf  e inrger Stammcsfürstcn.

Sie befählen c len Bogenschützcn s ich z-u sam-

neln und c l ic  C] : r rde rn i t  e inem l ) fer lhagel  zu

bclcgcn, urrr:ruf diese einen Schikll,:rll bildctc

uncl  ihrc Flankcn ve nachlässigte.  Als c l ie v ic l -

stachcl ige I -anze dern Rosenknecht t ic f i r  c lcn

verdcrbtcn Leib gebohrt  u,urde,  l r ' ichen c l ic

Oronis zunic l< Faul ig st rnkender Qualn t rat

aus clcr\\iunde des Golens, inlernalischcs Ii-ci-

schen u 'ar  zu l ' rörc l ,  b is c lcr  Rosenknecht in

Hlrnderte von Stückcn z-crbarst  uncl  c l ie Urn-

stehenden von c lcn I lc incrr  r iss Die Oronis

l lohcn in Pani l i

f  ubcl  brandete über c las Schlecl - r t f i ld ,  a ls man

bcgr i f f ,  dass die s c le r  Sicg u ar  I ) imionas i iber-

großc Prunksänt le erhob srch uncl  i log ge n
(Jsten c lavorr  I ) ie Aranier  abcr erschlugen al lc

Oronis,  ob s ie nun f l iehen r i 'o l l tcn oclcr  s ich

erg:rben "

f.r"affur auf dsm ßürhzug
Während die e inen den Sieg über c l ie oroni-

schen Truppen vor Zorgan rnsgelasscn lc icr-

ten,  r : i tsel ten dic andcrcn übcr c lcn Vcrble ib

cles m:rraskrnischcn Fillrstkomtu rs Hclmc I laf-

l i x  u n , l i q i r r ,  n  \ 1 , , r ' , l l ' r r  r r n ,  r n  l ) t  n  S r r , r t e g e n

u'urdc schnel ]  I i lar ,  dass Hai iax '  I {ückzug aus

Barbrück erst  dem nebachot ischen Hecr d ic

Teilnahme an ile r Schl:rcht r or Zorgln crmiie-

l icht  hat te Hätte der Fürstkomtnr d ie Stecl t

besetz. t  gehal ten und die Br i icke i iber den Ba-

run-Ul i rh tesperr  t  odcr g:r r  zerstör t ,  dann hät ,

ten die tauscnclc r ,on Rei tern und Strc i t lvegen

nichtüber den Strom übcrsetzen könncn l ]n-

ausgesprochen stand c l ic  Frage in I {aum:\Var-

um gab Hai fax dicsc übcr legene Posi t ion auf?

Sp: ihcr  brachten c l ie Kundc,  c lass s ich Hal lar '

Heer immerhin knapp 1 000 Solc laten stark

durch clic Ftlcler abseits de r Str:rßcn gen Osten

beu'ege N{ i t t lenlc i lc  bet lnde es s ich uicder

auf  r lem Boden N' f t rghulats Oron und z iche

dort  e ine Spur dcr  Pl i inc leruns hinter  s ich her.

I - Iaf fax '  Soldaten pl i indcrn dic l l r i fe und r : ru-

ben vor a l lem Pärcle ,  so u ' i r t l  bcr ichret .

\ !äs hat  den Dümoncnbt indler  Hal fax zu c l ic-

sern Hanclc ln ben'ogeni  Gab es Strc i t  in  c len

I{eihen der Oronicri Aranien r,erbleibt in Furcht

i iber d ie Plünc c lcs Ft i rstkomturs Haff : r r  hat

sc i ne  Ge l l i h r l i chke i t  c i nd rucksvo l I  demon-

str ier t .  doch es schcint .  a ls hät tc er  nur gc-

spie l t .  Eru 'ächst  in dcm Nf : rnn von der Inscl

eventuel l  e inc ncuc Clefähr fürAranieni  Uncl

vor :rllem: \\irrun'r brach cr se incn Feldzug ab i

cg / Stefan 
'Ii'auttndnn.

A[rnturisrhn Iq0tr, t. i füuir to:s EF

haflar ünltisst
flranisn

lFürsthomtur plündnt omnisrhr
üsichn - 4ulstund in Qlburum
I (uuNt:Hort  Fi r  g inr :  so schne 11.  r ' ie  er  gekom-

men war Keine v ier  \Vochcn nach c lcr  fät i r len

Schlacht  r ,on Birrbr i ick (s ichc AB l l3)  kchrte

cler  mrrrrskanischc Fürstkomttrr  Helnte Haf-

faxArrnien u icc lcr  c lcn Rückcn Aus noch un-

geklär ten Grünclcn gab cr  d ic st ratcgische Ba-

run-Ulah-Brücke kampf los f rc i  und zog s ich

abseits der Straßcn nach Fllbunurr zlrriick. Dort

het tc l . rcrc i ts  am 11,  Ef ferd,  e inen 1:rg vor c lcr

Sch lach t  vo i r  Ba rb rück ,  c i ne  na raskan i sche

Gesandtschaf i  d ic Hcrrschat i  i ibcrnommen

offenb:rr  von langer Henr l  r ,orbcrc i tc t ,  denn

t l ie Satrapa N{er isa von El l rurun l icJJ kerne
()egenu'ehr erkennen und kol labor icr tc nt i t

clen Nfaraslianern

€lburum untcr
maHshrnischrr Ii.cr$chaft

. , \ rn 11,  Ef ferd l iefen rne hrcrc Lnerask:rn ische

Schi f fe in den Halen F, lbunms cin.  Sie kamen

ohne  F rach t ,  doch  s i c  l udcn  z .eh l r c i chc  Sö ld -

nc r  und  So l c l a t cn  dc r  Ka r rno th -Ga rde  aus .

Angcf i ihr t  lvnrc lcn s ic r ,on einem Korntur  c lcs

Blut tcrnplcr-Orclcns,  I radon I {o lenf i ld.  Die-

scrcr l icß ur lgehend'Notstanclsgesetze' ,  untcr

ancleren'r einc r igirle Spcrrstu ndcn-\trorclnung.

c l ie es den Elburumcrn untersxgtc.  zuischen

Sonncnuntcrglng uncl  Sonnenaufgang ihre

\Vohnh: i r rscr  zu vcr lassen \Ver dagegen r ,er-

st ie l l ,  s 'urde am tblgelden' Ihg auf  c lcr  Ä'spia-

nade tlet Genii-;se ö1le ntlich hrngcrichtct Auch

Fluglrlatt cles Zorganer Typographischen Instituts, ab dem 12.'[ravia verteilt in ganz Aranien

Slfot2oron 9lrhod 9bob gibt behonnt:
8ob dei ben Söttem - bie Sömonenbul1[e i6t tot!

Surcf ben {Bifte n ber Siitte r ce long binnen einer {Bocbe ber Jme itc, 1-inolc €cljlag gegen bcd
iD?oqhutqt Crr-rn. .fi'onnte bie irerleri6cfe 5i'imonenbrinblerin Oirniono in ber 6cflacl1t lon
Jotgcrn 6icf n0r:b ieiqe boronstel;len, eteilte die jc(t ifr gcre rfites €chichr:ql.
J?ocf ber ubermcrfticen letecflcgüng be d uer60mmclien Dr0ni6chen Sccrcr: oLri bcn $e [be L'n nor
lotcon mor bie.$reube rie Sengtr,rfi. Oocfi unrier $onig ?frhod mieg bcLaLrf hin, bodd nocb nichtg
genonnen iie i, urb begcrb 6icb mit Seiner.$rou, unge rer.\roni51in €[connrrr, on bie Spiqe eineo
lteifetftLtpps, beL n:eit hinein binteL ben SomrofenmotI Dor$tr]Fcn i '0Llff, um bic lJ?ogfuli
Sirnionrr 11 5tcllr:11.
5et Q$ibr:tstortb Drons ruor qebr0r:be n; unbef efl igt buuchqucr:tc rnrrirr .Ronigfpacr bos'!onb,
bc6 e l)erno[6 iflncn gcfortc. lic Oonronenfe)ie botte sicfi in ibr llnhcifirurrn nacf Se6[ot Scuef
iurrir; lgetLrgcn, ruiq eine frotte in i l lr i?c6t. Socb nach bcn bohcn TeLlu5ten i[rer Sruppen
honnte sie 6ic[ nur nit meniq !eibgmbe umge ben.
Jru €tutm nol)men Lrn6cL .Riruig unb 6eine topfercn ]tcitcr bic ßc:rfttnqSrrouern uilb bxongr:n
in bic $öfe 9'e6[at Sorefi i Dor. 50rt - in ben s;i ifen, bcn €eroils unb in be n Sctahomben -
Ilegegneten i: ie;o[heicl)en unouüsprcchticben T)rlrlerfi0]l l :n unfr richrrrärenben ?[udmricl)den
ber Sörnonenanbetung. T?it bem 6cfruert mor;bten 6ie crl lem lrrcLrlcri: ichen !ebcn in Sucl)at
Sotef ein Gnbr:. Sie Söruonenhuble iebocb uerbcrg 6ich tief in bcn Qjemäuern. Cd mcr bod
koniqliche pcrcr f i icfdtfelbgt, melcbee bie Srerlcrin eiminntr crui6r' i iLfc. €ie urnqob 6ic$ rnit
bcn 3nsignien if rer bcimoniscl)cu !m0cbt, boch be t re ine n Sugcnbh.rftighe it unb be m (5otttter,

trüuen Lrngerr:d h-dniglicfen paar:ed honnte r;ie nicfts entqeqcnliel3cn iD?it einem einriqen
ge iicltcn 5ie b be 6 €cfimertef 3himitorro, ber f eiligen '?lmethrr6tlijruin', tre nnte r:r br:r OcrlnD,
nenbuhle be u .l lopi ronr !eib, unb l"e bfod fie t 6ie tu Sobcn.
$cr !eicfnanr bcr iD?oqbuli ruurbe q[6 ]eicfien Oru Sri;1n1,beti innritten bed $eerlnge rs on
6pieten üuiqe6te [[t Ltnb ber jubelnben 9oh,aten prciicl it iert. $ernreil lrrcnnten bic Oachcr
Jr-c6fa[ 3oreid, bomit bor; reinigenbe $cue r bic Srerel unb perocr6irrnen Derdchlänge . S0r
bern Siichmeg ncch 30rq0n beioht ßijniq ?fthut!, ben !eib ber Oämonenbuhlc in €tuckc 1u
teifien unb bie Se ile in iebe prorin3 tu ttoqen, olg 3eicben beü 9iege6 riLrer ba6 !)?ogfutat
Dton: !D?it lem faule n $oupt be r l)?ogfluli unb ilirr:n iLeuleriüchen Sniiigrrien 3og bo6 Sönigd,
poct 6e lbsf tliebeL in ]orcon ein. 9)?it lube Istrirmen begrilfitr:n bie Jrrrgoncr bie peimhef r iflreL
-behcn.

$reue bicf, ?[ronien, beinc peinioerin idf fotl ]?un nrirb oucb ber Jte6t Drong nicht mebf
ffanbhalten hönnen.
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diejenigen Aufrührer', die eine Plünderung der

städt ischen Speicher verhindern u 'o l l tcn,  er-

c i l te d ieses Schicksal .  Jegl ichcr Widerstand

wurde von den maraskanischcn Soldaten im

Kcim erstickt. Mehr als 300 Hinrichtungcn licß

Iradon Kolenfeld durchführcnJ wes\4'egen er

von der Ber 'ö lkerung 
'de r  Blutr ichter  von El-

burum' genannt lvurde.

l ) ie Gcwal therrschaf t  des'Blutr ichters '  dauer-

te nur bis zum I. Tiavia An diesem Thg traf

Haffax '  F{eer in Elburum ein.  Die Maraska-

ner beganncn, d ic Schi f l -e mit  der Beute zu

belaclen,  d ie s ie in Elburum und im Umland

rauben konnten. Haffax dagegen ließ die Se/zale

der Sc/tmerzen pliindern. Fiinige der Lehrmeis-

ter  und Scholaren schlossen s ich ihm an;  an-

dere dagegen konnten rechtzcitig fliehen. Die

Akademiele i ter in Matyan di  Sl tunir thnd an

diesem Täg den Tod Sie stürztc aus dem Türm

der Akademie -  cs is t  je doch ungeklär t ,  ob s ie

Selbstmord beging odcr ob jemand dabei  nach-

geholfen hat Am 3. Tiavia verlielJen die ma-

raskanischen Schi f fc  unter  vol len Segeln den

Elburumer Hafen.

flußtand gegsn
Sutrapa ffierisa

Hal läx über l ieß Elburum seincm Schicksal

Nach dem Auslaufen der Maraskancr brach

jcgl iche Ordnung zusammcn. Satrapa N{er isa

besaß kcine Kontrol le mehr übcr d ic Stadt ,  s ie

zog s ich in den Shor iot i ,  ihrcn u 'ehrhaf ten

Palast, z.urück Am 4. Tiavia erreichtc cin Hec-

resaufgcbot des oronischen Adcls untcr  Füh-

rung von Iphemia von Narhuab:rd Elburum

|ubcl  bracl ' r  aus,  a ls Iphcmia erk l : i r te,  s ie sei

gekommcn, um Elburum aus clcr Krcchtschait

zu bef ie ien.  Im Sturm wurde der Palast  er-

obcrt ,  und noch bevor d ie Sonne untergegan-

gcn war, reckte Iphemia das blutige Haupt Me-

r isas von Elburum in den Himmel,  beglei tet

von l rcnct ischem Bei iä l l .

Am folgenden Täg brachre ein Bote der neuen

Herr in von Elburum dre Kunde, dass die Mo-

ghul i  Dimiona ohne grol3e l3edcckung in ih-

rem Insanctum Kcshal  
' l i r rc f  

n e i le Daraufhin

ver l ief )  Iphemia mit  c in igen gctrcucn Adl igen

soibr t  d ie Stadt  Richtung\Vcstcn In F. lburum

derw.ci l  g ing die lagd auforonische \Vürden-

trägerrvei tcr  Dem Beispic l  Iphemras ib lgcnd,

schmücktcn schon bald d ie Köpf i  oc lcr  Kör-

per von l )ämonenbündlcrn so marchcs Bür-

gerhaus sto lz präsent ier t  a ls Tioph: ie c lcs Be-

lreiungskampfis

cg

ffumtuilschrr ßots, u. Gffnd lo28 BIr

KsuNcnon. Das Dämonenbalg Reshemin

hatte sein Heer nach dem vernichtenden Sieg

über die Goldenen Drachen in Chalukand

an den Städtchen Terekand und Mudrawan

vorbeigeführt und war schnell ins aranische

Kernland vorgestoßen (s iehe AB 1 12).

I )er  Sul tan,  c lcr  sei t  ]ahren c las Clhaluktal  be-

serzt  häl tJ jedoch nic b is Chalukand vorgcsto-

ßcn ist, hatte nichts unte rnommen, um die oro-

nischen Horclcn zu ste l len ocler  n 'cnigstcns zu

behinclern Kaum nar jcc loch c l ic  Gefahr vor-

über, da z<tgcn die Stut.duölJc tlcs Sult:rns unter

ihrem Söldneroberst  Alr ik  ben D:rr ian ein In

el t lz icr- r ter  Ei le err ichteten s ic k le ine Stütz-

punktc (cs u ' i rd gar von Dschinncn-Zaubcrei

ber ichtct) ,  mi t tc ls  der auch c inrgc N{ci lcn u cst-

l ich von N{uclrau,an die Stre lJc i rach Nasir

N,lalkicl gcsichcrt u'urcle

Viel le icht  sol l te s ich Hasrabals Söldne rhccr

I icbcr nach c lem'Schlvarzgcicr '  benennen. je-

ncm räuber ischen Aasr,oscl ,  f i i r  c len die ( ]or i -

sche Steppe berücht igt  is t .  I )ern es r  ereing kci -

ne \ lbche,  : r ls  schon : rus c lcr  (Jase Brrchelrrk

nahc c lcr  Cl-ra luk-Quel le t lcr  gor i - .che Heer '

führer N{iralavl Haraven bcn If asr:rb:rl cle n tr:i-

gen I -auf  c les Chaluk hinabgcr i t tcn k:rm Lint l

er  l iam mit  
' f r -oss 

und f ) iencrschef i .  um der

eingcschüchte r ten Bevölkerunc r  on Herolc len

und l l iegenden l )schinnen rcrk i int lcn zu las-

scn.  c l rss Chalukisr : rn durch c l ie starke Hancl

Sul t : rn Hasrabals z-urückcrobert  -  je:  bcfr -c i t l

uorc lcn sei .  Ohne nennens\r 'cr [e Ciegenu'ehr

r i r t  N4rralav Flaravrn als net ter  Ltn i t  Chalüki-

stans in Chalukar id e in,  unr l  Aranieu scheint

z-n n gceenr.u'ärtige n Zcr tp u nkt keine rl ci Aus -

s icht  aufeine bald igc Rückeroberung zt t  ha-

bcn

r ) t u l  : O L r c r s t

6

Qin nsun hm fiir Qhaluhistnn
hsgrshal $obrrt Qhaluhand - fi.ensrhaft im [alaiad unhlar

n;is ahtuelle Lage
Während die ländl ichen Dör ler  Chelukistans

von Nlord und l l rancl  vcrschonr gebl ic l rcn n 'e-

ren,  l 'urdcn in Chalukancl  nach dem Einzug

r les neuen Emirs e i l ige Aufbauarbci ten begon-

nen f )enn die b lut ige Reshcmin hat te h ier  auf

ihrcm l )urchzug den Emirspalast  und ein ige

Strallenzüge in Rr:urc1 stccken lassen, u'ie auch

cl ie k le inen Tcmpcl  des Ei lbrd und der Perai-

Lrc.  deren GeNcihtc a l lcsamt errnordet  wur-

t le n De lcc loch über dre Häl f tc  c l . - r  Chalukan-

dim u:rhrcLrc l  des letzten jahrzcl - rnts vor der

I )oppclbcclrohunSl c lurch Oron ruf  der e inen

Der Zatbersultan und seine Erben
Sultan Hasrabal  vermochtc übcr Jahrzehnte und Lrnte r  scr inge ln Auhvand scin Reich kont i -

nuier l ich z.u vergrößern,  ohnc dass man außerh:r lb , icr  Tulanr ic ienlande v ie l  über ihn er fuhr.

Es rs t j edoch nicht zu überschcn, dass der enva 80-j ai h ri gc \ I egiersulta n grollc Pläne hegt uncl

s ich bci  deren Llmsctzung auf  e ine grol ' ,e Fani l rc mrt  langer ( ]csc[r ichte st i i rz t .  l )enn die

Dynastie cle r Yaftubanint n'ird auf ur:rltc goiische l'ote ntrtcn zurückgeführt Sultan Hasrabal

sclbst  sol l  g le ich nach seiner Ausbi ldung an c lcr  Pcntagramm-Akademie zu Rashclul  d ie

Herrschaf i  übcr d ie Dschinnenstadt  Al 'Ahaba, l  i rnqr[ rctcn haben Schon c latnals u ' , r r  sein

Ziel  d ie Wiedcrerr ichtung eincs groß-gor ischcr l i .c ichcs -  rn i tAnchopal  uncl  Rasl- rdul ,  Cha-

lukancl  und Samra als Grcnzstr idten und der Clor i :chcn Wi iste im Zentrum Al lerdings is t

dem arnbi t ionier ten 
'Zaubersul tan'  zuzutr : rucn.  ,1e:s cr  insgehcim auch Khunchom uncl  c las

Yalaiad v ie l le icht  sogar Zorgan und F-asrr  ru L l icscm zukünl i igen Reich z-ähl t .

In dcn lc tzten ]ahrel  dcutet  s ich an,  dass Sr.r l t rn I ' lasrabal  dcr  a ls m:, icht igste r  Elernentar-

zauberer de r  
- fu lamidenlande 

gi l t  sc in \ \ 'crk zunehncnd in d ie Hände seincr  Sohnc und

Irrkc l  legt ,  von dcne n cr  e ine stat t l iche Änz,rh l  bcsi tz- t .

Von f i in f  der sechs Söhnc des Sul tans u ' isscu u i r  c l ic  Namen. lvenn auch of i  n ic l - r t  mehr a ls

dicsc. f)cr Altes te, Shochan ben Hasrabul. rcgr crt els !!'esir übcr Rrshclul u nd gilt al s dic rcchte

F{:ind scincs Vaters, cloch tritt cr kaun an die Oifcntlichkeit Der z.u'eitgeborcneN'ryar herrscht

als Stel lvcr t rcter  Hasrabals üLrcr  Al 'Al - r : rbrc1.  nr ihrcnd zn'e i  l i ingere Rrüclcr .  F l l ra l 'an wd

Morubut,  d ic Ti -uppenl iont ingcnte in Chalukistan anf t i l - r ren.  In rvelchcr Erblb lge diese bei-

c len (und ein vr i l l ig  unbek;rn nter  rvc i tercr  Sohl)  stehen, is t  nrcht  bekan n t .  F lar : ry: rn aber g i l t

e ls kundiger Fcldhcru und gr immigcr ICimplcr ,  \ ! 'es\ \ 'egcn cr  r 'vohl  zum F,mir  im unmhige n

Chalukand crnrnnt  rvr . r r t le Dcr sechste Sohn Yt ipban ben. Hasrabul  is t  rvol - r lbekannt a ls

ste l lve r t retende Spcktabi l i t t t  der Rashduicr  Nlagierekademic,  c ine elementar ist ischt '  Hor:h-

begabLrng und ganz der arkanen Wissenschal i  vcrschr ieben. Fl is  aufFlaravan ver i i igcn al lc

Söhnc t lcs Sul tans i ibcr  c l ie Zauberkrai t

Auch unter  dcn Enkeln uncl  tJrcnkeln c les Sul tans f lnc lcn s i r :h begabre Zaubcrer,  ron denel

cinige die Tiup pen der Snntluti){} bcgleiten. .L)ie bck:rnnteste'lbchtcr L{esrabals ist Nlagistra

Zuloya,  drc an derAkadcmrc Rashdul  le hr t ;  u 'c i tcre 
' l ' i jchter  

n 'urdcn an ehrrvürdigc Sippcn

in Rashclul. Fäsar uncl dem lialilat verlteirirtet

Aventuri,Echer Bote - No. I l1



P E R L E N M E E R
uncl  Clor ien aufc lcr  andcrcn Sei te nach Zor-

gan geflohen wa1 traf dre n'illkürliche Zerstö,

rung nur $ 'eni !ae bcwohnte Fläuser,  und die

Zahl der Opfe r n,ar gcring

Al lerdings bictcn dic lccren Häuserblöcke of--

fcnbar e in igen k le inen kämpfLr ischcn Ernhei-

tcn Schutz: Es l-rcißt, die Sandruölfe miissten

imrner wieder schmutzige Scharmützel  in den

Straßcn c lcr  Sradt  fechten.  Ob es s ich bci  d ie,

scr  Opposi t ion aber um oronischc oder ma-

raskanische Kämpfcr  odcr um aufrechte Uber-

rcstc cler Goldenen Drac/ten h:rndclt, konnte

nicht  geklär t  u 'erden

T)ie Hussichten
Sultan Hasrabal  schci l t  Chalukand als e inzi -

gcm Scczugang seines Sul tanats große Bedcu-

tung bcizumcsse n und benüht s ich um einc

schnel le Beruhigung dcr Zustände F-s erschie-

ne ob scincr  s ichcren Stel lung in Chalukistan

uncl  dcr  c lcsolaten I -age Araniens nur konsc-

quent,  wenn cr  auch einen bald igen VrrstoJl

gen Anchopal n'agen u'iir d e, r,r'o j cdoch immer

noch die Ftu'clttlosen z.rrYerreidigung bercit ste,

hen.  Mi t  de r  Erobcrung Chalukist : rns is t  nun

zudem das Yalaiad vom aranischen Kernland

abgcschnitten. Weder Coricn noch I{hunchom

dic Staclt rvird zu großen Tlilcn von den Yalai-

ad-Bauernversor l l t  habcn bis langoff iz ie l len

Anspruch auf die lruchtlrare Halbinsel crhoben.

Aralicn jedenfälls rvird clas \älaiad wohl genauso

rvic Chalullstan zunächst auflcbcn müssen.

cg / 4/l Zybzu'a

Tm Ostsn gsht dis $onne untn
tlaffar' Truppsn nshmsn Jandmshsn im tlandstrsirh -
Fsit ffiondsn hsins T)arhrirht msm üuB pmiosdanh

PEnnrcuv.  Kr ieg und Chaos al lenthalben!

Nach dem Angriff auf Aranien (AB 113) hat

der sei t  Götter laufen aufgestaute Zorn des

Helme Haffax nun anscheinend auch die

öst l ichste Grafschaf t  des Mit te l re iches mit

voller Härte getroffen. Nach Berichten ver-

wundeter Seekrieger, die sich mit dem Segen

des Herrn Efferd bis nach Perricum durch-

zuschlagen vermochten, soll der kaiserliche

Stützpunkt  Retohaven aufder Insel  Iandras-
kan zu Beginn des Boronmondes an den

Feind gefäl len sein.  Wenig is t  sei tdem aus

dem Oktogon, dem trutzigen Festungsbau

der Admiralität, gedrungen, wo die Uberle-

benden des Angr i f fs  "zu ihrer  e igenen Si-

cherhei t "  vorerst  in Gewahrsarn genommen

wurde n.

Dennoch konnte ruch das rasche Hendcln c lcr

Adni i ra l i tät  d ic Ausbrci tung von Gcrüchtcn,

Schaucrmärcben und Halbu'ahrhei ten nicht

vcrhindcrn.  N:rch Erkenntnissen des Ddt pnt i -

st:/tcn Landboter gilt als gesichert: D:rs in Reto-

h:rvcn st:rtio nicrten IX. Sceknegsbataillon lul a-

rus/1nrtuacht  u 'urc le r 'ö l l ig  überraschend von

einem kle incn Sccgcscl ivr ,adcr c lcs Rcichsvcr-

r:iters an.qegri11cn.

I )ass s ich untcr  c lcn f i rndl ichcn Schi fän auch

cinc rler so genannten l)lirnonenarchen befirn-

t l cn  h rbe  n  so l l .  kann  t l i e  Rec la l i t i on  z tnTe i t -

pun l< r  r l e r  I ) r uck l eeung  n i ch t  r n i t  S i che  rhe i t

bestätr .gen,  Nech über sechs Götter läufen c les

tapfcren l \usharrens u urde c ler  St i i tzpunkt  in-

mif ten c ler  Blut igcn Sce vcrnichtcnd vom Fcincl

gcschJagcn

Nur r lcm bcherzten Eingrc i t in u.age mut iger

Zir , r l is tcn sol l  es zu verdankcn scin,  dass die

Trirenre Unstet bhth.e Dlttttris :und die Birerne

Adnt i ru l  Seuet in r t i t  etu 'e 100 Seekr iegern rn

I3orc l  gen Si iden ent i l iehen konnte Äl le ancle-
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ren Schifü, militürischcs Gcrät sorvie der Kom-

manclant  ncbst  Oft lz iere n müsscn als ver lust ig

5;cltcn
Llbcr  c lcn \ /crb lc ib dcr  bcic lcn cntkommenen

Schi l ie is t  n ichts bekannt.  Die letzt  bekannte

Sichtrrlrg lokalisiert son'ohl clie Unsterblidte Dd-

t t nrL.; als u ch clic A d n t i rtr I S cu cr i n vor dcr Nord-

küste f i laskens
f )a  sc i t  dcn  L l n ruhcn  i n  P re i osdank  (AB  l l 3 )

heine Nachr icht  l lchr  r  on der Insel  atr f  de m

Kaiserlicher Flottenstützpunkt Retohaven
986 BF aufBct ih l  lon I (a iscrReto auf |andr-askan err ichtet ,  d iente l {etohaven um ein }ahr
später  u, : ihrcncl  der Eroberung N.{ar : rskans als Brückcnkopf und Rückzugsmögl ichkert  un-

mit tc lbar vor r lcr  Inscl  Am Südausgang dcs Gol f -s von 
' fuz-ak 

gclcgen, i ibernahm das IX.

SeekrregsbeL:LilI<tn trIdrdsfttuttudcltt nach der Erobcrung der lnsel die Aulgabe, i m Süden des

Fl i lands c{er  : ruf} ic imcndc n Sch m r-rggc]  zu unterbinden. Nach dern Ver lust  der Flot tenstütz.-

punk te  E lbumrn  (997  BF ) ,  Re th i s  ( 1010  BF ) ,  Ru la t  ( 1019  BF ) ,  N {endcna  (1019  BF ) ,  f c rgan
(1020I jF)  uncl  Harben (1027 BF) r .var  Retohaven neben Höt- ' \ lem eine c lcr  le tz te n Anlauf-

stc l lcn dcr keiser i ichen Flot te außerh:r lb von Pcrr icum

Am \ ' i r rabcnd t lcr  Rückcrobcrung Sinoclas jnr  Praios i022 BF l iefen die maraskanischcl

I-xilanten unter cler Führung der Kriegs-\&'ezyr;rdirn in Retoh:rven cin, um eusgcruht und

tr isch sest i i rk t  $ cnigc ' Ihge später  das Shikanydacl  ausz-urutbn

Sei tde m r-rr rci e n au f ausdrücl<liche Anu'eisu ng Reichserzadrn irals Rttdon uon il[cttdcna (hin-

ter dcr niclrt rle nige die l'tderführung Dexter Nentrods sehen) in Re tohar,e n nicht nur die

Sch i t f ede rehema l i genFe indeanges i ch t se ine rwe i t ausg rö l Je renBed rohung to l e r i e r t  nc i n .

rnit clcr Opcreti on Gtftfti.r den Stacltel fand bis E nde Pe reinc 102 7 BF sogar eine längcrfristige

Unrcrstütz-ung\ \ Ic ißmaraskans mitWai ie n uncl  Nahrungsmit tc ln stat t  Sei tdem l ie fbn auch die

Freibeuter-Schilfe des Shikanyclacl den H:rfbn regehnäßig an. \\irs in Sinocla odcr Pcrricum

fi i r  F,mpi)rung sorgcn lvürde,  lvar  I ' r ier  i rn I i lc incn bcrc i ts  c ingctrctcn:  Kaiser l ichc und N' Iaras-

l ianer lebten und arbei tetcn gcneinsat l ,  urn dem clämonische n Ft ind entgegenzutreten

Kommandirnt dcs Sct-rrzpunku:s *'ar Haldtrich u Hcbcnstrcyz, dcr rvährend cler Ansrvinkrise

für  kurzc Zci t  dcn Posten des l te ichserz:rdmirals bekle idete Da sei lerzci t  1ür c inc Vcrban-

nung nach Rulat  d ie Berveis l : rge nicht  ausreichte,  c ler  g:r ret ische Ecl lc  jedoch als führcndes

Nl i tg l ied dcr kaiser l ichen r ' \drni ra l i tät  untr : rgbar gen'orden war,  bot  s ich der vakante Füh-

rungspostcn Rctohavens 
'am 

F,nde der z i r , i l is ier ten Welt 'a ls r . r ' i l lkommenc Lösung dcs Pro-

b l cms  an

I)aryatischsr Landbote, I[lesindr t02,s PT]

Fcs t l end  e i nge t ro f - f en  i s t ,  muss  woh l  das

Schl i rnrnstc bcf  ürchtct  n 'crdcn.

Unsere Gebctc gcl tcn in c l iesen 
' Iäge 

n nicht

nur den 1 00 tapfercn Scckricgcru, sonclern auch

mchrcrcn Hundert  mrt te l re ichischen Siedlcrn,

dic 1007 FIF- e inem AufmiClr : i f in  
' I 'ont i r  

uon

A(z in Aventurischen Botcn (AB 27) gcfälgr

s ind und s ich neben c len Erben t ler  Pr icstcr-

kaiscr  aufder Insel  nredergelassen haben

Jens Blome/cg



T O B R I E N W E I D  E N

PnnqrNnruntlN, Nach den sich überschlagen-

den Ereignissen in Gareth und Albernia ist

Seine Hoheit, der tobrische Flerzog Bern-

f r ied von Ehrenstein,  nun endl ich wieder

vom Reichskongress nach Hause zurückge-

kehrt. Noch auf der Heimreise hat er sich an

sein Volk gewandt, vor allem an jene Tobrier,

die immer noch als Flüchtlinge fern der an-

gestammten Heirnat weilen.

I)en rerchsll'eiten Auliuf Seiner Hoheit haben

s' i r  auf  herzogl iche Bi t te h in nachfblgend

selbstverständlich wortgetreu niedergeschrie-

ben und wol len ihn hiermit  a l l  unseren Lesern

zugängl ich machen, aufdass die Kunde des

Hcrzogs u'citergetragcn u'ird an das Ohr sei-

ner L lntcr l rncn:  -

,Tobrierfem der Heimat, ihr unermüdlichen Strei-

ter tuider die Finsternis, all ihr reclttscltaffenen

Recftinnen und Rccftcn des Reiches ttnd unstrcr

gent e in s am en H eitn at Tb bri en !

Nun, nachdent dtr zuölJtnaluetflucltte Usurptt-

tor tnd se lbsternnnnte Düntottcttftaiser Galotta gc-

fallen ist die Zwölfe seien gepflesen -, tst es ot1

der Zeit, dass utu' un-e auf unsere eigene Heintat

besinnen und daftir Sorge tragen, dass uü'die
(]unst dcr Srundc, dic uns die Allerheiligstcn

Ztuölfgöttlichen Gescltwister in Alueran droben

geutihren, ntrtzen tmd dantit beginnen, Ltnsere

Heintat uieder ntit ueteintett KrriJiert aus dent

Cltaos ztr et heben utd wieder einmol aufaüauert

Vor über ztututzig Götterlciufen ltabert die nten-

schenJ)'csscndcn und grausamen Oger unser allet

Tohrischss (Colßhom, Cfferd t02s BIF

Tobrisn ruft Tobfln hsimr
gclicbtc Heintat acrLuüstct Auclt dics gcschah naclt

dcnt Willen dcs ucrJluchten Galotta, tnd dennoch

/taben wir sie ou-r den hinterlasserten Scherben

wieder neu en'ichtet. Nun, nachdent der W$Tuchte

nicht meJtr ist, tmd gerade jetzt, uto das RcicJt

Rauls des GroJJen h Scherben zu liegett scheint,

ist es tuiclttiger denn je, ddss uir uns attf unsere

tobris chen TLtgen den besinn en : zus ant t tt enste hen

und wieder auJbauen, tuas uon dämoni-;t/ter Hand

und durch lristerlichen Willen genontttten uurde.

Nun ist es tuicJttiger denn je, dass wir dte sc'ltönd-

lichefinsn'e Horde im Zaunte haltett uttd ihr zei-

gen, dass es ihr gröJ3ter Fehlet getuesen ist, dass.;ie

sich uts Tobrier zunt Feind gentacht ltdhen !

Danun rukn Wir cuch, ihr guttn und lreuen

Untertanen, die ihr int ganzen Reiclt uerstlcLtl

euer Daseinf'rstet, ih die ihr die Schldchtcn bci

Wehrheim und Garetlt über/ebt habt: Besinnt euch

etu'er Heintat utd ftehrt zurücftnach Hau.;e II/it

selbv driic\en allen Adekleuten, die Utreren U n-

tertanen die lange Zeit Unterschlupf gewri/ttten

tn.d stch i/trer nnna/utten, Unseren /terzog/ichen

Donll atrs Vor dtn Augen der Götter Mutttl

Tt'auia dent uor - habt iJtr cuclt als tulltrhaJiige

Edle erui.esen und Wir selba, jt, dds ganze Her-

zogtttni steltt ti.eJ'in Ettrer Schuld!

So soll cs uerrtündet tuerden aufjedem Marrtt-

platz, irtjcder Titucnte und Sc/tenfte angescltldgcn

uerden und aJle ßardcn sollen dtc Kunde utcitct -

tt'agetl:

Tbbt ier, ftornntt lttitn in unser nller geliebtes Hei-

rnatlnnd, /1onuttl, tntt Uns ztr helfen!

Nttn ist es tttic/ttiger denn je, dic Grcnzcn zu si-

chent und Sorge zu tragen, dass die unstctcn und

fährungslosen Haufett des Gegner.; ntcltt ztt Rulte

\ommen und aus dtnt sclteinhnrert Cltaos einen

Vorteil zichen ftönnen! Nun ist es uiclttiger dcntt

jc, dic Reilten der Kdntpfettnrrcn und Kr)npfcr

zu schlieJ3en ttnd genteinsant dent Ftinde zu trot-

zen,ja, gegen ihn uorzugchen! Nun ist es u,icltti-

ger denn 1le, dass uerlasscnc Katcn, Höfe, Tüt tne,

Dörfer tmd llm'gcn uieder benannt uttd bcuö|-

ftert werden, das die Feldcr bcstcllt, Wä/det dLfge-

forstet und Steinbrüche abgebattt uerden!

Wit-, Bentfried uon Ehrenstcin, uon der ()öttet

Gnaden Herzog der tobrischen Ldnde int ntrn-

mehr neunten Kriegsjaltr, bittett eucJt alle: Keltrt

hdm!*

So u'e it dic Wortc Scincr Hohcit. Hoflen u.it

d: rss seine Llnter tanen diese Nachr icht  erhal-

ten und dem herzoglichen Aufiuf Folge lcis-

tcl-1.

Hier b le ibt  nun noch zu eru 'ähnen, dass die

kr ie.ger ische Lage in den tobr ischen Gebietcn

crt lang dcr Grenze zu den Dämonenrcichcn
(  r ' . r . r u n l i c h  r u h i g  u n d  (  n l s l ) : r n n l  i s l .

lr-inzig in den I-{ecrlagern der Fraucu und Man-

ncn I - lcrzog Bcrnf i - icc ls schcint  c l ic  St immung

gerelzter  zu sein.  Niemand wi l l  recht  e inse-

hcn. u lrunr nicht jetzt zurückgeschlagen r.."'ird,

r la dcr  Fcinr l  c | rch of fcnsrcht l ich schu'er  ange-

schl : rgcn schcint  Wirr , r 'o l len beten,  dass es im

öst l ichcn Herzogtum nicht  auch zu Aul i tän-

c len der Solc laten konnt

Stephan Feger/ul1

Rondflsnigths @srhabltiss in @sidsn
(lehmempel zu Lsusntrutz 0m ,Srchslstirg frrtig

Srcslrsrrrc. Bereits zum Schwertfe st im Ron- Abschluss tlcs Vrrhabcns, ehe ein Angriff clcs

dra 'Mond 1028 BF t rafen s ich hohe Wür-  Drachen I -essankan dcn Bauerbei ten vorcrst

denträger niehrerer Orden der Rondra-Kir- ein Ende setzre. Zwar gelang es, einc Kapelle

che sowie der Flerzogtümer Weiden und To- zu Ehren der Hei l rgen' I 'hal ionmcl  im Schut-

br ien,  um ein wei teres Zeichen ihrer  gr im- zc einer Höhle zu err ichten,  abcr crst  a ls i r r

migenEntschlossenhei tzum for twährenden hger imm 1023 ein zu al lem entschlossener

Kampf gegen die Schwarzen Lande zu set- Tiupp von Weiclener Rittern, Zu,crgen und Gc-

zen.  Am Schei te l  des Sichelst ieges,  der a ls rvc ihtcn dcr Rondra den Sichelst ieg von den

wicht igsterNachschubwegimOstendesRei-  Schergen Bor l rarads bcfrc i te und dabei  auch

ches Weiden und Tobrien miteinander ver- I-cssankan in die Flucht schlagen konntc, u,ur-

b indet ,  wurde nach v ier  Götter läufen der den dic Bauarbei ten an der \& 'ehranlage rv ieder

Wehrtempel zu Leuentrutz fertig gestellt und auigenommen. Diesmal untcrstütztc auch clcr

in d ie Obhut des Ordens der Hohen Wacht C)rden der Hohcn Wacht se ine Glaubensbrü-

zu Ehren der Hei l igen Yppol i ta übergeben. c lcr  aus Gareth,  und gemeinsam schicktcn s ich

Schon vor mehr a ls scchs Götter läufen hat te d ie C)rden an,  den Bau c incsWehrtempels zum

der Orden c ler  Schwerter  von Clareth mit  dem Schutzc des Sichelst ieges entschlosscn voran-

Aufbau c incs ' I lmpcls am Sichelst ieg begon- zutre iben Nuncndl ic l ' r ,  am 16 I londra 1028,

nen Doch die Widr igkci ten des Wetters und konnte Hochu'ürdcn Leonetta Rondral ieb von

des Geländes ver langs:rmten den er fb lgreichen f )onncrb:rch das Banner der Hohcn Wacht auf

8

Fantholi, ßondra to2s BF

grBrrllr
clem Söl le r  von Leuentrutz entro l len uncl  c l ic-

se s neue Bollwerk zum Scl-rutz cler zrvölfgött-

l ichcn Landc f i i r  ihrcn Orclcn in Bcsi tz neh-

mcn.

Schon im Tsa-Mond 1027 hane Ihre Erhabcn-

hei t ,  c las Schrvcrt  dcr  Schrvcrtcr ,  im Rahmen

clcr  herzogl ichen Hochzei t  auf  dem Sichel-

st ieg dic Wcihc dcs 
' I tmpcls 

im Flerz-en dcr

\\thranlage vollentlet. So wundcrt cs nicht, dass

Ihrc I lohci t  Hcrzogin Walpurga von \ \ t ic lcn

selbst  zugegcn war,  um dcr Ze rcmon ic bcizu-

n ohlcn.  Auch in Narnen ihres Gatten,  Her-

zog Bernlr ied von Tobr ien,  cnrpt ine s ie das

Bcistendsgcf t ibde der Rondr ianer und über-

reichte Hochu'ürden von Donncrbach zum Zci-

chcn ihrer Freundschaft ein Wappenschild, das

clie Farbcn von Löwin, Wolf und Bär vereint

I-ortsrEung [uf Sritr :6

Aventurischer Bote - No. I 14



K L E I N A N Z E I G E N  6 Ü  I N T E R N A

Anmerkung der Redaktion: Für alle Fanzine- und
sonstige Verkaufsanzeigen gilt, dass Lieferung nur
gegen Vorkasse erfolgt. Bei lJberweisung bitte
deutlich den Absender auf dem Vordruck ange-
ben Bei Bezahlung in Briefmarken bitte nur Mar.
ken bis zu einem Wert von EUB 0,55 verwenden

@
Viele Opfer hat der Kampf gegen die Erben des Be-
thaniers gefordert !nd vor allem die Diener der Hetrin
RONdfa haben einen hohen Preis für die Verteidi-
gung der zwöllgöttl ichen 0rdnung zahlen müssen
Dies gilt auch für den Orden det Schwertet zu Ga-
/etr, welcher ebenfalls einen hohen Blutzoll entrich-
ten mlssle Abef auch wenn der vertluchte Galolla
und der untote Drache besiegt wurden, gibt es noch
ve zu tun, überziehen ihre Gefolgsleute und deren
Knechte doch immer noch große Teile des Neuen
Beiches mit unaussprech chen Schrecken und Tetror
We'a-ch Tne. sicts nun be.-len fül ' l l .  uns in unse-
Iem Kampl gegen die Feinde der Zwölfe im osten,
aber auch anderswo, zu unlerstützen, und bereit ist,
mit Herz und Hand der Heil in BONdfa zu dienen, der
möge s ch in einer unserer 0rdensbufgen melden oder
bei; Marcus Friedrich, Chlodwigstr. 2, 52388 NöF
venich (marcus_lriedrich@t-online.de)
Gegen 1,44 EUR in Brielmarken erhaltet ihr eine Son-
derausgabe unserer 0rdensposli l le, in der unsere Ge-
meinschaft irdisch wie aventurisch vorgestell l  wird

Rondla mit Euch!

Aufnahme neuer Eleven an der Hohen Akademie
des Lebens zu Baburin
Hiermit sei bekannl gegeben, dass an der H0hen
Akademie der Verwendung arkaner Künste und der
Ausübung magischer Lebensweise zur Meisterung des

rnsfrbw.6&b
. omtdb
I@n*
ffis

$dmetu
@

A&dnfitlffiq
Itrar{ruge

q@@
lMfiremfr

fl&@M
cEBgctin

Lebens im diesseil igen Sein zu Baburin nun zu Beginn
des neuen Lehrjahres neue Eleven aufgenommen
werden Alle Interessierten wenden sich mit lhrer Be-
werbung bitte direkt an Seine Spektabil ität [.4enlenoch-
Sura Kodem, der sich über Carolin Budick. Eichen-
allee 5 a, 41469 Neuss alsbald etreichen läßl
ltdisch: Wer lnlercsse hat, als Schalat an einen Brief-
oder Mailrollenspiel an einet Magierckadenie leilzu-
nehnen, kann sich über die Akadenie unlel
http://babulin.piranho com infomieren und von dot
aus auch direkt eine Mail schicken

DSA.Gruppe in 46483WESEL sucht l\/ l i lstreiter iür das
3 Regelwerk Ab 20 J bis unendlich [,4i] SpaR an der
Sache Wir spielen Sonntags Nachmittags B s dann
Tioldor@9mx.de

trO",* W" IJII" W8
t uMM

MMauaM

Für a e Sammler und Ro lenspieler der ersten Stunde:
lch verkaufe (fast) alle Abenteuer (bis ca A 100), auch
die ganz alten Ab 10 EUR Eine genaue Liste der
Abenleuer ufd der Preise könnt ihr bei mir anflagen
MalthiasResch @gmx.de

Verkauie DarkForce-Karten der Kalegorien A, B und
C Preise A. 10 Cent, Br 50 Cent und C: 1 Euro pro
Kar te  Mengenrabat te  mög l ich  An l ragen an :
DarkForceKarlen @web.de

Biete DSA 3-Material (Boxen, Abenteuer, Spielhilfen)
sovrie DSA-Romane Gesuche & Aniragen bitte an
hard  y@gmx.de

Coupon bi t te ausschneiden oder kopieren und ausgefül l t  e insenden an:

VKG Verlagsvertriebs KG; "Aventurischer Bote"; Brieffach 4204;20086 Hamburg

iR-a-o-- e-eE r-el. l u trt c [v EN r uE t s c n-eEBOTE
Ja,  ich bestel le ab der nächstmögl ichen Ausgabe die Zei tschr i f t  AVENTURISCHER BOTE für  1 Jahr (sechs

Ausgaben) f re i  Haus zum Jahresbezugspreis von 1 3,-  EUR (Ausland 1 5,-  EU R) e inschl ießl ich Porto und Versand

Das Abonnement g i l t  zunächst  für  e in Jahr und ver längert  s ich nur dann um jewei ls  e in wei teres Jahr,  wenn ich nicht

brs spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezuoszeitraums schriftlich darauf verzichte

Meine Adresse

Name, Vorname:

Straße:

PLZ, Orr:

(bit te in Blockschrif t  ausfül len!):

Gewünschte Zahlungsweise bi t te ankreuzen:
Bequem und zei tsparend per Bankeinzug

(Nur mit  deutschem Bankkonto mögl ich!) Gegen Jahresrechnung an meineAdresse Bi f
te keine Vorauszahlung,  Rechnung abwarten!
Vertrauensgarant ie:  Mir  is t  bekannt,  dass ich

Konto-Nr
diese Bestel lung innerhalb von 14 Tagen schr i f t l ich
bei  der VKG Ver lagsvertr iebs KG; "Aventur ischer
Bote"; Brieffach 4204; 20086 Hamburg widerrufen
kann Zur Wahrung der Fr is t  genügt d ie rechtzei t ige
Absendung des Widerrufs (Datum des Poststempels)
Dies bestätige ich mit meiner 2 Unterschrift.

BLZ:

Ban k i  nst i tut :

;  Datum, 1.  Unterschr i f t
| (bei l\.4inderjährigen Unterschrift des ErziehungsberechtigLen)

Datum,2 Unterschr i f t
(bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

t - - -
, 

ZumVerbleib beim Abonnenten:
I Abonnementsbestelluno für die Zeitschrilt AVENTURISCHER BOTE am - abqeschickt.

I Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, dass ich diese Bestellung innerhalb von 14 Tagen schriftlich bei der VKG

f VerfagsvertriebsKG;"AventurischerBote";Briellach42O4l200SSHamburgwiderrufenkann ZurWahrungder
I  Fr is t  genügt d ie rechtzei t ige Absendung des Widerrufs (Datum des Posistempels) .

J-'l
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M E I S T E R I N F O R M A T I O N E N
Achtung! Wichtige Meisterinformation !

Vor dem Weiterle sen unbedingt beachten!! !
Lieber Leser!
AIle nachJblgentlenTexte sincl ausncthn'tslos Meisterinfrtrntationen ocler reirt irdisc'her Ncfiur. Wenn Sie sich also nicht
selbst den Spal3 an clen Hintergrünclen der .jeweiligen Artikel, Szenarioverschlcige r,tcler Abenteuer nehmen tv'ollen, tren-
nen Sie die nachfolgenden Seiten ein.fctch hercLtts md geben Sie ,sie ungelesen lhrent Mei,ster.
Liebe Meister, Sie hoben lltrerseits hier die Mt)glichkeit, olle Inf'ormcttionen 7,u den Botentexten, die lhnen untl lhren
Abenteuervorbereitungen otler Spielsitz.tmgen jegliche Spannung nehntart w'iirde, herausz.tttrennen un.d den Spielent vor-
zuenthalten.

Wir vvünschen lhnen tmtl lhren Spielrunclen vteiterhin viel Spa[J beim Spiel!

Zeitleiste der Ereignisse im

Aventurischen Boten I L4:
Anfang Phex 1027 BF bis Praios 1028 BF:

Uber lä l le de r  Orks auf  Gebiete des mit t leren

Finsterkamm

22. Rahja 1027 BF: Ubcrf:rll auf Praios-Ge-

weihte in Hasenfeld

29.Rahja1027 BF: Vis ion des obersten Bann-

strahlers Grei f infur ts

Praios 1028 BF: Schlacht  bei  Crumolds Äuen,

Tiuppen des Rcichsregenten besiegen und zcr-

sprengen das albernische Heer

Praios 1028 BF: Ticuccide und Urte i le nach

der Schlacht  von Crumolds Aue n z.u, ischcn

Albcrnia und c lcm Reich

16. Praios 1028 BF: Orks überfä l lcn Finstcr-

tann

15. Praios bis 12.  Rondra 1028 BF: Reinigung

und Konsckrat ion des Bannstrahlcr turms in

Grcifcnfurt

1.  b is zum 10.  Rondra 1028 BF: Sichtung c incs

Heeres,  bcgle i tc t  von Lut isana von I rcrr icum,

auf dem Sallethu'eg gen Grcifenfurt

5. Rondra 1028 BF: \\rchrkapelle Leuentrtrtz

auf  dem Sichelst ieg vol  lcndct ,  e ingeu'e iht  und

vom Orden der Hohcn \Vacht  besetzt .

9.  Rondra 1028 BF: 200 Orks p:rss ieren das

Klostcr  Rabcnhorst  am Ful l  dcs Ncbe lste ins.

12.  Rondra 1028 BF: Orks r ibcr iä l len Clre i fe n-

furt.

E f f e rd  . 1028  BF :  Dq r  t ob r i s che  f l 1p7 ' , g  r u l i

seine I -andsleute i -ern der Hcimar zurück nach

Tobrien

Anfang Efferd 1028 BF: Haf}äx zicht sich :rus

.t\ranien nach Elburum zurück

25.Efferd 1028 BF: F{asrabal  erobcrt  Chalu-

kand

1. Tiavia 1028 BF: Schlachtvon Torgtn

Mitte Travia 1028 BF: 
'focl 

Dimionas

ab Herbst  1028 BF: unsichcrc Schi t l ipessagen

en t l a r rgd ,  r  Kü . t e  \Ä  i n , l hag .

4.  Boron 1028 BF: Hal lax n immt fanclrasken
irn Handstre ich.

Die Schlacht bei Crumolds Auen,

Seiten 1-2
Nleisterinformationen:

f)ie l{eichstruppen haben das albcrr-rische Hce:

vcrnichtend gcschlagen Der Plc i lschr-rss aui

dcn Vogt der l r lark Elenvina rv i rc l  h ier  n icht

auf leklär t  u 'erdcn und kann dahcr von c lcm

gcncigten \ , Ie istcr  nach Lust  und f -aune inter-

pret ier t  u,erdcn.

Invhcr n i  Bennain is t  cntkommen; der e lbcrni -

schc Ri t tcr  Cul lyn ui  Niamad h:r t  d ie schrvcr

veru'undete Königin aus clem Schlachtgetüm-

nel in clen Gundeh.valcl gerettct (und u,ird da-

f  ür  noch geehrt  werclen).

Auialbe rn ischer Sci te könnten c i ic  Hclc lcn als

Lanchvchr,  Söldner odcr Bt i t te l  e ines Acl l igen

angeworben n'ordcn scin Verbünclcte Thor-

waler  en tsandtcn zu,eihundert  Frei t  i l l igc.  d ie

in der Schlacht  auf ler icbcn u 'erden,  a ls s ic den

Rückzug; ver lctztcr  Albernier  decken I ) ie bei-

den l<aiser l ich-albcrnischen Garderegimenter

s ind re ichtsrcu und stehen damit  Invher n icht

zur Verlügung

Die Helden rvcrc lcn c inc Nieder lage er leben,

sol l ten aber cntkomrncn,  da ihnen ber Gefän-

gcnnahme der Galgen droht  ( f - : r l ls  s ic n icht  ad-

l i g  s i nd )

' \uf  nordmürkischer Sei te besteht  c las He cr

gr( ißtcntei ls  aus kaiser l ich-nordmärkischen

Soidatcn Hier  g ibt  es für  d ic Hclden rve nig zu

tun t r , Iögl ich würe es,  a ls angervorbcncr St i ld-

ncr  oder re ichstrcucr Ri t ter  im Aufgebot e ines

ncirdmärk: ischen Barons zu kämpfen Magisch

be.qrbten ( lharaktercn schlägt  h ier  jedoch häu-

l lg \  l isstraucn entsegen

Dcr-\nsfitilsbcfchl cles Herzogs nach dcm NIord

rnr \ i rgt  l lupo i ibcrrurnpcl t  sot 'ohl  d ie Albcr

ni r ' r  . r l '  .nrc i r  sc inc c igenen Truppcn ] ) ic  zäh-

l enn r r i l , i ge  L  L r c r l ecenhe l t  c l c r  Re i chs t ruppen

cn rsch.  i t lc t  :chleßLch den Ausg:rnu.

Rolund Schttpp

Oronische Niederlage v or Zorgan,

Seite 3-4
NI e i s te ri n forma tionen:

I)ic f)okirrncntetion cles Kr-zegs dcr )5 Titgc duch

cinc ausführ l ichc Zci t le iste i inden Sie imAven-

tur ischen Boten Nr.  113.  Dic drc i  ; \ r t ikc l  c l ie -

ser Ausgabe ( 'C)ronische Nicdcr lagc vor Zor-

gan' ,  
'Haf fax ver lässt  i \ ranien'  und c las Flug-

blat t ' l -ob se i  den Göttern dic I ) r imorcnLruh-

le is t  tot ' )  b lc iben unkommentrcr t

Das Ende Orons als Abenteuer

ImAB 113 konnten Sie berei ts das Sz.cnar io

RtLf der Götter spielcn, in dem der Tod Ites-

hemins von Yashu :rlay thematisiert n'i rtl, un d

bcglei tencl  zum vor l icge nden Artrkel  
'Oro-

nischc Nieder lage vor Zorgan'  f lnden Sie

im Abenteuer Schwur des letzten Sul tans

einigc Anregungen. r.vie .sic clicses mit der

Schlacht von Zorgan verbinden uncl lctzte-

re ausgcstal ten können.

Fast ganz C)ron ist nach dem Stend der Din-

ge vernichtet  n 'orden Es blc ibcn jedoch
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M E I S T E R I N F O R M A T I O N E N
e in paar 'a l tc  Zople ' ,  d ie Sic in Ihrcr  Hel-
( l (  n g f l r l p c  . r l ' s c h n r  i r l q n '  k ö n l r e r r :

a  O i l i z i c l l  ungek l i i r t  b l e i bcn  n - i r d  das

Schicksal vonYabnnn hrltt (siehe Blutro-

sen.  Sei te 37).  Sie l<önnen ihr-r  mi t  sc inem

t ' i Ic len Ferkina-Haulen in dcr  Schlachtvon

Zorgan auf tanchen lassen, rvo dic I {c l t len

rhn inr  c l i rekten Gei icht  bch: impf in kön-

ncn Ocier  aber cr  e ntkommt v ie l lc icht  a ls

I -c ibrvächrer [ ) inr ionas mit  naclr  Kcshal
' lhrc i ,  

u,cnn s ich die Hcldcn dem Ausfäl l

\'on Köni.q r\rkos anschlie Ilen u,ollcn F.inc

d r i r t c  A l t e rna t i v c  i s t ,  dass  e r  p l ünc l c rnc l

dtLrchs Zorganer Land z icht  t rnd I lache äi r

c l ie Nicclcr lage vor der Stadt  n immt \Vel ,

che t r { i rg l ichkei t  Sie auch *r ih lc-q Yab,

nran Pash:r  s, i r i l  of l iz ie l l  n icht  rnchr in Er,

s i :heinulg t rcten

O ' \uch x cnn die l leere C)rons gcschla.qen

sir r r l :  I ) i i :  oronischc I , lot te hat  noch keinc

lr"rcrlcrlace erlitten Dic I Iclclen kiinnen alsir

in Scc stechen und c l ic  oronischen Gelec-

ren iL-r  c incr  Sccschlacht  inr  Gol l ' r ,on Pcrr i ,

curn stc l le n ode r  s ich herml ich nach \äsi ra,

bacl  schlcrchen und die vor Ankcr l iegen,

den Schifli saboticren und viellcrchtglcich

cLc ganzc Stadr rn ihrc Gcu al t  br ingen.

o Scrlltcn Fat t,iriol Kt tihcnscltruingr (siehe

Blutrosen, Seite -37) lntl AtLLon uon (]ut,

/isc/tgrötz-Vclit i-t (siehe Blutrosen, Scitc 38)

in Ihrelu pcrs i )n l tchen Are ntur icn loch le,

bcn:  Jctzt  isr  t l ie  Gelcgcnhcj t ,  ihnen encl-

g ü l t i 5  c i n  F r r , l .  z u  I ' r ' r t i t t r r .

schon bald Bastra lnns Bann auf  t r Ieraskan

crncuern zu könncn, um die echsischcn

Schrecken dcs IJ innenlandes einzudäm,

nlen.

14.  Travia:  Währcnd dcr Entschlüssclung

der ur tu iamidischcn Glvphen enträtscl t  d ie

Hesrnde-Gervcihtc vereinzel te Au12cich,

nungcl'r von Begegnungen mit Gcschupp-

tcn im Shadifund N{hanadistan aus der Zeit

um 17()0 vBF kcinc 100 |ahre nach dcr

Err ichtung von B:rstrabuns Bann.

20.  Tiavia:  N{elenaar entdeckt  c ine Passage,

in c lcr  vr in c ler  Fol terung c incs gclangenen

Echsenmenscl tcn c l ic  Rcde ist  Vor seircrr

Tod sol] tlcr Achaz in krlte r Ver:rchtung

dcn TLrlamiden dic \,'crgcblichkeit ihres Tür-rs

vor Augen .get i ihr t  haben: "Dic Anhäncer

I r p r s s s ' s i n d  i ' o r  d c m  Z a u b e r w e r k  d e s

H'Bastra ge ii-rt "

Haf-Iax ist bcu n ruh ipit von der bcstchcnclen

N,Iögl ichkci t ,  d ic l : .chsen könnten spätdr

c len enichtctcn l - iann i ibenr, inden! und bc-

f ichl t  c ine eingehende Untcrsuchung die-

scs Thcrnas r \uch c in Agcnt  r lcr  Skrechu,

c i n  hoch rang igc r  O i l i z i c r  j n  Ha f f axens

Dunstkrc is.  rst  an der\ t r t ic fung dcr t r fate-

r ie interessier t :  \ \ r i t tcr t  cr  c loch die Nfög-

l ichhei t ,  dcr  bcst i indig c l räuenden Getal- r r

durch c l ie Forsctrungcn dcr KI lunchomer

l , {agie r  z-u I lastrabuns Blnn : ruf  dcr  c inen

Sci tc und der a l<uten Bedrohung durch die

Pläne Haffax '  : ruf  dcr : rndcrcLr Sei te ern ei -

tekt ives Encle sctzcn zr i  könncn

29.Trl]giil. AuiGchcill cler Skrechu rverdcn

von ihrern Agcntcn I l inu,c ise platz ier t ,  d ie

vorr  c incrr  i lcr  letzten Pprsss-Hei l igtürne r

Ä,entur icns eui  dcr  Inscl  Jandrasl ian be -

r ichtcn Selber brrr  jcc l i r  ec lcr  Schi f l ivcrbän-

c{c oder ncnncnsn crtcr'li-uppcn. crhoflr sich

cl ie Skr-echu mith i l t i  r ,on l {af}er '  F lot te d ie

ILrscl  von dcr st i i rcndcn Pr l iscnz c lcs l<ai-

ser l ichen St i l tzpu i rktcs Retohaven berein i -

gen zu k i inncn.  um , laun scl i rsr  unbehel l igt

n:rch r ler  \  crg.  sscnen Li turgic dcs Pprsss '

snchcn zLr k i inncn.

2.  Boron:  l )e r  FürsLkomtur er tc i l t  c lcn Bc-

1ehi ,  r r r i t  c lcr  Opcrat ion Alabastr iens Ende

(dcn \amcn - \ l lbastr- ren tmg N,{ar : rskarr

* ' i : ihrcnr l  c lcr  i r icc lhchen Rohalszei t )  zu bc-

ginrcn:  Von l lorurr  xus st icht  Nedrn' ra j ida

von 
' luzak 

mit  e inern Flot tengcschv,adcr

bcste her cl aus clcn Zedrakken Ttclc TbcJtter

und Dqins Zot n unci der Iiarrucke Filsrar-

llynun (tnter tlenr Betihl des Sk-rcchu-Agcn-

ten) in Scc I ) ic  Komtur in sclbst  übernrmmt

clas I {ommando dcs NIa 'hay' tent  I lor t tn:-

dorn.

4.  Boron:  Nach kurzcn Clc lcchte n fä l l t  Re-

toh:rvcn in clic Händc dcr Angrcifer. I{lapp

i i)() Scckricgcr können:rufdrei Schifl-en clern

Zugrilfdes Feindes cntkoLrrnren, rvcrdcn jc-

doch votr der Bo run-tdont r,crlblgt Komman-

dant Haldcrich von Hebcnstrcvt srirvic särnt-

l ichc scincr  Of l lz icrc rvcrden gefängen ge-

non rmen  und  noch  i n  dc r  Nech t  au f  c l c r

Ticfcn Tbch ter nach Jcrean deporticrt Ncch-

maj ida i ibergibt  das Kommando vor Ort

dcm Agenten dcr Skrcchu.

5.  Boron:  In Sichru,c i te der Inscl  J i laskan
kornmt cs zum Gefccht z-u'ischen cler Un,

sttt'bluhc I)ttntari.s, cler Adntird Seuerin tncl

e ler  l ) : imonenarchc Ersr  a ls d ie j i laskani ,

sc h en Galeercn ß l e n dst t a h / tttts Al t' e rd n untl

Goldene GciJJcI tn den K:rmpfcingreii-en, Lisst

der N' Ie 'hav' tam von seincr  Bcure und t f i t t

dcn Ri ickzug an In Pr: r iosdank angcl iom-

men, unterste l l t  ( ] r i i f in  Tiont i r  vonAl lZ r l ie

über lebendcn Scckr ieger ihrern persönl i -

chen lleilhl und bringt mrt ihrcr Hilib e nd-

gül t ig rv ieclcr  ( ) rdnun.g i l  c l ic  unruhigc

Hauptstadt  c lcr  Gralschai t  (s ieheAB 113).

Bis "geniigend Kräftc tiir einen reinigcnden

Sch l:rg r'i,icle r clre Finsternis gesrrnmclt sind",

sol len die I (e iscr l ichen in Praiosi lanl< ver-

blc ibcn

6, Bcron: AuiJarrdraskr.n bcginnt der r\gent

c ler  Skrcchu die ersten Erpcdi t ionsgmp-

pcn  i ns  I nse l i nne rc : i uszuscnden ,  um das

Pprsss-Fle i l ig turn z-u entdccken.

22.  Boron:  I ) : is  dr i t tc  Schi f l ,  e ine k lc incre

I ( a revc i l e  n r i t  20  Seck r i cgc rn  an  Bo rd .

kommt in Perrrcurn an und übcrbr ingt  c lcr

Admiral r t i i t  d ic \Vaipu rgas-I iotsch af  t  vom

Fal l  Rctohevcns.

Im Osten geht die Sonne unter,

Seite 7
Meisterinformationen :

I -e ic ler  handel t  cs s ich bci  den im Art ikel  ange-

sprochenen Vorkommnisscn mitn ichten um

Gerüchte. Anlang Boron greiftNedittnjidn uon

Titzaft, die Komturjr von Boran (Blutrosen,

Sci tc I  26),  den kaiser l ic l - rcn Flot tenst i i tzpunkt

Rctohavcn an,  um ihn noch : rm glc ichen Tag

zu annckt ieren.  Hintergrund dicses Angr i f les

sind nicht  dcr  jahrelane:ru lgestautc Zorn c lcs

Fürstkomturs oder e ine bloße Säubcrung des

X,{araskar-Sundes von den Restcn kaiscr l icher

Flottenpr riscnz, sondern vielmehr ein Gchcim,

nis,  das sei t  fahr tausender-r  aufJandraskan sei ,

ner En tdeckung harrt.

Zeittafel für die Operation

Alabastriens Ende, Seiten 3-72
8. Travia 1028 BF: Haf}äx kehrt am Entlc

scincs Äranicn-Feldzuges zusamnen mit dcr

cfie maligen Hesinde-Gervcihte n Jasina NIe-

lenaar rrrrrl ,Jcn Elburischen Thfeln nachler-

gan  zu rück  (AB  113 )

10.  Travia:  ]asina N{elen:rar  beginnt  in dcr

Stacltresidenz von llaila.x mit clcr Entschlüs-

selung dcr ' Iontaf l ln.  Haf tax erhof f t  s ich,

Rondrianische Wachablöse in Wei-

den, Seite 8 und 26
Meister informat ionen :

Sp i c I crp roj e /1t S i c lte lgardc (Kontakt) :

N{arco Schragc, Watcrloostr. 7 3, 2820I Brcmen,

drachenstcin(4gmx de

Spielerprol:cl1t Sc/tuerter uon Gm etlt (Kontakr):

Armin Harzcnctter, I{ot-Kreuz-Str 1, 87710

Buxhcim, pto lernansuni@, gmx.dc

Unklare Lage in der Grafschaft

Winhall, Seite 28
Meisterinformationen:

Muiradh von Niamor-Jasal in,  B:rron vor Nia,

mor,  is t  in Albernia in Ungnade gefäl lcn,  da

ihm von Sei ten Invhers Pakt ie rerei  mi t  c lunk,

len Feenw,cscn und die Ermordungvic lcrWin,

hal ler  vorgevvorfen rvrrd.  Nun ste l l t  er  s ich auf

die Sei te dcs Rcichcs und hat  damit  seinc Win,

hal lcr  Nachbarn gegen s ich.  I ) ie hcranrücken-

den Nordrnürkcr  Tiuppen sehen s ich c inem

Wirrwarr von Clerüchten und gegcnseitiren

Anschuldigungen gegcnüber und erbitten bcim

Stab des Heeres die Hi l f i  c incs hquis i tors.

Detai ls  zu dem Fl intergrund dieser Vorgänge

in c ler  Graf ichaf t  Winhal l  kann man auf  der

Homepage des Fanzincs l le leman im PDF-

Format nachlcscn : www.beleman,de
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D E\ScHATTEu von O r<pnÄcoscH
Ein Szenario ftir 3 bis 5 erfahrene Helden

von Daniel födemann

Mit Dattrt.til Lent Falrtenltngen, Martin Lorbcr, Kdrhtnnu Piersch und Marrt Wachholz

Achtung! Dr.lbctttcuer beschreibt ein Eteip

nis, das ptr.rnlle/ uu Rückkehr des Kaisers

sttttJindct I)t es lpinc crttstheidendtn Ptntlttt

des ,4benttu cr-, L,ot utegnil tt tnt, ft.att n es hedt'tt

ftenlos dtrch t'ort soltltut gcltstn tt,tt dtrt, dit

dic Rückkeht des Kaisers (utd uut'h Aus

der Asche) noclt nicht E;espielt haben.

Drru HinTrrucRl/rrD
\ l i t  d i c : t  n r  S z c  n : r r i u  h r t  e i n e  H e l d e n g r t r p l ' .

d ie N{ögl ichkci t ,  dem Hochkönig der Zu eree

bei  c ler  SicherLrng eincr  ural ten 
' I io l l f is tc 

in

den Tio l lzacken zu hel fen,  d ic dereinst  e inmal

ztt O rt& ägo s clt u'erden rvird, cle m ncuc n S tütz-

punk r  Je '  Hoch l<ün ig .

Irn Jahr 1.027 BF, rn der Sch.lacht uon Wehrheint,

olfenbarte sich clcm l{ochkönig clcr Zu'crgc

Albrax So/ttt des Agdnt in eincm Moment, als er

nur knapp dem Tod cntging,  das Bi ld von ei -

l r c r  n e u e n  H e l d e n z .  i t .  i n  . l i e  . r  J i .  Z r r . r g .

führcn solltc (siche Schlacht in den Wolken)

An  dc r cn  Endc  wü rde  d i e  en t sche idende

Schicksaisschlacht  stehen, in der d ie Zu,er .ge

entw'eder untergehcn oder ihre Best immung

im letzten, dem 
'Ervigcn' Zeitalter llnclen r" er-

denr. Im Rondra 1028 r iefAlbrax im Inser imm-

KJo . t e r  / ag l a i , r 11  d re  Be rgkön ig r  zusan tmcn .

um ihnen von seiner Vis ion zu künclcn (s iche

AB  112 )

Beim Vormarsch der schrvarzen Horclcn u 'ar

jedoch auch scin Stützpunkt  in der Schu' : r r -

zen Sichel ,  Durt tnt  Lorgo/osr* .  r 'om schs:rr -

zcn Drachen Rl tazzazor vernichtet  norc lcn

Seirre neue Feste Olldrägosclr ('Schnerztlra

chcnrvacht ' )  so der schon vorher best immte

Name -  wol l te Albrax grcnznah. sozLlsrgen

mit  Bl ick aufden Schu,arzcn l ) rechen bauen

Der Hochkönig entsancl tc Kunclschei ier .  dre

in c len Gcbirgcn cnt lang der Schn arzen Lln-

de nach geeigneten Bauplätzcn suchcn sol l tcn

Eir- ren c l ieser Tiupps führte Älbrar  sc lbst  an

und fand so schl ie l l l ichAnfang Boron 1028 BF

in dcn' l i -o l lzacken stat t  e ines Bauplatzcs c l ic

Ruine einer lange vcr l : rsscncn Tio l l l is te.

Zu'e i  Umständc habcn jcc loch dafür  sesorst ,

dass c l ie Zwerge noch immer dort  tests i tzen:

Der überraschend hereingebrochcnc \ \ r inter

und die untote I rer ldrachin Lytn extr  Drese von

Rhazz.lz.or u,iedereru,eckte Drachi n sr ch t die

Feste als ihre Wohnstättc :rn und hat tlie Zs'er-

ge nach uncl nach dcz.imiert \Venn die Heldcn

rr  Sichc au ch clas Abenteuer Die letzte Wacht von Kathlr i

na Pictsch, Danicl  Jöclcrnan urd Nlart in Lorbcr;  in ! 'orbcrci

LL[lg

t2

W
cintrc l l in ,  is t  nur e ine Hancl  vol l  Ansroschim

übr ig.  Um zu entkommcn, g i l t  es nun,  zusäm-

me nzuarbei ten.

DEn- E insTiEc
Die Ereignisse um dic Flntc lcckung dcr Fcstc

sincl lvährencl dcr Monatc Boron bis Firun 1028

BF angesiedel t .  I )er  I lau l icgt  in dcr  cnt lcgc-

neren Gebieten der Trol lzackcn uncl  unn'c i t

der Clrcnze zur Warunkei ,  dem I le ich c les

Schwarzen Drachen

Sorgcn Sie dafür ,  dass die Helden Äntang I lo-

ron von Orella ()hune, cle r Hochgeu'eihten clcs

Perricumer Ingerimm-'Ibmpels, beauiiragt u er-

de n,  den Hochkönigzu suchen:Albr :* ' I iun. l -

schaftertrupp ist be rcits vor Wochen :rut-gebro-

chen und mit t lcrn,e i lc  über iä l l ig .  Orel la krnn

dcn Hclden von Albrax '  Vorhaben ber ichtcn

und s ie m i t  gccigneter  Ausrüstung ausstat ten

I) ie Trol lzackcn s ind ernes der unwegsamste n

Gebrrge übcrhaupt,  ver langen Sie also häuf ige

P robcn aul Wi ldni s le b en, Ortenl ter un g und Kl et -

tcrn Drc Spuren des Zwergcntrupps zu vcr-

fb lgen.  is t  schwier ig,  aber n ich t  unmrigHch: I  ) ic

L3ergb:rucrn und später  dann die u ' i ldcn

lo l lzackcr Batbaren -  er innern s ich an c l ie

Angroschim, d ie s ich von Perr icum :rus n:rch

Norden immcr tief'er ins Gebirge aulmachtcn

Die Helden u'crclen in den Tiollzacken schlie fJ-

l ich vom hereinbrcchenden Winter  (ab N{ i t te

Boron) überrascht  Dieser kommt ungeu'öhn-

I ich f rüh;  im Hesinde wird es i rn zentra len

Nlittclrcich sogar so kalt rvic sonst eigentlich

nur in u 'e i t  nördl icheren Gef i lden.

Zum Reisen im Gebirge und zu Käl teschaden

f lnden Sie ausführ l iche Regeln in Raschtuls

Atem, Sci te 13.  Gehen Sie ansonstcn davotr

aLrs.  c lass die Gruppe je nach Käl te t tnd u ' : i r -

ment ler  Kle idung zwischen 2 und 6 LcP pro

Täg vcr l ier t  Die Regencratron is t  um 2 bis J

Punkte vcrmindert .

DrR-Zwrqtc
\ \ icnn die Gruppc crstmals auf  Spuren des

Drachen stößt ,  sol l tc  s ie berei ts am Ende ihrer

Kräf te sein:  I )er  lahrhundertwinter  hat  t l ie

lkr l lzacken lest  im Gnf l  und in d iesen Hö-

hcnlagen ist  er  geradcz.u mörder isch.  Neben

dem c i ska l t en  W ind  und  dcm s tänd igen

Schneelall lionrnt bisweilen Sturm auf, so dass

Unterschlupfgefunden u,erden muss Dic Or i -

cntierung ist stark erschrvert

I )ann bictet  s ich c lcn Hclden ein sel tsamer

Anbl ick:  e inc mehrere Schr i t t  brc i tc  und ct l i -

che Sclu i t t  lange f rc ic Schneise inmit te n dcs

Schnces Dort  is t  d ic Erdc verbrannt,  r ,crkohl-

te Baumstümple ragen empor,  das Gestein is t

bizarr geschmolzen. Tätsächlich ist es dort auch

sehr warm; e inzelne Steine glühen noch,  und

sogar c ler  Schne e,  der h icr  he rab f i i l l t .  schmi lzt

sogleich wieder.  Kurzum: Für d ie halb er f ro-

renen Helden ein Glücksfall, denn sie können

s i ch  au fwä rmen  F ind ige  Hc lde  n  könn ten

durchaus schon dahinter  kommen, u 'er  oder

u'as hier am Werke u'ar: Nur extrernste Tempe-

raturcn können das Gcstc in geschmolze n ha-

bcn Temper:rturen, wie sie wohl nur Dr:rchen-

fiuer errercht.

Währencl  d ic Gruppc noch ihre Erf r icrungcn

\  ersorgt ,  machcn s ic n:rhcbci  e ine Entdcckung:

c l  re b is zur Unkennt l ichkei  t  vcrbran rr tc  Leichc

.-ines Zu,crgcnkriegers Neben ihm liegt eine

ge schu'ärztc Axt; se ine Rüstung ist mit der Lei,

chc verschmolzcn.

DrRDRAcnr
I ) rssen Sie die Atr fhnclung dcr Tio l l leste an das

u ei tere \brgehcn c lcr  Flc lden an:  Planen die

Hc ldcn .  he r -auszu t l nden ,  r vohe  r  de r  Zu ' e rg

krrnr .  'o  l . rsscn Sic s ic noch eine \ \ 'e i le durch

dcu  Schncc  i r r en  Z ieh t  d i e  ( ) r uppc  cs  \ r o r )  vo r

c i nc r  po rcn t i c l l cn  D rachcnge läh r  Re i l i aus  zu

nchnen .  so  n : r g  es  du rchaus  sc i n ,  c l ass  c l i c

Hcl t le n srch schon in unmit tc lbarcr  Nähc z-u

t lcm ( lcm: iuer bel lnden und nun rccht  schnel l

angcgrrt-ten u,erden

Zu Füßcn c iner hoch aulragencien Stei lu 'and

entdeckt  c l ic  Gr uppe wei tere Stel le l  verbrann-

tcr  Erdc Diese s ind jecloch schon wicder zu

u c i tcn Tci len von Schnee bcdcckt

I ) ic  'Felswand'  entpuppt s ich erst  be im z.rve i -

ten Hinsehen als müchtigc graue Feste von tita-

nischen Ausmaßen, halb in den Berg hineinge-

baut Die Maucr,  vor  c lcr  d ie Helden ste l ien,

erhebt  s ich über 200 Schr i t t  hoch in den Him-

mel.

Dahinter ,  i rn Schneegestöbcr kaum zu entdek-

k q n .  r J g l  c i n  ,  i n z , l n ,  r  J u n k l e r  T u r m  e m p o r .

der das ganzc Gcrnäucr überragt  l )en Helden

sol l te schnel l  k lar  u 'erden,  c lass diese Feste nicht

r .on N{enschen- oder Zrvcrgenhand enichtet

lurdc Beim Näherkommcn sind abcr auch

Spurcn des Verfa l ls  zu erkcnncn Schncl l  is t

dcr  Zugang gefunden: Ein 
' Ibr  

von s icher acht

Schr i t t  Höhe, das in der N{auer g: ihnt

Lassen Sie zu c inem geeigneten Zei tpunkt  d ie

f)raclrin L1, crtrcxa angreiien (siehe Anhan g) :

Ein dunkler  Schattcn kreist  im Schneegestö-

ber über der Feste uncl  st i ißt  schl ießl ich herab

Als e inzigc Rct tung ble ibt  nur c l ic  
' lo l l fcstc,

u 'enn Lvcarcra der Gruppe auch fb lgt  und
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s'ütend blau-schu'arzes Ftuer spuckt Die Dra-
chin hat  n icht  vor,  c l ic  Hel t len entkommen zu
lasscn,  verfb lgt  d iese ebcr n icht  in d ie Fcste
hincin.

^ .  *
DiE I  ROLLFESTE
Im Inneren dcr l . -este s ind die Heldcn erst  e in,
mal  s icher.  Lycarcxa wagt s ich nicht  wei t  in d ie
Gänge und Hal len hinein,  auch wenn ihr  d ie
meistcn ausreichcnd Platz.  b i i ten.  Al lcs is t  h ier
zumindest  doppel t  so groß und hoch u ' ie in
herkömmlichen Mcnschenstüdten. Du rchgänge

messen gut , l  Schr i t t ;  m:rnche Ge$'ölbe erhc-
ben s ich bis zu einem Dutzend Schr i t t  in  d ic
Höhc.  L) ie Fcste is t  schon seir  Eu' igkci ten vcr-
lassen In fahrtausenden vcr f ie l  s ie zusehends,

auch rvcnn ihrc ct l iche Schntt  d ickcn Wände

Sat inavs Hörncrn nur a l lm: ih l ich nachgeben

Ann€cvncEn zvRAvscr-

sTALTv[c Drf TnoTLFESTE
t Auflällig ist, class es zwar Durchg:ilge auf
dic Wehrgänge und Plattfbrmen gibt, jedoch

kcine l.-enstcr Hin uncl wieder äncle n sich ein
Lui tschacht  oder der Rauchabzug c incr  r ies i -
gcn I isse oder e ines großen Kamins

O Die c inzelnen Ebenen s ind mir  Rampen und
Ti-cppen (letztere sind äir X,{enschen oder gar
Zwerge nur mühsam zu crk l immen) mite in-

ander verbunclcn

O Die einzigen veru,cncleten B:rumater ia l icn

sind Stc in und (r 'erste inertes)  Holz.  In den
Bereichen, d ie in dcn tserg hineingebaut wur,

dcn,  s ind die Wände meist  g lat t  behaucn. Die
' IL i lc  

der Festc.  d ie s ich über den Erdboden

erheben, n 'urden aus grolJen,  grob bearbei tc-

ten Steincn err ichtct

O Das Innere der Fcste is t  e in Labyr inrh aus
C):ingen, Schächten, Ti-cppen, Hallcn und Gc-

rvölben N, lanchc Bcreiche s ind c ingestürzt ,  so

dais dic Helde n irnmer rr'ie dcr umkehren müs,

s en.

O Die einst igen Beu'ohner haben die Festc
nicht  i iberei l tver lassen: F,s s ind keum zurück-
gelassene Habsel igkei ten zu f inden; f ' :Lsr  a l le
Rclicfis, Statucn und Einrichtuneseegcnstände

u'nrden sorgiältig entlärnt uncl nitgenom men.

Einige n'ichtige f)rtLchkciten finden Sie nun

gen:ruer bcschr iebcn:

l) Tor

Der:rugclscheinl ich einzige Zugeng zur Fcste

ist ein gcu'altigcs zr,l'eiflügeligcs Tor aus vcr,
\ l (  i n (  r l q n t  H , ' l z .  d l s  n u r  \ r , n  r i n e r n  g r r n z e n

B a n ner bell,,egt rverden ki) n n te Ein'Ib rfliigel

stcht  halb of l in

2) Eingangshalle

Einc gewal t igc Hal le,  d ic t rcf  in den Berg hin,

e inreicht. Von hier schcn mchrere Güngc, Tiep,

pen und Rampen rb Auff'rill ig sincl die zwei
Schr i t t  hohcn Marmorsockcl ,  d ie e nt lang t ler
\ \ ' rände stehcn:  Es schcint ,  a ls hät ten hier  vor
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Urzei ten groP)c Statucn gestanden, d ie jedoch

entfernt wurdcn.

3) Die Große Halle

Anscheincnd ein Vcrsammlungsraum der Trol-
le, mitten im Hcrzen der Feste gelegcn ltund-
um crstreckt sich ein Geflccht aus Güngen und
R: iumen, drc i  grolJe Tore bieten Zugatg zu
der Hal lc ,  deren hoch aufragcnclen Gcu'ö lbe

von schrveren Pfirlcrn getragcn u'erden In der
l,{ittc führen mchrere Sitzstufen liinab zu ei-
nem steincmen Feucrkessel  von zrvei  Schr i t t

Durchmesser. In dcr Decke darüber flil lt ctu,as
Licht  durch einen Rauchabzug, der im Gro-
ßen Saal  (4)  endet.  Hier  haben s ich dic Zwer-
ge verschanzt  (s ichc unten)

4) Der Große Saal

Auf mehreren Ebenen erhcbt  s ich die scr  r ies i -

ge,  kreisrundc Saal ,  desscn einst iger Zweck
cin Rätsel  b lc ibt .  Die Dccke is t  e ingcbrochen,

dic Tiümmer l iegen auf  dcn drei  Ebenen ver-
strcut. Es gibt rundum Durchgänge, ()alerien,

Tore und Arkaden Innerhalb unr l  außerhalb

des olltne n Rundcs lühren lengc Rampen und
l icppen von c iner Ebene zur nächstcn Hier
l iegt  v ic l  Schnee auf  derr-r  Bodcn

5) Wehrgänge

An mch reren,  anschcinend u ' i l lkür l ich verte i l -

re n Stellen ii-rdcn sich Plartlbrmcn und Wehr-

güngc an den Außcnwänden, dcrcn lJrüstun,

gcn über zu'ei Schritt auh-agcn. Auch hier licgt

dcr  Schnee schr i t thoch

6) Aussichtsturm

Ein vorgelagerter ;  halb ver la l lener Türm, von

clcm aus man eincn euten Bl ick auf  d ie unge-

bcnde Ber g larc lschaf  t  u 'er fcn kann.

7) Die lange Tieppe

100 Schr i t t  Höhc übenvinde t  d icse' l ieppe,  b is

man endl ich in der Türmkammer angekom-

men ist .  Auch hier  g ibt  es keine Fcnsrer,  d ie
Wände gehcn bal t l  in  schw:rrzcs,  g lat tcs Obsi-
d i an  übe r

8) Der Schwarze Türm

Von dcn Zwergcn so gctauft, weil er ratsäch,
l ich aus schrvarz g länzcndern Obsic l ian erbaut
rvurde (obwohl  d icses N{atcr ia l  in c lcn Tio l l -
z:rcken nicht zu finclen scin dürfte), crhebt sich
diescr Turm hoch über d ie e igent lche Fcsre
Die Tieppc mündet in einer'Iirrmkammer mit
eher niedriger De cke, :rn dcr Wand fLihrt einc
Rampe hinauf  zum 'Drachenhort '  (9)

9)  Der 'Drachenhort '

L) ie obcrste Kammer des' Iurms besi tzt  keinc
Decke mchr;  statrdcssen erstrcckt  s ich über ihr
der f re ic Himmel.  I )er  Raum durchmisst  gut
zu,anzrg Schr i t t .  Rundum ragen schn'arze
Wänclc auf  und cnvecken c lcn Eindruck,  man
stünde in e inem Vulkanschlot

In der Mi t te des Raumes steht  d ie Schatten-
sphät'e, dx Fokus,Arte fäkt, mit dcm Lycarexa
Rhazzazor Bcr icht  erstat tet ,  und das ihr  nahe-

zu Llnvcru 'undbarkci t  ver le iht  (s iehe unten).
Hicr  ruht  Lycarcxa und sammelt  im düstercn
Schcin der Sphäre ihre Kräf te,  bevor s ie s ich
zu Erkundungsf lügcn in den Himmel erhcbt .
Sol l te cs nöt ig scin (etu,a,  wcnn die Helden

nicht  wei ter  in d ie Ftste vorc l r ingen wol len),
könncn Sie die Gruppe auch aufSpuren der
auu'esenden Zu'erge auf 'merksam machcn:
Kreidepfäilc und Rogol:rn,Runen an clen Wän-
den ( in Kniehr jhe l i i r  e inen N{enschcn),  wcl ,
che die Angroschim angebracht haben, um sich
in den H:r l lcn nicht  zu ver i r ren,  abgebrannte

Fackeln,  c in ver lorcnes Werkzeug und so wei ,
ter.

Dr\Hocnr tönic
In de r  Großen Hal le (3)  hat  s ich dcr I {uncl-
schaf ier t rupp c les Hochhöniss vcrschanzt .
Wenn die Helden s ich eincm der Zugänge nä-
hern, surrt auch schon ern Armbnrstbolzcn nur

knapp an ihren Köplän vorbci, und einc polte-
r ige St immc lordert  zucrst  in Rogolan,  c lann in
Garethi .  dass die Gruppe s ich zu erkennen

geben rniigc Ant$,ortcn die Hclclcl und ge,
bcl  s ich als Frcunde zn erkennen, so r ,verdcn

sie von dcn Angroschim eingel:rsscn Nacl-r dem

Uberklct tern der Barr ikadc stchcn die Hclden
Hochkönig Albrax uncl  seinel  v ie r  verbl icbe ,

nen Gctrcuen gesenüber (s iehcAnhang).  Al le

schcn recht  vcrwahr lost  aus Albrax möchte
natür l ich zuerst  hören,  rvas c l ic  Gruppc hier-

her gctr ieben hat

Drn-l(gircsp.et
Nachdem Zu'erge und Helden s ich ein:rnder

vorgestc l l t  haben, lädt  Albrax dic Clruppc an
das k le inc Feuer e in.  c las c l ie Zwergc mühsarn

rni t  dcnr u 'enigen hier  geiunclcncn Holz un,
terhalten.
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Folgendes können die Zwetge berichten:

l Albrax'Tiupp (ursprünglich 12 Zwerge) ist

auf die Feste gestoßen, kurz bevor der Winter

hereinbrach. Albrax ist davon überzeugt, in

dem al ten Gemäuer e inen ausgezeichneten

Stützpunkt gefunden zu haben, und bezeich-

net die Feste bereits als Oftdr1gosch

O Dann griif der untote Drache an Die Zwer-

ge nahmen den Kampf aul der Drache erwies

sich iedoch als nahezu unbesiegbar Jedes Mal,

wenn die Angroschim sich vor der

Feste oder im Großen Saal oberhalb

der Haile zeigten, stieß der Drache

herab.

O Auf die sc Wcise hat Albrax nach

nur wenigen Auseinandersetzungen

den Großteil seiner Leute verloren.

Schl ießl ich bcschloss der Hochkö-

nig,  s ich mit  seincn Leuten zu ver-

schanzcn und Hi l fe zu holen:  Die

Zwerge versuchten es mit  Ablen-

kungsmanövern,  so dass Einzelne

entkommen konnten Wenn dic

Helden von der verbrannte nZwer-

genleiche erzählen, verlässt Albrax

de r  Mut wieder;  nun muss er  davon

ausgehen, dass kein Kundschafte i

durchgekommen ist.

O Die Zwerge wissen, dass der Dra-

che in dem Schwarzen'lurm haust

DerWeg dorthin führt jedoch durch

den Grol]en Saal. Mehrfach haben

die Zu'erEie versucht, dorthrn vor-

zudringen - bislang mussten sie sich

immer wicdcr zurückziehen.

I Keiner der Gängc und Tünnel

f ü h r t  n a c h  d r a u l l e n .  [ 6 1  e r n z r o e

Auswcg ist das Haupttor

O Dic Angroschim haben ihre Vor-

räte nahezu aulgebraucht. L)anebcn

haben s ie Schnee schmelzen kön-

nen und Nagetiere gejagt, die in den

Stollen leben. Wenn keine Hilfb un-

terwegs is t ,  wcrden s ie aber n icht

mehr lange durchhalten

I  Der Drache gle icht  e inem Pcr ldrachen, nur

ist er ganz offensichtlich untot. Als Perldrache

dürfte er aber nich t einmal Fcuer spucken kön-

nen. Er is t  zudem sehr vcrschlagen und auf-

merKSam

Dic Angroschim haben Er lährung mit  dem

Kampfgegcn Drachen, und obwohl Albrax und

einige seiner getreuen Kor-Knaben auch schon

gegen untote Kreaturen gekämpft haben, macht

ihnen ein Wesen, das s ich nicht  ohne wei teres

mit  Art  und Armbrust  bezwingen lässt ,  dcn-

noch zu schallen Llnkonventionelle Wege lie-

gen ihnen nicht ,  erst  recht  n icht  der Umgang

mit  Magie und Artefäktcn;  h ier  sol l ten die

Helden ins Spic l  kommen.

Das weitere Vorgehen hängt ietzt von Ihnen

ab, wobei Sie mit Hilfä dcr Zwerge auf die

Gruppe einwirken und al lzu to l lkühne Pläne

im Keim ersticken können. Tatsache ist, dass

man den Drachen bezwingen muss,  um die

Feste verlassen zu können. Die Zwerge kön-
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nen die Gruppe auch zum Großen Saal (4)

führen.  Doch wann auch imme r  s ich jemand

dort, aufden Zinnen oder vor dem Tor zeigt,

stößt  der Drache herab.

Möchte die Gruppe versuchen, mi t  dem Dra-

chen zu reden (Albrax spricht sich dagegen

aus,  lässt  d ie Helden aber gewähren),  so kön-

nen Sie selbst entscheiden, ob Lycarexa bereit

ist, einige Worte mit der Gruppc zu we chscln.

Dabe i werden die Helden wohl erstmals ihren

Namen cr fahren und herausf inden, dass s ie es

mit  e incr  Dra,chin zu tun haben. Lycarexa

schaut vol ler  Verachtung auf  d ie Menschl inge

herab, bekräftigt ihren Anspruch und den ih-

res Mcisters aufdie Festc und dass sie nieman-

den lebend entkommen lassen wird -  bevor

sie wiede r zum Angriff tibergeht.

Sorgen Sie dafür ,  dass den Helden k lar  wird,

dass s ic in den Drachenhort  (9)  gelangen

müssen. Dies is t  der e inzige Ort ,  in dem Ly-

carexa sich für längere Zeit aufhält und am

Boden zum Kampf gestel l t  werde n kann. Zu-

dem können die Helden nach eincm geschci-

ter tcn Angr i f f  f 'estste 11en, dass die untote

Pcr ldrachin nur kurze Zei t  später  gestärkt  aus

ihrem Hort zurückkehrt ('Itile der ihr beige-

brachten 
'Wunden'  haben s ich gcschlossen,

u,cil Lycarexa Gelegenheit hatte, sich dort im

Schein der Schattensphäre zu regenerieren),

so dass die Gruppe schl ießen kann, dass es

eine besondere Bcwandtnis mit diesem Ort hat.

Drruscnwaner TvRrr
Der Weg bis zum Turm fuhrt durch den Gro-

ßen Saal  (4) ,  g le icht  jedoch einem Spießru-

tenlauf: Mehrere Tieppen und Rampen müs-

sen überwunden, d ie l iümmer dcs Daches

umgangen werden, und immer wieder muss

die Gruppe im Schnee von einem Ende des

Saals zum anderen oder eine ganze Galerie

entlanglaufen. Lycarexa wird sogleich aufrnerk-

sam, wenn s ich jemand aus den

Gewölben herauswagt, und fliegt

neue Angriffe.

Es hängt nun vom Vorgehen Ihrer

Spieler  ab,  wie die Heiden zum

Drachenhort gelangen: Denkbar

wäre ein geschicktes Ablenkungs-

manöver der Zwerge , um den Hel-

den Zeit zu verschalfen, oder aber

ein heimliches Vorgehen. Lassen

Sie jeden Plan zu,  der p lausibel

erscheint, machen Sie es der Grup-

pe aber n icht  zu le icht .  Besonders

spannend wird cs,  wcnn die HeL-

den im Großen Saal  auf  dcm Weg

zur Treppe (7) von Lycarexa ver-

fblgt werden und sich mit letzter

Kraft in den Türm retten. Sie kön-

nen gerne (Opfer-)Todc dcrZwer-

ge im Kampf gegen den Drachen

inszenieren (vor a l lem, um den

Hochkon rg  zu  schü t zcn ) .  Dc r

H o c h k ö n i g  u n d  A r t o x  ( s i e h e

unten) sol l ten abcr in jcdem Fal l

über leben. Albrax wird auch in

ledem Fal l  an der Sei te der Hel-

den den Drachenhort  betrc lcrr

Drru DnacHEnHoRf
Während die Helden den Scnwar-

zen Türm hinaufstcigen, wird Ly-

carexa wieder in den Hort zurück-

kehren,  da ihr  Meister  s ie durch

die Schattensphäre ruft.

Sobald dic Helden dann die Türmkammcr unter

dem Hort  erre icht  haben, lesen Sie ihnen den

fb I gcnden Abschni tt vor:

Z um Vor les en o der N ac /terzri Jt I en :

Plötzlich vibrjert etwas in euerm Innern,

etwas Gewalt iges und Schreckl iches.  Es

kommt mit  dem Gestank dcr Verwesung

und  B i l de rn  von  madenze r f r essenem

Fleisch. Ihr braucht einige Augenblicke, bis

ihr  erkennt:  Da is t  e ine St imme, und ihr

hö r t  s i r  i n  eu rem KopL

"Der Kaiser ist gekommenl Gzz", grollt sie .

"Dann wird er mcine Ernte einfahren. Das

Schicksal  schcint  s icÄ endl ich meinen Plä-

nen unterzuordnen: In dem Glauben, Gu-

tes vollbracht zu haben, werdcn sie nur noch

mehr Unhei l  heraufbeschwörcn Und ich

werde lebenl"

Abrupt  br icht  d ie St imme in euch ab Nur

der Verwesungsgestank ist noch da.
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K T J R Z S Z E N A R I O
Das ebcn Gehörte rv i rd d ie Hclden vermut,

l ich verwirren,  k lar  sol l te aber r , r 'erde n,  dass
sie socbcn einen Austausch zu' ischen Lycar,

ex:r u nd ihr em N{eis te r Rh ttzz azo r v er lol gt ha-
ben Albrax dagcgen wird dcrWorrwechsel noch
zu denken geben (und auch Sic können im

bald erscheinendcn Abenteuer Die Rückkehr

des Kaisers erfahrcn, was es danit aufsich hat)
Nun kommt es zum f inalen Kampf im Dra-

chenhort ,  bei  dcm clen Heklen vor a l lem dic

Schattensphärc ins Auge la l lcn sol l te.

Dir ScnnTTe nspsÄn-r
I ) icses von Rhazzazor sclbst  geschaf ' fcnc

Artcläkt gleicht cincr ein Schritt durchrnes-

scndcn,  hol i lcn Ku{:e l  aus hauchdünnem

Glas,  in r lcr  bcstr inr l ig schrv:r rzc Schatten

u'a l>crn.  Dic Sphäre 's t rahl t '  
d icse : ruch ab

und hü[t ihrc Umgebung in sturrpfi Schat-

ten l)ic fragi le Kugcl ruht aufeincm l)rei,

hein aus geschrvi r rztcm Stafr l

Neben sciner Funkt ion als Verständigungs-

:r r tc fakt  z icht  Lvcarexa c incn ( ] ro l l te i l  ih-

r c r  K ra t t  r r - r s  de r  Sphä re  :  I n  i h r cm 'Sche in '

rcgener icr t  s ie pro 5 SI t  i \ \ ' '6  LeP; zudcm

vcrsf;ir-kt das ,{rte fikt ihre l(r:iftc (siehe L1'-

carexas \ \ t r tc  rechts u ntcn)

l ) ie ä-agi lc  Sphärc z.u z.crschlagen, is t  pro,
b l c rn l os  n rög l i ch  ( es  müsscn  l 0 ' fP  ange -

r ichter  rverdcn);  s ie kann etrch ein l i rch auf

dcn  Roden  gcsch leude r t  uc rdcn  G le i ch -

zei t is  s inken L!c l rcxas \ \ ier te,  unci  c l ie

Schattcn lösen s ich aul  L icht  k: rnn in den

Hort  la l len

W:ihrencl cles I(amplis r ird l-ycarcxa clie Sphü-

rc zu verterdig-cn tersuchen Zuclcm u' i rd s ic

es nicht  u, : rgen,  e incr  HcJdcn,  t ler  d ie Sphire

träst ,  d i rekt  anzugrci fcn f )a s ie abcr c lurc l t

das Gcspräch mrtRhtz;azor noch ctlvas irb,

gelenkt  is t ,  kann c in r : rsches Eingrc i f in c ler

He lc icn e inen Vrr tc i l  für  d ie Gruppc br ingen.

Drn-RücKwEG
Nach dcm Sieg übcr Lycarexa und dcr Zcrstö,

rung der Sphüre können Hclc lcr-r  uncl  Zwergc

Ol<drägoscl'r cncllich verl:rssen. L)ic Reise durch

das u, inter l ichc Gebirge sol l tc  zr , r 'ar  enrbeh,

nrngsreich scin,  aber keine u 'c i tcren Opfer

nrt 'hr  t i r rc lcrn.  so c l rss c l ic  ( ) ruppe spätestcns

\ l r l t .  I ' r r L l t  r i  r c c l c r  i n  Pc r r i cu rn  ankommt

I  I r r  :  L : . i r : r .  n  r r c l t  i l r nn  c l i c  \Vege  r , r ' i edc r :  A l ,

i ' r . r r  L . . , l . L n * L  ' i c h  l . . i , i c r  ( ) r u p p c  r r n c l  ü b e r ,

r c i ch t  j .  t l cn r  H ,  i , l cn  .  i n c  k l c i nc  I r l ake t t e ,  d i c

d:rs schurrz rot-gol( lcnc \ \ ' . rppcn des Hocl ' r -

könius zcigr  ( jcc lcr  Zu erg is t  Lrc i  \ i r rzeigen c ler

Plakct tc c lazr-r  : rngeh:r l tcn.  \ \enn auch nicht

verpl l ichtet ,  dcn Helden n:rch besten Kräf tcn

Urterstützung zukommcn zu lassen) Für d ie

überstant lcren Ge fährcn erhal tcu c l ie Helden

zrdcn 250 AP unil Spezielle Erfahrungerr in

Klettet n, Orientiu ung und Wildntslebcn

Albrax macht s ich mit  seincn ( ]ct reuen uncl

e incr  wei teren mit t leru 'e i le e ingctrof lenen

Kuncischaf tergmppe übr igens umgehend euf
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dcn Weg nach Rommilvs (s iehe Rückkehr des
Kaisers)

Im Fiühling bcgeben sich dann die ersten z-rver,

g ischen Bautrupps rn d ie ' f ro l lzacken, um die

Ftste für  Albrax nutzbar zu machen Schon
bald rv i rd Okdrägosch den Zustand erre icht

habcn,  der in Angroschs Kinder,  Sei te 110 f1-

beschr ieben ist .  I ) ie Nutzbarmachung der Fe -

ste und schl ie l l l ic l ' r  auch die fe ier l ichc l l inwei-

hung cines An.grosch-Tempels in dcm Gemäu-

er wirc l  in kommcnden Botcnart ikeln und an,
, i e r c n  P u h i i l : , r r  i u n (  n  I  h r m . r t i ) i e r r .

Annenc  -
DRAmaTis PrnsorrAE
ALsRAx  Sonn  o rs  Acqm,
HocsKön ic  DEKZwERGE
Dcr jüngere Brut lcr  ( .q.eD :  757 BF) r 'on Berg-
königrVomboloscl i  u r r  zu c i  f  rhrhuncler tc lang

Sö ldne r i üh rc r  be ro r  c r  1 ( l l 1  BF ' se ine  Bes t im -

mung als Hochkirn ig l in t l  I )cr  kräf  t rg gebautc

Ambossz. t 'erg nr i t . le  m Iengen graucn Bart  is t

e in raubcin iger \  crcrun unzr i i r l iccr  Schlachten

unc l  a l l es  : r ndc rc  r l '  e  i n  g ro l i c r  I ) i p l oma t .  Bc i

s ich t rägt  er  stets c iLren rLr f i r  l indi .q verz icr ten

Fel sspalter unri tl rs s rii h 1e r nc Szeptcr dcs I Ioch-

k i ) n i es .  (E inc  f , us t l i h r l r . l r c  Bcsch rc i bung  des

Hochkr)nigs f lnc lcn Sic in Ängroschs Kinder

S e i L e  1 1 3  )

Anfox  Soxn  o rs  GanoaEscn ,
GrwE in t rRDES Ar rcRoscH
L,rn grol3cr ,  rnuskui , r . r :  Znerg mit  le lsgrau,

ern.  ge l lochtercnt  ] l . r r : .  I  I t  lm. goklverz ier tcm

I{et terhcmd un( l  !  I  n L :  .  :  nL. l r i t t r igen Axt  : rn c lcr

Sei te Artox lgel  : :  I  i l l  '  rchi i r t  zu den engs-

ten Vcrt r :auten t ls  I  I  :hk i lnrgs uncl  stand c l ie,

s c n  s c h o n  i n  r . i . : i r r . , i . n e n  S c h l e c h t e n  z u r

Sc i t c .  E r  k : r nn  , j ,  r  ( ,  . r i i l . (  n r i t  } , { i r akc l l  und

L i t u rg ren  zu r  S . r : .  .  .  r i  l

IQr \orcvno I f lor -meq Sösnr ops
AncRonax,  KoR-Knaern
D i c  Z u , i l l r n q ,  , . , , '  i '  I I F ) g e h ö r e n  z u  d c n

lcgencl : i rcn I i , , r - l i r  , :  l  n ( lcr  Söidncrc inhei t ,

c l i e  A l l , r e r  \ ( ) r  \ .  i l L -  Z . i r  . r l s  I Jochkön ig  f b r -

r n i e r t c  r r n t l  . t n t L l l t : r i  I  I . t r r c  b i l c l en  d i e  Ko r -

Kn : rbcn  t l i r  p t r . , i n l : i i r r  I - c i bga rde  des  Hoch -

kön igs  I i r r r ok  Ln , i  \ 1 , , i n r r k  e rgänzen  s i ch  i n
j ec i c r  I  { i n s i ch i :  \ l , , . n r . r k  i \ r  e l l t c l eu t i c  dc r  Be -

sonnen (  r l c r -  L , r i  l t  n  L l n r l  c i n  \ l e i s t c r  m i t  de r

A rmbr t t ' t  l i . r r r , ^  i ' l  t r ngeJu ld i ge r  und  z i ch t

c lcn Fcl . ' l , .L l t .  r  r  ,  , r  I i . r r  ok i r r r t  t laheirn e inc Fr-au

uncl  c l re i  Kin, l ,  r  :  {L u l (  zc igt  cr  k lc inc I {upfer-

s t i che  s t i ne r  ] - i c l r r t t r r  r o r  c l r c  sc i nc  F rau  f i i r

i hn  r n l e i t r r i g t  h , r r .  r r nc l  e r z : i h l t  r , on  se inen

Spr i rss l i  ngc n

Gvnarur tocsTrLorR GvmBArur,
I l l r c n e n i c a  v n D  F E L D S C H E R i r r

f ) rc Hr isc lzu crs ' in 1! , r ,  :  982 BF) hat  s ich erst

nach - \ lbrer ' \  crhünr lun.q der Heldcnz.c i t  dem

Hochki)n ie anscschlossen Gub:rra kann al les

u ieder.gcreclc r ichrcn:  Sei  es ein gebrochcncs

[ : ]e in ocjcr  c inc kapurte ' \ rmbrust .

Für Weicl-rlinge und unkooperativc Patielten,

die s ich über ihre rauen Behandlungsmerho-

de n beschwcren,  hat  Gubara kein Mir le id üb,
r ig Dalür  sorgt  s ie s ich umso rührender und
rücksichtvol ler  r - rm die cmpf indl ichen Me cha,
niken der zwergischen Armbrüste.

LyceRIixe

I)ie untote lrerldrachin gel-rört z.u den I)ra,

chen, c l ie Rhazzaz<trvor demAngr i f fauf  Ga-
reth crhob (s iehc Schlacht  in den Wolken),
nur hat tc cr  für  Lycarcxa eine anclcre Aufgabe
vorgeschen: Von dcr a l ten Festc in den' l io l l ,

z .acken aus sol l te s ic ä i r  ihn Augc und Ohr in
den L: inc{ern lcnsci ts des Gcbirges ucrden

f)ann ledoch tauchtcn vor e in iscn Wochen die
Zu'ergc aul  Auch \ \ renn es dcr I ) rachin ge,
lang,  d ie Angroschim nach und nach zr t  t lcz i -

mieren,  macht s ie d ic Änrvesenhei t  der k le incn
\Vesen in ' ihrer '  

Festc u 'ütend.  Zudcrn hat  s ic
nicht  vor,  i ruend jcnanclen entkommen zu las,

ser-r  und c{amit  zu rrsk ieren,  d:rss andere von

ihren Vcrsteck cr fehrcn.

Lycarexa verfügt dank dcr Schattensph:ire (sie-

he oben) übcr gröl iere Krät te a ls ihrc untotcn

Artgenosscn So kann s ie etw:r  cbcnso rv ic
Rhaz,zazor b lau-schwarzcs Hr i l lenfcucr spu-

cKen,

Lycarexas Werte:
Größe: 6 Schritt (10 Schritt Spannweite)
Blss.; INI 11+WO AT 13 PAll
TP3W+2 DKHNS
Kauen*: lNl 11+W6 AT '11 PA5
TP 1W+5 DKHN
Schwanz": lNl 11+W6 AT 13 PA4
TP2W DKHNS
Flammenstrahl Glle 2 KH: lNl 11+W6
FK13 TP3W+3 Reichweite49Schrit t
LeP 110 AuPunend l ich  KO20
GS4/15*  MR17/15 RSB* .  cW16
Besondere Kampfregeln: Resistenz gegen
Feuer, großer Gegner, Flugangrif f  (Klauen),
Flugangrif f  /  Umklammern (4), Flugangrif f  /
Trampeln / Niederweden (6)/ Umklammern (6,
die Drachin drückt einen niedergeworfenen
Gegner mitder Klaue zu Boden), GezielterAn-
griff (Beißen / Verbeißen, Niederwerfen (Klau-
en aus dem Flug heraus 6, Schwanzschlag
3), Sturzflug (Klauen)
Zauberfeftigkeiten: ertahren in Hellsicht und
l l lusion; Flugfähigkeit,  Gedankensprache, Te-
lekinese

") Die I)rachin vcrsuch t. rnit Bissen zu aLtackie ren j

kann abcr auch auf:rntlcre Arr angrcifcn: C)plir i l

ihrcn Riicken u'erclen nrit einern Schn'anzschlas

beiscrtc gefbgt, seitwärts sctzt sie (allerdings nur im

Flug) die Klauen cil rrnd so wcitcr.
*"") GS am Boclen / f l icgend

'  ' )  
. \ r t  m . l n . h ( n  K ö r | e r t | i l c n  s e l r i i e r  :  F l ü g e l

unterer Halsansatz ItS .1, I Ials IIS 5, ISruch RS 7

\Venn die Schattensphäre zcrstört u'ird. sinkcn thre

\\'erte u,re fblgt: INI, AT, NiR, RS je *.3. i.cP .10,

z.ndern vcrlcrt sie rhre Zaubcrfbrtigkeiren (auch die

FlLrgfähigkeit) und dic F'ähigkeit, Fcucr zn spuckcn
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BrvTzoLL
Ein Abenteuerszenario in der Mark Greifenfurt im Rahmen des Projektes Finstermark

von Volker Weinzheimer

Mit Danftan Lena Falftenhagen, Bjöm Berghausen, Daniel Richter, MarftWachkolz, atle Greifenfurter und uor alletn an die Mcirfter Kadette7t

AnmrnJwnc
Das Abenteuer gestaltet einen Handlungsstrang

des Abenteuerbandes Die Rückkehr des Kai-

sers aus und r ichtet  s ich sowohl  an 'normale '

menschliche Heldencharaktere als auch an eine

Gruppe von Orks. Hrerfür muss das Abcnteu-

er allerdings ein wenig umgestellt wcrden (ge-

nauere Angaben können unter www.mark-

gre i fe nfurt. de/D ownl oa d/ab e n teu er/B I ut,
zol l  z . ip. rbgcru len werden ) .

HinTrrucRl/nD
Dir FinsTrnunzuc
Flandlungsort  des Geschehens is t  d ie Mark

Greifenfurt. Unbemerkt von den i-m Finster-

kamm stationicrten Tiuppen de r Mark und den

WeidenerVorpostcn sowie begünstiSJt durch den

eklatanten Mangel an ausgebildeten menschli-

chen Kriegern - gerade auch in de r Wacht am

Finsterkamm - sickern bcreits seit mehrcren

Götterläufen größere und kleinere Verbände

von Orks in d ie Baronien des 
'L ichthag' ,  

d ie

östlichen Ausläufer des Finsterkamms und des

westlichen Weidens.

Was in den letzten lahren mit direktcn Kriegs-

zügen nicht erlolgreich war, soll nun durch

Llnterwanderung erre icht  werden und das

Weidener und Greifenfurte r Land in die Hän-

de der Orks bringen.

DrRBnn ustrurHLEKTvRItr
Seit f ahre n bemüht sich der Orden vom Bann-

strahl des Praios darum, die Erde unter dem

ihm anvertra'uten Turm von den Spuren dcr

Orkbesetzung Greifenfurts zu befrcien (siehe

Kasten). Nun scheint dieses Llnternehmen ge-

lungen zu sein (siehe Artrkel in diesem Boten)

und somit  d ie Mögl ichkei t  gekommen; das

unter dem Türm gelegene Thirach-Heiligtum

im Sinne der Zwölfgötter umzuweihen und

somlt zu zerstören.

rvurdc c lcr  im unte rstcn Tir rngcscho,.s be-

i lndI iche Z. ; tgr t tg zu einern 
' I i r inch-Hei-

l ig tum ecöf lhct  Täts: ichl ich gi l r  c ler  
- lurrr

a ls hci l ige Erde dcs Ti l rach.  uncl  sr  nru r l ic ,

s c  Hc i l i g ke i t  u , o l l cn  d i e  Banns t r r r h l e r  i r r

nühscl igcr  Ärbeir  vernich fcn:
, l  I Allc uier' lhge uct l is-<t ein pto.i.)t; ()1 11-

stntLlagen, /toch bc/adcn nti.t Fäs:cut t i,, I t -

ste, utn nrtt ' /t drei Tngen uieder nti l I t..,: ;

be /aden zuräc f tz t t /1e / t ten .  Auc / t  tL , i t t , '  : , ,

te rh i r t  Bauho lz  zurn  Ordens tu tn t  g t l i t ,  :

obu,o/tl nlle ,t lrbeiten rLbge-rchlos-;ttt :;t ;,, ' :

scltcincn Spioniett nuut dent Och-tcntr ,t-.r,:

nat.h, ergibt sic/t, dax di.e Fasser Erdt t'tttlttt

ten Dirsc uerden einc Tngc-rteise stid/tt-h lt;

Stddt int Schttze eutes lllcinen I'I/äldtJtcn.; t n

tintnt Meilet dusgtglii/tt un.d dtutn dcnt gtrt

lktt I i luss i ibergeben I I I) i.e Bonnsttthlct

hnhttt rlctn Prtios-Priestet gcschuot en, jtdc,

Ktl intlcirt Erde, das uon dcn Tairtrch,Pttt-

-i let n ttttt t/tnt B/ut ihret Olfet besudc/t u,tu

de, ntit Feuer ttntl Gltrt zu reinigut. Dus tin

gtl ic.fet te Btur./tolz dient ntr Ab.itt i tzrrng rlt.t

Et dteit 'hes ttrttcrltulb des Tutnt.s, bis dtc Stol-

len u,icrbt uetflillt tt,erden n

- - [ic:cltt eihung GretJcttJürts, Land der stol-

zen Schlösser

VonpErui fvncr
Zusammcn mrt de m Schamanen,4sri epelz aus
Weiden und dcm halborkischen Täirach-Pries-

ter Hrennon Brozrtir hat Ugrashak einen küh-
nen Plan entu 'or fen.  c l ic 'Läuterung'des Tem-
pels zu verhindern I I i t  c iner ork ischen Stre i t -
macht und einer Gruppe Ofttuach (Stammes,

elitc; umfasst herausragende Krieger, Hand-

werker, Priester sowie Häuptling und Scha-

manen) als persönlichem Schutz wagt Ugra-

shak einen Angrilf auf die Hauptstadt der Mar[

t le r  mi t  a l lem brechen sol l ,  was bisher von der

Takt ik  der Orks bekannt is t .  Da der vermeint-

l ichc Kr ieeszug f i r  d ie meisten der Orks ein

Selbstmordkommando darste l l t ,  bei  dem sie

so r ic le } lenschen (vor a l lem Kr ieger)  wie

möel ich in den Tod mitnehmen sol lcn,  besteht

hier selbst für Yzrzci (Ausgestoßene) die Mög-

lichkeit, im tairachgefälligen Opfertod Ehre zu

errr  erben.  Die s is t  e in Grund, warum der 'Blu-

tige He erbann' Ugrashaks so groß ist.

Bcrcits seit mehreren Götterläufen verschie-

hcn die Orks kleine Tiuppen ins Vorland des

Finstcrkammes und an Blautann und Finster-

bach cnt lang langsam aber stet ig in d ie Mark

und ins *est l iche Weiden Im Gegensatz zu

den sonst  a ls 'marodierende 
Ork-Banden'be-

zeich ncten Ausgestoßenen bestehen diese Grup-

pen aus Kluu'ftarA (Krieger und |äger), die sich

te i ls  in besetzten Dörfern an den Hängen des

Finste rkammes sammeln, teils tiefer in die bei-

tlcn Provinzen eindringen. In Greifenfurt dient

rhnen dabei als wichtiger Stützpunkt die abge-

lcgcne Baronie Finsterrode, der östlichste Zip-

tcl der Nlark. FIier werden auch Ausrüstung

und Wallen verteilt.

KorrenoRlrTrvRIi
Den Orks kommt zugute, dass einige der Mär-

ke r Barone (etwt Lucius zu Finsterftamm, der

Baron von Finsterkamm) mit den Orks gemein-

sane Sachen machen Gerade der Finsterkam-

mer s ieht  im Tairach-Glauben der Orks und

der Beherrschung der Toten und Seelen ein

ungeahntes Potcnt ia l ,  das die zwöl lg i j t t l  ichen

Kirche n vor dcn Menschen ve rbcrgcn u ol len.

Dcr Finsterkammer hat  c incn 
' la i rach-Kul t

aufgebaut,  der s ich um ein a l tcs ork isches Hei-

l ig tum in der Baronie Ncbclstc in sammelt

Dir STrurTrcir
Um den - \uf 'mersch dcr Orks mögl ichst  lange

vor den - \ugen der \ lark r  erborgen zu hal ten,

gehcn diese nach einer drcilachen Strategie vor.

Einersei ts b inde n s ic mi t  Sche inangr i f fcn aus

Aventurischer Bote - No. I 14

* ,
I  A IRACFTS öLVT

Nur r ,enige n Clre i f -entur tern rsL bekannt,

c lass c{er  Ordcnsturm der Brnlstrahlcr  ic len-

t isch mit  lencm Torturrn is t .  c lc l  d ie Zlr ,er-

ge n:rch de rn Sieg in c ler  Schlacht  von S:r l -
jeth ( I -cgcndär-e erstc Schlecht  um Grei l in ,

furt zrvischen Orks uncl clerl vereintcl ] Icer

cler Zrverge und F,lien) errrchtctcn \\'enn

Ihre HeLlcn Das |ahr des Grei fen scspiel t
haben sol l tcn.  gehi i ren s ic zu dicscn r , r ,eni-

sen \Vissenclcn.  W: ihreld des C)rkkr icges

DEn-cEHEimE Prnu
VcRAssAKS
Um die -  aus ork ischcr Sicht  -  Entweihung

des Greifenfurter Täirach-Heiligtums zu ver,

hindern, müssen die Schwarzpelze so viel Blut

wie möglich in die Fundamente des Tirrms und

die dort verfüllte, gereinigte Erde einbringcn

Dies sol l  durch ein kompl iz ier tes schamani ,

sches Ri tual  erre icht  werden, das der ork ische

Tairach-Scham ane Ugrasltart, der mittleru'eilc

im Körper e ines untoten St ieres wei l t  (s iche

AB 109), persönlich vor Greifenfurt durchlüh-

ren muss Die richtige Mondkonstellation und

dic Bedrohung, die die anstehende Feier der

Konsekration (siehe Av. Götterdiener, S. 101 )
des Bereiches rund um den Türm der Bann-

strahler für das Ritual darstellen, machen es

al lerdings er forder l ich,  dass die Annäherung

an die Stadt so lange wie möglich geheim bleibt.

Zudem müssen die mitgeführten Ergocl t
(Kriegsgefangene und Sklaven) unangetastet

ble iben Diese s ind potent ie i le Ri tualopfer ,

deren Unverschrthei t  d ie Qual i tät  des Ri tuals

crhöht.
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t ,

dem Finsterkamm die märkischen Tiuppcn vor

allem in der Mitte des Gcbirgszuges (siche Ar-

t ikel  rn d iescm Boten aufSei te 27).  Anderer,

sei ts bewegen srch die Orks im Schutz der

Scheinangriffe von den Flanken des Finster,

kammes kommend auf Grcilcnfurt zu; um das

Ritual  selbst  dann noch vol lz ichen zu können,

wenn nur e in Tei l  des 'Blut igen 
Heerbanns'

Greifcnfurt erreicht Dabei führt Ugrashak das

Hauptheer am Nebelstein, dem höchsten Berg

im westlichen Finsterkamm vorbei (siehe fahr
des Greifen, Seitc I 9), um nach Grcifenfurt zu

gclangen. Gleichzeitig bewegt sich von Fins-

terrode aus ein wei terer  l tupp unter  Asche-

pelz und Hrennon Brazkir in direkter Linie

übcr Nebelstc in und Grei fenberg durch die

Wälder auf die Stadt Greifbnfurt zu.

H r rp rnwrRKvnD ORKSpFL i cHT

Aufgabe der Helden wird cs sein, dem letztge-

nannten Trupp zu fo lgen und ihn zu überho,

len, um Greifenfurt zu warnen.

AvscencsLAGE
VI ID ANWTRFVNG

D E R H E L D E N
-Von GREirrnrvnf evs
Ende Rahja 1027 BF hatL/azar, der oberste der

Bannstrahler Greifenfurts, eine Vision von ei,

ncm dunklen Schatten, der sich über die nörd,

lichsten Hänge des Finsterkammes legt, und

einer schwarzen Hand, d ie s ich nach dem

DörI-chen Finstertann in der Baronic Finster-

rode ausstreckt .  Einersei ts is t  der Orden vom

Bannstrahl in Greifenfurt durch die bedrohli-

che Lage an den Grcnzen und das Verspre-

chen gebunden. Andererseits aber muss er auch

der Mark in Nots i tuat ionen beistehen. Da

Nazar aber den eigenen Vis ionen auch noch

nicht so recht traut, beauftragt cr eine praois-

gefällige, rechtschaflänc Heldengruppe (sprich :

Ihre Helden) damit, Richtung Finste rrode zu

z- iehen und dort  nach mögl ichen Bedrohun-

gen Ausschau zu hal ten.  Zwar nahcn die Na-

menlosen Tage, doch Nazar macht den Hel-

den die Dringlichkeit der Ereignisse klar.

Die Helden kommen unbeschadet b is kurz

vor FinsterrodcJ müssen aber ob des Datums
( l  NL) Schutz-  in e iner Reiseunterkunf t  su,

chen. u ' ie s ie an c len 
'belebteren'Wegen 

durch

Jic \ lark zu f inden s ind.  Nicht  mehr a ls e ine

kic inc Hi i t tc  rn i t  Holzverschlag iür  c{ ie Pferde

unt l  . incnr crnzigcn Wcrhnraum mit  Kochstel -

le t lnt lc t  s ich anr \ \ i r ldrand.

-Vom SvrrTtel
oDERVOII  wr ipEn evS
Die Helden sind auf dem Weg nach Greifen-

l u r t  übe r  den  Nö r r t s t i eB  i n  da .  k l c i ne  Ör r chen

Waldenbrück in dcn Ausläufern dcs Finster-

kamms gekommen. Hier  ste l lcn die Dörf lcr

den Reiscnden nur widcrwi l l ig  Essen und

lJnterkunft zur Vcrfügung. Die Unterkunft er,

weist  s ich als e ine absei ts stehende Scheune;

Aventurischer Bote - No. 114

das scharfgebratenc und gut gewürzte Lamm-

fleisch ist mit einem schnell vvirksamen Schlaf--

gift versehen (Schlafgift Stufe E). Die Dörfler

haben vor, die Hcldengruppe als Ritualopfer

an die Orks auszuhändigen,  d ie das Dorf  un-

ter ihre Kontrolle gebracht haben.

Nun kann die Heldengruppe enrweder vom

Schlafübermannt und vcrschleppt werdcn (um

sich dann unterwegs aus der Gelangenschaft

zu befrcien) oder aber durch einen Dorlbe-

wohncr gewarnt werde n und sich den Wcg lrei,

kämpfen.  So oder so sol l te den Helden k lar

werden, dass s ich im Finsterkamm Räuber
(wenn es nicht  zum Kontakt  mi t  den Orks

kam) oder Orksbanden lcstgesetzt haben. Auch

sollte die Ubermacht der I)orfgemernschaft,

unterstützt  durch Orks,  so grol }  sein,  dass die

Helden nur mit Mühe fliehcn können. Sollten

sie einen Dörfler gelängen nehmen können, so

ber ichtct  d ieser,  dass das l )or f  sei t  zwei  Göt-

tcr läulen in dcn Händen der Orks is t .  Ein Ork

hingegen wird nur rv issen,  dass sehr bald "et ,

was Großes passieren und die Glat thäuter  in

Angst  und Schrecken versctzen wird" .

AnTUTEVERDEGiUn
Das eigcntliche Abenteuer beginnt, r.l 'enn sich

Ugrashak mit  seine n Truppen berei ts auf  dcm

Saljeth-Weg und Aschepelz und Hrennon Braz,

kir auf de m Weg durch die Baronie Ncbelstein

bef inde n.  Dic Helden selbst  verwe i lcn in den

Namenlosen Tägen 1027 BF im Finsterkamm,

wo sie a l ler  Voraussicht  nach Unterschlupf  su,

chcn

In der f lnstcrstcn Nacht.  am fünf ten der Na,

menlosen thge,  können Sie einem der Helden

einen Traum schenken. in dem cr d ie Ereig-

n i sse  aus  dem zse i t en  Orkenzug  s i eh t

Schlachtcnszenen. d ie Belageru ng ()reifenfu rts

oder Ahnl iches Uber i l ie  Namenlosen Täge

hinwcg kann immcr mal  u ' ieder beobachtet

werden, u ' ie \ \ 'a ldt icre in jäher Panik aus dcn

Wäldcrn brechen ot lcr  s ich Schu'ärme von

Vögeln (Tierlynde-Probc: Rabcn und Krähen)

in großer E.nt t 'ernung übcr c lcn Wäldern sam-

rneln

Dns Dor,I
Am 18 .  P ra i os  1028  BF 'e r re i chen  d i e  He lden

das k le inc Dr i r fchen Finster tann,  das aus drei

FIäusern besteht  und durch e ine Pal isade mit

e i n e m  l i , r . r  s c h i l t z r  r s r .  F s  s i n d  k . i n c  M t . n -

schen zu sehen. kein Rauch ste igt  auf  und
(Wildnisleben-Probe *-1) nirgendwo ist auch

nur d ie Spur e incs Tieres gle ich welcher Grö-

ße auszumachcn Dafür flndet man (Fä/trten-

suchen-Probc i2)  d ie Spur e ines Wagens mit

ungerröhnlich brcitcm Radstand tnd (FAltr-

ten. tuchen-Probe *-3)  d ie Spur v ie ler  Schuhe

unc' l  St iefe l ,  d ie vor etwa eincr  halben Woche

an c l iesern Ort  vorbeigekommcn sind.

Das Tor selbst  is t  unverschlosse n und sämtl i -

che Häuser s ind ve r l : rssen,  wobei  es nicht  nach

eincr überstürzten Flucht  aussieht ,  sondern

ehcr, als habe man das Dorf se hr cilig geräumt.

I-ebensmittel und Tierc wurden mitgcnommen.

Lediglich eine mage re Kuh (die ofle nsichtlich

übersehen wurde) schreit in einem abgelege-

nen Schuppen göttererbärmlich (vor Hunger

und pral lem Euter) .

Einc viertel Wegstunde vom Dorfentf'ernt, ge-
radc noch mit blolJem Auge sichtbar, hängt in
dcn Baumwipfeln eine Wolkc von Krähenvö,

geln,  d ic immer wiedcr auf  das darunter  l ie-

gende Gelände herabstoßen.

In cinem weiteren Umkreis um dasDorf (Führ-

tensuchen-Probe *6) findet sich gut versteckt

in e inem Gebüsch ein toter  Ork.  Genaucre

Llntersuchungen ( H eillpnde Wunden,P robc
*5) zeigen,  dass dcr Orkvon einem Gruufhai
(siehe Av. Arsenal, S. 92) getötet und anschlie-

ßend mit  e inem ork ischen Dolch kasrr icr t

wurde.

Eiu cnavsicEKFvnp
Folgen die Helden den Spuren oder dem be-

obachteten Vogelschwarm, so entdecken sie auf

der Lichtung im Wald den Ritualplatz. Hier

finden sic etwa ein Dutzend Leichen von Al-

ten, Schwachen und Klcinkindern, denen man

augenscheinlich die Halsschlagadern geöflnet

hat. Auch kann man eine grol3e, knapp fünf

Schritt durchmessende Fläche im Zentrum des
Leichcnfeldes ausmachen, an der d ie Grasna-

be verbrannt is t .

Bei gcnauerer Untersuchung (Fleilftunde Wun,

den-Probe) stcllt sich heraus, dass alle Leichen

keinen einzigen Tiopfcn Blut in sich haben
(sie wurden im i rd ischen Sinne 'geschächtet ' ) ,

was aber wiederum unvereinbar mit dcr Beob,

achtung ist, dass die Kleidung der Toten kei,

nen Blutstropfen aufweist und auch die Kör-

perhal tung eher dafür  spr icht ,  dass s ie e infach

umgefallen sind.

Dp\wEiTEnr Wrc
Von nun an beschleunigen beide Gruppen ihre

Marschgeschwindigkei t  Zwar passier t  rnan

einige k le ine Dörfchen, d iese aber s ind unbe-

r'vehrt und beim Eintreflen der Orks haben

sich die Bewohner aufgeschreckt  durch die

Waldtiere, die ihrerseits vor den Orks flüchten

längst  in d ic nahen Wälder gef lüchtet .  Die

Orks k<innen somit lediglich die Vorräte auf-

fü l len,  legen aber keinc Brände, wi l l  man die

Bewohne r der weiter entfärnt liegenden Dör,

fer doch nicht unbedingt auf sich auf-merksam

machen. Auch verz ichtet  man aus Zei tgr in,

dcn darauf, die geflüchteten Dörfler zu verö1-

gen und gefäneen zu nehmen.

Von den in ihre Dörf'er zurückkehre nden Mär-

kern erlahren die hinterher eilendcn Helden

somit  erstmal ig Einzelhei ten über Größe und

Bcwaf-fnung des Ork-'liupps (etwa 150 Orks

mit leichter Bewaffnung und Armbrüste n) so-

wie über d ie sel tsame Thtsache, dass die meis,

tcn der Orks eine rotc Zeichnung in Form ei-

nes Kreiscs auf  der St i rn t ragcn.  Auch könnte

einer der Dörf ler_darauf  h inweisen,  dass s ich
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bei  der Gruppc rvohl  zs 'e i  Schamanen (er-

kennbar an dcr roten I{upf'erscheibe) bellnden

und eine großc Nlcngc Sklaven (s icher l rch drei

Dutzend).  Insp;csamt s ind die I )ör f ler  verstör t

b is panisch und haben ihrersei ts berei ts Boten

in d ie nächsten Dörf i r  und nach Grci fcnfur t

geschickt ,  um dort  von der drohendcn ( ]cfahr

zu bcrichten.

Einc gclungcne Kr iegsf tunst-Probe *5 (u,cnn

d i c  I l c l dcn  n i ch t  sow ieso  c l a rau f  kommcn)

sol l te zu t ler  ohnehin schon r ics igcn Mcnge an

Mcrkrvürdigkeiten die Frage in den Raum u'cr-

fen,  warum die Orks,  d ie 1a augcnschcin l ich

schnurstracks auf  Gre i lenf i r r t  zumarschicre n,

keinerlei Belagcrungsgcrät mit sich fiihren und

kaum Reit- oder Ti-:rgtiere. Zwar lrrjtcn clic Ort-

schaf ten enrsprcchcndc Bcutc,  c l ie Orks schei-

nen  abe r  n i ch t  au f  Beu te : r us  zu  sc i n  Auch

scheint  r l rn u 'edcr dcn Mcnschcn unnöt ig

Ger.r'alt :rnzu tu n n och Fl üchtigc zu verfolgen,

rvie dics bci dcn fiüheren Ork-Zügen ilie I{c-

gcl u,ar.

Lasscn Sic berei ts an dieser Srel le den \ t r -

dacht  zu.  dass cs s ich cnt lvcdcr um eine r 'ö l l rg

neue Art  ork ischer Kr iegsführung oder gar urn

eiu cben nicht  von Orks ersonnenes f lntc l -

nchmcn h:rnclelt -

Gcbcn Sic dcr Heldengruppe die N,Iöglichkeit,

entu 'cc lcr  d ie Orks zu überholen ocler  lber

nach Westen und somit  in Richtung ( ] rc i fc l ,

berg auszubrechen, um auf  d ic Hauptstra[Jc

zu gelangen Dic Orks bci legen s ich im Schutz

des Waldes mehr oder ninder querf-eldein (u'as

natür l ich dcn Tiansport  c ler  Opferschale unge-

meir  behindert)  und entsprechencl  langsam

I) ic  Opfcrschale rv i rd mit t lerr . , 'e i lc  in e incm

Tia geges te l l  hochkant t ransport icr t .  Die Ver-

lb lgungdauert  etu 'a 22 
' lhgc

in  GREirrnsrRc
Sol l tc  s ich dic ( ) ruppe f i i r  c lcn Vvtg nach Grci -

fcnbcrg cntscheiLlen,  so u 'crc lcn s ic c lor t  bci

en tsp rec h en tler Botschali tlir el<t z.tr lJ a t o t t i tt

Duridan.l,tr uotr Rd bc n t n ut tl-GrtifcaDer3 gcführt.

Dicsc rv i rd c inen genancn Bcr icht  c infbrc lcrn

u n J  r u l g r r r n , l  J t  r '  \ . r ,  h r i r ' h t r ' n  t  i r r c r . L  i t '  m i l

sofor t iger Wi rkung die N{obi  I  m:rchung aus ru-

fcn und ande rcrsci ts  pcr  Br ief iaube Nachr ic i ' r t

sou'ohl ln t'las llauPtquartie r de r NIärke r'l?up-

1 8

pen in Wcihcnhorst  a ls auch Richtung Grei-

fcnfu r t  senden

Nach kurzcr  Ubcr legung rv i rd s ie zudem die

Hcldcn bi t ten,  nach Grei fenfur t  zu re isen,  um

cincn Augenzcugenber icht  abgeben zu kön-

nen. Zu diesem Zrr , 'cck stc l l t  s ic  c lcn Helden

(so benöt igt)  Pfbrde und fehlcnc' lc  Ausr i is tung

zur Veräigung

Bnj t r tevnrn
Seit  dem Fal IGareths und dcr bcst i inc l igcn

Bedrohun.g durch Orks im Finstcrkarrrn,

Sölr l l ingen und l jntotcn : rus Der l ' r t icn so-

u ' ie des Fcucrrvcscns atr f  Koschcr ( ]c [ r ier

L- .erni iht  man s ich,  d ie Grenzcn ( l r . r ten-

l i r r t s  abzu r i ege ln .  I ) i c s  i s t  au i gn r r r r l  . 1 r r

N {anns tä r ke  abe r  kaum c l u r chz r rh . i l r ,  ; r

I)eslralb har sich dre Gre tJin, r'r'ic cl ic \ I. L rir

gräf in von den N{r i rkern l iebcvol l  gLniur i l

u, i rc l ,  d: rzu cntschlosscn.  c l : rss aufal l t  n l l i l

gcn und Bt f ls t igungcn Grci fcnl i r  r ts  j .  l  .  r ,  '

zu,c i  Br icf iaubcn gchal tcn u,cnlcn c in.

liir Clre iienfurt rLncl einc fiir \\'eihcnhorsi.

da s militärischcn Ffu uptcluartier clcr'\\iac h t

im Finstcrkanm'

in GRtrirruFVR*f
l ( , r r r r n  h . r L , - n , l i c  H c l r l q r r  r m  V o l m i r t a g , l - .  l l

Ronclr : r  in e inem Ei l r i t t  c l ie Hauptst : rc l t  c lcr

\ {ark erre icht , : r ls  mal  auch schon r ,on überr lL

hcr l lcs ef lhctc uncl  Ziv i l is tcn t lcr  Stacl t  cntge-

gcns t reben  s i eh t ,  i n  dc r

sci t  Eintrcf fcn c lcr  Neclr -

r icht  aus () rc i lenberg un-

untcrbrochcn dic Glok-

ken geläutet  u 'erden

D ie  He lden  f i i h r t  nan

ohne Auienthal t  d i rekt  rn

d:rs Kartenzimmer. r,'u ei-

ches im Erdgeschoss c lcr

R c s r d c n z -  g c l c g c n  i s t

Hier haben sich \,'ertr etcr

des Grei fen[ur ter  ; \dc ls

und t ler  Kircherr  (Praros.

l rereinc,  Ingcr imm ) r ,cr-

.sammelt ,  ebe nso N{rrg l ic

c ler  des l lannstr-ahls un t r  r

dc r  Füh rune  Naza rs

Im Zuge der nun tblgenclen Kriegsbesprechung

u' i rd e ine Nachr icht  ver lesen,  t l ie  vor kurzcnr

v o m  I { l o s t e r  R a b e n h o r s t  ( u n t e r h a L b  d e '

Sch lach t i e l c l s  am Nebe l s te rn )  ge -

schickt  u 'orc lcn is t  (s iehe K: is tenter t )

t ) c n  H r  l , l c r r  ' o l l r q  l < 1 . ' r  u e r d e r r , , l r "

r ler  r ,om Abt beschr iebenc' I iupp s ich

n i c l r t  r r r i t , l t m  T T t t r l ' : r n r r , l c r k t , , l c r r

s ic sc lbst  vcr f i r lgt  habcn Lcgcn Sie

lvern vorhanden erne Kopre t les Uber-

srchtsplans von Crei fenfur t  (aus der

Ferbkartc oclcr  Jehr dcs Grei ten) auf

dcn  
' l ' i s ch ,  

so  d r ss  d i e  He lden  d i e

\ , l r )g l ichkci t  hebcn,  euf-  c l ic  E inkrei -

sung Grei f -enfur ts mi t  e iner Zangen-

bct 'cgung hi  nz-uu'e isen Zr:den han-

dcl t  cs s ich insgesamt rvohl  eher um 350 Orks

I) ie GreiJ in selbst  schcint  b lass und übcrn: ich-

t igt ,  dabei  aber best immt und k lar  in ihren

Anweisungen. Sie schcucht  Adl igc und Be-

dienstete gle ichcrmaßen umher und cntwir l i

mi t  Reto von Schattenstein,  dcm Heerrneistcr

der NIark, cinen \rerteicligungspl:rn Binden Sic

d ie  He lden  imnc ' r  u i ede r  m i t  F ragen  übe r

Tiuppenstärke untl llcu atliunc sou'ic Taktik

der Orks in d ic \ i ' r f r r rnr l lung ein.  I -assen Sic

auch  d i e  Ra t l os i skc i t  c i r r l l i cßcn ,  m i t  de r  c l i e
()re i fenl i r ter  dcn Plr in.  r  , l r  r  Orks gegcnübcr-

stenen

Der Zlveck c les ork isc i rcn L : r r r  rnchmcns is t

r 'ö l l ig  unklar  Zwar nrag ! l (  r  .  r r  ,  ) ,1(  r  rn( lere

Ed le  da rau f  ve tu , c i sen .  , l r r "  L l r .  (  ) r k .  . l . r :  I l e ,

l : r .qerungsgerät  v ic l le ichL cr \L i rnr  Enclc ihrer

Reise anfer t igen;  e in igc \ t tcr : rne n der Ork-

I i r rege und Nazar rcagieren c lcmgcgcnüber

.r l . i  r  ehe r  skept isch Auch sol l te dcm e in oder

.r : r . lcre n c les Tempo clcs Orkcnzugcs zu den-

. . : r  r ! l )e l r  uncl  c l ic  Fragc nach c lcm Warum

: : : : :  r  r r Lh r  i ns  Zcn t rum dc r  L l bc r l cgun ten

- .  :  .  :  r : r . l  l c t z t l i ch  du rch  d i e  He lden  odc r

\  :  r  \ .  . . r . r t u f c l i c l r c vo rs t chcnc ] cWc i -

1 , .  :  .  i  ,  : : - . :  r r  r r  I i r r n resbcen tu .o r t e t s : e r -

: - : :  - :  :  \  : i , u r . r . l c r ] k l t l c n d i c S t c r n -

, .  . ' r  ,  r  i r r  r '  . r r l  n . i i i r ' r cn  Ze iL  r i L r c rP rü f cn
'  . r  . ,  r r r , l  c s , 5 / c ' i n k t r n d t - P r o b c  * - 3 )

. . :  : r . l l  i r . r . r r L : l l r i r l c r r .  r l r s s  c i n c r s c i t s  a n  1 2

l i  r , l r . ,  Je r  \ l ond  i n  ebnchncn t l cn  I { c lm
.  . : ' , ' .  . r r r . Je  r c r sc i t s  i n  d rese r  Nach t  No rc l s t c rn ,

K  r ' .  r ' . ,  r  n  L rn , l  Uc r . r r i  i n  e i ne rL i n i ezue inanc l c r
'  . :  r  r  r u rL l  . i l s  S te rnb i k l  des  Bo ron  i i be rhaup t

;  . : r  :  - .1r . 'n sc i r r  u ' i rd } t rst  e ine Sternf tntde-

l '  r .  - '  . r l . r L L b t e s d e m K u n d i g e n m i t z i c m -

l r .  r : .  r  : r . ; r e rhe i t  z . u  sagen ,  dass  es  i n  besag t c r

\  , , r  , l  r incL röt l ichen Vcrfärbung dcs N' Ia-

, i . r  :  , .  k , r r , r rnen q ' i rd.

I  r :  -  \c i iuc l l l " ,e ihe'  des Turmes ist  übngens

1., :  i  i .  r  I i r rche des Praios nicht  mögl ich,  ob-
, '  ' ,  , 1 .  r  O r t  be re i t s  c l u r ch  c i ncn  F , xo rz i smus

r.  r rgt  s urc lc I )urch c incn fc igcn UberfäI l

, :  :  . l ie  ( leu 'e ihten des Pr:r ios (s ie l - reArt ikc l  in

i : .  . .nr  Bote n Sei te 27) i ing c las Ri tual  mi t  I  5-

: . , * r  -e r  \ t rspätung an.  I ) ie e ige nt l ichc Konsc-
' i : ;  

i r ion hat  bere i ts  begonnen; c lauert  aber noch

, '  .  zLrr  l ) ra ios-Srunde des 15.  l lonclra

| : ri r I b t ec h t u on Ii be rst tt nt ttt, der (la tte cler G t ct -

, : ' :  r i  i rd a ls crstcr  in \ \ ior te f :ssen.  s,as hinter

r , , r geh r l t ene r  Hand  be rc i t s  gcn lunkc l t  \ \  i r d :

I  ) r r  Stadt  Grei tenfur t  heL srch bei  rJe rAbr icgc-

iunq der Clrenzen tast  r ,ö l l ig  e ntb l i ; f l t  Z\4 'ar

/n Dtuanella ron llJaftlingen,

/harkgrä(in zu Qrci$en$a*

/n 9. ftofira lat o.in *7ee*nu6 oon anga$äAr 2oo

Qtks )a, Tinstetkahh aet'lassan uü, au$ )iwktan

loege ga,  Qrci$en$utt ,  )an f ta\cnlotst  ?assia l t  
j ia

\ewcgan sicA nit gtoflat' Qcscltwiiligkait uil Aolat

Visziytin. 2ssannansaczang: Küagat ufi TOlato)ea-
ra - ungewöAnlicL! 9w Zanuuun )as lTeanuges geAt

ain sclwataer $ ttat kt),

/Otu sanneln uns un) eilen za {lit{e.

RaLanus jatk oon KüÄenklaun,
y'6t )es Klostew RabanÄorst za /la\elstein
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K T ] R Z S Z E N A R I O

Zum Vorlesen oder Naclterzcihlen:

Aus der Dunkelhei t  jensei ts der Mauern

.er tönt  p lötz l ich eine wei t  tagende, raue

Stimme, die in einem dunklen Singsangeine

dir unverständliche Litanci absingt. Dann,
, mit einem Mal, lallen weitere Stimmen und

T romme ln  e i n ,  und  noch  wäh rend  du

schreckensstarr  in d ie Finsternis b l ickst ,

brandet die erste Welle der Schwarzpelze

heran. Von den N{auern stürzt ein Pfeilre-

gen herab wie ein Wasserfall, doch für je-

den gefallenen Orks scheinen zwel neue

zu erscheinen, die Hauer gefletscht, den

Gruufhai z-ur Mauerkrone gereckt

Noch während du in das Getümmel starrsr,

überlegst du fieberhaft. Keine Pfeile! Bis
jetzt  hat  noch kein e inziger der Orks zu-

rückgeschossen. St immen die Ber ichte von

den Armbrüste n e twa nichtl

Genauer b l ickst  du in das Getümmel vor

dem Tor und erstarrst. Nicht nur, dass die

Orks selbst  noch nicht  geschossen haben;

sie scheinen auch immun gegen eure Pfeile

zu scin l  Mehrere brechen die Schäfte ab

und drohen lachend ( ! )  mi t  der Faust  h in-

auf  zu den Schützen Und dort ,  n icht  wei t

vom Fuß der Mauer entfernt was geschieht

dort l  Es s ieht  aus,  a ls koche da die Erde

Du erstarrst .  Zu deinem namenlosen Ent-

setzen musst  du mit  ansehen, wie s ich aus

dem Erdreich eine F{and heragswühlt. Das

Fleisch is t  schon lange vcr faul t ,  doch die

Knochen bi lden t rotzdem einen Körper

nach.  Der Kopf,  der jetzt  aus dem Erd-

reich herausschielt, ist eindeutig kein Men-

schenschädel  Dicke Schädelplat ten,  e ine

nach vorne gervölbte Stirn, Hauer im Un-

terkieler.

Ungläubig starrst  du aufeinen Ork,  der n ie

hätte außtehen dürfbn; einen Ork, de rwahr-

scheinl ich hier  getötet  wurde,  a ls d ie Orks

vor zwöl f fahren die Stadt  berannten und

man die Leichen

dort  verscharr te,

wo man s ie fänd.

Du  schaus t  von

d e r  S t a d t m a u e r

i n s  I n n e r e  d e r

Stadt  und auch

hier  erheben s ich

die 
' foten 

Und

noch während di r

d a s  G r a u e n  d i e

Nackenhaare auf-

stellt, bricht über-

all um dich herum

das Ch:ros aus.

hat man die Märker Tiuppen zurückgerufen,

ein rechtzeitiges Eintrelfen der mit der Grenz-

sicherung beauftragten Tiuppen aber ist un-

möglich.

Edelbrecht übernimmt das Kornmando über

die Stadtverteidigung, während die Tore örtli-

chen Befehlshabern übergeben werden.,4/-

grimm uon Schmalfurt wird der Oberbefehl

über die Greifenfurter Tiuppen am Osttor über,

geben: Die Helden werden direkt unter Ir-

menellas Befehl gestellt, um in Notflillen ein-

gre .ifen zt können.

BencE StvnoEu
Für die Helden wird die Zeirlang. Es besteht

die Möglichkeit, dass sie sich in der Stadt um-

sehen. Da man dort überall mit Wehraybeiten

beschäftigt ist, ist man für jede helfende Hand

dankbar. Das Betreten des Bannstrahlerturmes

wird ihnen verwe hrt, in der Residenz hat kaum
jemand Zet t  f :ür  s ie . . .  hel fen und mit  anpa-

cken aber könne n sie allemal.

Da von Osten her der Angriff der beobachte-

ten Gruppe erwartet wird und Algrimms Tiupp

völlig unerfahren ist, bittet man sie, diese Tiuppe
'auf 

Vordermann' zu bringen

Dir  ScnlAcHT

vm GREiFEnFVR-f

Orks tragen rote, kreisrunde Zeichnungen auf

der Stirn (bewirken Berserker-Rausch).

DrruAncnjrr
(Musiftuorschlag: Don Dauis Matrix Reuoluti-

ons OST, Tiacftl6 in Endloscltleife)

Was nun folgt, ist das totale Durcheinander.

Während die Orks noch auf die Stadrmauern

einstürmen, kommen aus dem Inneren der

Stadt Hilferufe und Schreckensschreie. Gleich-

zeitigmacht sich BaronAlgrimm von Schmal-
furt zu Nardesfeld zu einem Ausfall bereit, um
den das Ritual anführenden Ork-Schamanen

zu töten und das Ri tual  selbst  zu beenden.

Algrimms Tiuppen zögert, und erst, als sich

die Helden der Gruppe anschließen, lassen sie

sich zum Ausfall bewegen. Bei diesem stirbt

Algrimm; so dass die Helden das Kommando

übernehmen und den Ausfall zu einem erfolg-

reichen Ende fuhren müssen.

DERAvsrerr
Natürlich soll es den Helden gelingen, den

Ausfall erfolgreich abzuschließen und Hren-

non Brazkir zu töten, doch einfach wird das

nicht .  Die Orks s ind bereir  zu sterben und
wol len so v ie le Menschen mitnehmen, wie s ie

nur können. Der Baron und die meisten seiner

Streiter kommen dabei ums Leben; die Schale

kann von den Helden zerstört werden und die

Oftu,acht können letztlich aufgerieben we rden.

Damit brechen die Helden das Ritual ab, das
die Untoten erhoben hat. Sorgen Sie dafür,

dass die Helden mindestens die Hälfte ihrer

Lebensenergie im Kampf verlieren. Wenn es

geh t .  b r i ngen  S ie  c i nem de r  He lden  e i ne  A rm-

wunde bei (siehe unten) .

lJnterdessen tobt der Kampf rund um Grei-

fenfurt weiter, greifen doch jetz-t auch die übri-

gen Ork-Krieger an und werfen sich gegen die

Mauern. In Kriegskunst bewanderte Helden

dürften sich ausrechnen, dass die Chancen für

Greifenfurt nicht groß sind.

Wenn der Neumond rot wie eine gltihende Si,

chel vom Himmel droht, schallen von Greifen,

berg her Hörner heran Noch ist nicht zu sehen,

was ftir ein Heer bich dort aufbaut, aber der Bo,

den zittert unter den anstürmenden Reittieren,

und über den Horizont verteilt sieht man eine

Phalanx von Fackeln, die sich schnell nähern.

DiE R,ETTrnoE IQTvALLER!E

Fahnen und Wimpel sind in der Dunkelheit

nicht zu erkennen, und da die neuen Tiuppen

dirökt aufdas Herz der tosenden Schlacht zie-

Im Schutze der Nacht haben s ich die e inzel-

nen Gruppen der Orks in Stellung gebracht.

Eine Gruppe von Ollnach bcginnt, eine gro-

13e, aus getriebcnem Kupfer gearbeitete, etwa 5

Schritt durchmessende Ritualschale auf dop-

pelter Bogenschusslänge vor den Mauern Grei-

fcnfurts in Position zu bringcn. Weitere Orks

führen Menschen dorthin, während andere sich

bereit machen, gegen die Mauern anzurennen.

Ir.ine weitere Gruppe von Oftwach steht bereit,

r r  i rd aber erst  losstürmenr.  wenn das Ri tual

l.c.{onnen und die 
'loten 

erhoben srnd. Alle
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K I . J R Z S Z E N A R I O
len, bleibt unklar, wer von ihnen angegriffen

werden wird. Man muss mrt dem Schlimmsten

rechnen, denn der Fleerbann dieses Entsatzes

vereint sowohl orkische wie auch menschliche

F{eerhaufen.

Lediglich das Banner, das beim Eintritt in die

Schlacht entrollt wird, lässt vielleicht manchem

Veteranen Schauer den Rücken herab laufen:

Die Fahne trägt stolz den schwarzen Raben

auf silbernem Grund - das Wappen der Fami-

lie Rabenmund. Das herbeieilende Heer wird

angeführt von einem in eine prunkvolle silber-

ne Rüstung gekleidete n Ritter mit herunterge-

zogenem Visier, der seine Identität nicht ö1:

fentlich mache n will. In seiner Begleitung aber

befinden sich der Ork-Anführer Mardugh Or-

rtltan rrnd die Söldnerführerin Lutisana uon Per-

ricum (näherelnformationen in Rückkehr des

Kaisers).

B rvTzo rr
Von allen Parteien unbemerkt haben die bei-

den Ork-Schamanen Ugrashak und Aschepelz

ihr Ritual vollendet.
(Musiftuorscltlag: Joltn Carpenter Tlte Fog OSII

ab Tracftl )

Zum Vorlesen oder Nacherzrihlen:

Während ringsum der |ubel aufbrandet, be-

merkst  du,  wie s ich das Blut ,  das aus der
'W'unde 

an deinem Arm hervortritt, plötz-

lich zusammenballt. Als besäße es ein eige-

nes Leben, for.mt sich aus der roten Flüs-

sigkeit eine Kugel, die deinen Arm entlange

läuft.

Kurz knei fst  du die Augen zusammen.

Haben der Kampf und deine Verwundun-

gen deinen Verstand getrübtl Doch da bil-

det sich auch schon die nächste Blutkugel

auf deiner Wunde.

Und ietzt, da du erst einmal aufmerksam

geworden bist ,  kannst  du sehen, dass über-

al l  da,  wo Blut  vergossen wurde,  k le ine

Kügelchen entstehen, a1s stoße Sumus Leib

selbst den Lebenssaft wieder hervor. Und

die Kugeln flieI3en von allen Seiten zusam-

men und bilden größere Kugeln, die sich

erst schwerfällig, dann aber immer schnel-

ler in Bewegung setze n. Ihr ZieI ist dir klar:

Greifenfurtl

Die k le inen Kügelchen streben tatsächl ich

Greifenfurt zu, genauer gesagt dem Unterge-

schoss des Torturmes, in dem sich die Wacht

der Bannstrahler befindet Hier sickert das Blut

durch das geläuterte Erdreich, um die Anstren-

gungen der letzten fahrzehnte zunichte zu ma-

chen. Nichts kann die rote Flut, einmal in Be-

wegungversetzt, aufhalten (siehe hierzu auch

Die Rache des schwarzen Marschalls AB I09,

Sei te 17).  Der Bannstrahl  is t  geschei ter t ,  das

Erdreich wieder verseucht

Wipr(EnwAR-fEn
Sol l ten die Helden den Braten r iechen und

sich wider Erwarten hinter die feindlichen Li-

n ien begeben, wei l  s ie v ie l le icht  ahnen, dass

das'sichtbare' Ritual lediglich cine Ablenkung

ist ,  dann lassen Sie s ie ruhig auf  d ie Orks um

Ugrashak und Aschepelz einstiirme n. 
'

Letztlich werden die Helden von den Ortruach

so lange aufgehalten, bis das Ritual abgeschlos-

sen ist. Dann mögen sie ruhig Ugrashak 'töten'

(er  wird später  in e iner neuen Hül le wieder

auf tauchen).  Aschepelz wird s ich in e ine öl ig

schimmernde Dunstwolke verwandeln (e in

modifi zierter NEBELLEIB).

l l ecHSPArr
Die Helden haben s ich in der Schlacht  um

Greifenfurt bewährt und können sich der tic-

fen Dankbarkei t  der Grei f in s icher sein.  Eine

Belohnung in Form des Greifenste rns in Bron-

ze und klingender Münze (50 Dukaten pro

Streiter) sollte den Helden die erlittenen \\un,

den versüßen. Hinzu kommen 200 Erfah'

rungspunkte pro Charakter

Dns VEtDiEnst
DERHELDEI I

I ) ic  Hcldcn haben nicht  vcrhinclcrn k i i i r

ncLr, 11:rss clas Thirach-Heiligturn untcr rlt n,

Ti r rm cler  Prannstrehlcr  erneuf  qcsch: i r ' t r l r  i

u 'urc le uncl  e ine 
'Umr.r ,e ihung 

t les Bczir

kes somit  in lvei tc  F 'erncn gcrücl i t  rs t .  l l rL

chen Sie Ihren Helden durch Irrnencll:r r rin

Greilbnfurt aber klar, dass tler\rercliensi clcr

He lclcn u'cit schwere r u,ie!at. L)as L.rclrcich

untcr clcm'Iitrm kann rnan ctncut nech clcnr

bckanntcn N,Iustcr  rc in igen;  drc Erhcbung

.lcr Lrntote n Orks abe r, die die Hclclcn clu rch

i h r  mu t i ges  E ing rc i i cn  vc rh i ndc r t  haben .

stellt die Nemesis der Greif-enfürter dar Seit
( lener: r t ioner-r  schon kämpf in d iesc ge5Jen

i l ic  Orks,  und schon immcr habcn s ic ihr

I-cbcn cin5;esetz-t, den Schr'var z,pelz zLr ti',-

Len Wenn c l ie Orks : rber dem Reich Boron:

e nr l l iehen,  rvar c ler  Tod von Generat ioncn

von Clreifenlirrtern vergebens.

DrtWrißr Nttrn
Prinz Edelbrecht und die Greifin emplängen

den Anftihrer des helfenden Heeres, den '\Ä/ei-

ßen Rrtter', dankbar, aber vorsichtig und bie-

ten ihm und seinen menschl ichen tuppen

Quartier bei Greifenfurt. Die verbündeten Orks

unter Mardugh Orkhan dagegen kehren wieder

nach Norden zurück - offenbar haben sie ih-

ren Tei l  e ines Bündnisses mit  dem unbekann-

ten'Werßen Ritter' erfüllt.

In der Stadt  und im Umland aber macht bald

ein Gerücht die Runde: ,,Der Kaiser ist zu-

rückgekehrt .." (siehe das Abenteuer Rück,

kehr des Kaisers.)

DMmnTis PrRsonAE

I l l rnscnEn

l leze\
Der neue Beschirmer der Ordnung der Grei-

fenlande zu Greifenfurt und Ordensmeister des

Bannstrahlordens (s iche Art ikel  in d iesem Bo-

ten) ist seit einer Schlacht gegen die Orks blind.

Sei ther is t  ihm aber das zwei te Gesicht  gege-

ben, und obwohl er seinen Visionen noch nicht

so ganz traut, ist ihm bewusst, dass ihn Praios

mit  d ieser Gabe.gesegnet hat .  So bcmüht er

sich, in Fastenübungen und Gebet den Sinn

dieser Visionen zu ergründen.

Der last zwei Meter große, hagere Mann mit

schwarzem Bart  und Glatze is t  in c ine einfa-

che Bannstrahlerrobe gewandet und geht som-

mers u,ie winters barfuß.

Arcnjmm vort ScHrtrALFvü /

l )cr  chcmal ige Baron von Nardesfeld is t  e in

.gutmütige r. crfährener Krieger, der fast immer

rn c iner Pt i i t i  schmaucht.  Seine bevorzugte

\ \ut ic  rst  t las Schrr  er t .

onxs

VcnAsxeK
I)cr.rltc Schamanc kann ohne Zweifel dergeis-

t ige I r i ihrcr  r rnt l  oberster  Täirach-Pr iester  der

Orkr . lc .  F inr tcrkammes genannt werden. Er

bchcrr .cht  das Ri tual  der Seelenwanderung

mcistcr l ich.  r rodurch er  s ich unter  anderem

rl. untotcr Stier manifestieren konnte (AB 109).

In .liescm Körper ist er seitdem gefangen. Sei-

nc.q.rnze Kralt muss er daraufverwenden, den

r cru csenden Körper zu kontro l l ieren,  so dass

an cinc u'eitere Seelenwanderung vorerst nicht

z,u rlenken ist Die Kraft der Blutperlen soll

ihm dabei helfän (vergleichbar dem Theriak).

AscnEpr rz
Im Gegensatz zu Ugrashak istAschepelz noch

r ergleichsweise jung an |ahren und Erlahrung.

- \ l lerd ings hat  er  bei  e iner Schlacht  beinahe

das Leben verloren und kann seitdem rnit den

Geistern der Toten reden Manchmal scheint

er  eher der Welt  der Toten anzugehören.  u,as

die Orks seiner Umgebuns verstör t  und be-

u i rkt ,  dass s ie seine Autor i tät  n icht  immer an-

erkennen. Hier  sol len (sofbrn u elche mitspie-

len) Ork-Helden ansetzen und.\schepelz' Stel-

lung im Stamm durchsetzen. ein Umstand, der

letzt l ich am Ende des Abentcuers auch ihre

eigene Stel lung im Stamm hebe n s i rd.
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Dir WirDERrrrARK
von Lena Falkenhagen und Daniel Simon Richter

Seit  das Jahr des Ftuers über das Mit te l re ich

h e r c i n g e b r o c h e n  i s t  ( g e n a u e r :  n a c h  d e r
Schlacht in den Wolften), ersrreckt sich zwischen
der Kaiserstadt  Gareth und c ler  Schwarzen Si-
chel ein Landstrich, in dcm Rechtlosigkeit und
Chaos regieren. Schnell und hartn:ickig har sich
fiir diesen I-andstrich cler Name 'Wildermark'

in de n Köpän der Menschen lestgcsetzt .

Im Folgenden präsent ieren wir  Ihnen einc Be,
schreibung der Wi ldermark mit  e inem Stancl
vom Herbst  1028 BR der b is in den Winrer
desselben fahres Bcstand haben wird.  Dieser
Landstr ich wird e ine zenrrale Rol le in dem

Abentcuer Die Rückkehr des Kaisers c inneh-

men, dcm drittcn Kampagne nband zumlahr

des Feuers; daher mtjchten wir die Lektüre
dieses Texts ausschl ic lJ l ich Spiel le i tern emp,

lehlen

Was noch vor kurzem ein kul t iv ier ter  und

rvohlgeordnetcr Landstrich des N{ittelrciches
war,  is t  hcute Abbi ld des Schreckcns und der
Verwirrung,  d ie das Raul 'sc l - rc Reich im fahr
des F'euers heimsuchten. I)er Norclen Garcti-
ens und Darpat ie ns gemahrt  nun an die raue
Wildhei t  des Svel l t landcs und die Rccht losig-

kei t  Fasars -  und übcr a l lem dräucn die Schat-

ten der nahen Schw: i rzen Lande

Das Scheitern der UnhciligenAllianz zwischen
Rhtzzazor uncl Galotta vor Gareth war kein
Sieg dcr Armee dcs Mit te l re ichcs,  sondern al ,
lein dcm Tod des größenwahnsinnigen uncl von
Rachedurst zerfiessenen Kopfdes Angriffs zu
verdanken. Dcnn Galotta war der Hecrftihrer,

dessen q,ahnsinniger Wi l le den Feldzug und
vo r :rl lem clie Fliegcncl en Fts tung angerriebcn

hattc N{ i t  dem Tod des D: imonenkaisers und

derVertre ibung des untoten Drachen vom Bo,
ronslcld war zw.ar der AngrifFabgeu,'ehrt, doch
ein Großte i l  der unhci l igen Heerscharen bl ieb
ungeschlagcn

Schnel l  zcrspl i t ter tc c l ie Unhei l ige Al l ianz- in
so viele 

'ltile, 
u'ie es Anführer gab, die ihrc

Ansprüche durchsctzen konntcn Balpltemor

uon Ptrnin untl Astnodeus uon Andergast sam,
melten Getreue um sich,  um Galot tas Thro[

zu erben.  Doch auch ihncn gelang es nicht ,
d ie vol ls tändigc Kontrol le über ihre Heerhau,
fcn zu geu' innen. Immer wieder sctzten s ich
Haupt leutc und Söldl inge mir  untcrschiedl ich

großen Gruppe n ab,  um ihr  c igenes Glück zu
suchen

Doch t inden s ich nicht  nur Schurken und Ver-

dammte unter  dcn Kräl ten dcr Wi ldermark:

Auch Marodcure aus den Reihen der Reichs-

armee haben s ich in unterschiecl l ich großen

G r u p p ,  n  z u . r m r n c n g e f u n d . n .  u m  s i c l r  Ü 1 , , . r -
Ieben und Auskommen zu s ichern So versu-
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chen ein ige dcsert ier te ' I tupps den größrmög-

lichen Vorteil im Chaos für sich zu erringcn:
Denn wo kein Klägcr is t ,  da droht  auch keine
Strafä.

Und über a l lem lauert  c las Auge des untoten
Drachen, dcr seine Rückkehr vorbereitet: Rhaz-
z-azors Truppen hal tcn die Ruincn von Wchr,
heim, Burg I loronia und diverse andere Orte

bcsetzt  und Asmodeus von Andergast  hat  s ich
zum Flerrschcr über Rommilys aufgeschwun-

gcn

De facto is t  d ie Wi ldermark Niemandsland,
das sich aus den Landstrichen zusammensctzt,

die das Magntun Opus des Weltenbrandes schtf.
Nicht  nur d ie d i rckten Zerstörungen, sondern
auch durch die kopl losc Flucht  der Bevölke-

rung und dcr Tod der jcnigen,  d ie b is lang dic

praiosgefäl l ige Ordnung hochhic l tcn,  hat  d ie
Machn'erhäl tn isse ins Chaos gestürzt

Des EnpE DES
ETEmEnTAR'

STVRItrS
Dic F l icgende Fcstu ng K/:o/ak-Krzr war das
\Ver k dänonrscl te r  L lnt- lernentc und Fokus

des Mugttuttt Optt; rlt; II/e/tenbrttndts. Ihre
Kraf i  zog s ic ncbe n r l i r  crscn nagischen und

dänon i sche  n  ( ] L r c l l cn  vo r  a l l em  aus  Vo r -

komme n dcs F- lcnrcnLcs F,rr . ,  d ic in ihrcr

I {e ic l ix .c i te l r rgcn

I)ic ReichssLr.rilt I r on .l,rir(ra 1i oronia nac.h
\ \ t h rhe rn r  zum l l c i sp i e l  ha t  so  dcu t l i chc

Stmktunchu r ichLrngcn cr f rLhren.  dass c l ie

spä re r  c l en iL . r r  z r t  hcn r l e  r  A rmeen  m i t  i h -

ren Reir t iLfcn LI t r l  I iOssu'agen dic Straße

i t t  karr . t r  o l .hr lc  n Ztrs t r rncl  ] r intcr lassen he-

bcn,  f ) rc Orte cnt l r rng c lcr  StraJle s ind hin,

r - e t (  t r  ' .  1 -  r ' t  r . l -  i  . ,  I r , ; , 1 i g

I)oci r  c la.  \  I rgrr  r rnr  Opus t  ar  so l { r : i f ie  zch-

rencl .  t lass nrc l i  . lern l .a l l  \ \ rehrheims die

Festuns ni iht  nur d ic t  cni .gen i ibr iggcbJie-

belen Gcbäude c lcr  Stadt  a ls Kräl tcrcscr,

voir  nutztc.  d ic hcute r l  ie  lahrhuncler te a l tc

Ruinen * i rkcn \ \ -ährelc l  c lcs Flugs nach

Gerc th  näh r t c  cs  s i ch  : uch  im rnc r  s t ä r ke r

vol  der Rcichsstr : r l le  I I  gen Süt ien.  l )ercn

S ' . i r '  u l ,  i c h - r r  l r c  r r r  t  r ,  i l u  r i . c  e i n q m  , . i n  .

z icen Schotrcr ie l t l

Auch die C)r tc cnt lans t ler  Srral . ic  ( rv ie etwe

PuIcth)  nuLclcn ebschni tnveisc bctrof len.

so dess manchc Gcb: iLrdc einstürztcn,  u 'äh,

rcrd andere auj icrhalb des Einf lussracl ius

clcr  Ftstung unbcrührt  b l iebcn

Dic Folge: I)ie beiclcn Hauprvcrkehrsaclern
des zcntra len N{ i t te l rc iches s ind nur noch
-litimrnerliLlcr, 

rlie I{ciscn e hcr r,crlangsa,

mcn als cr lc ichrern Als Aul lnarschrouten
f i i r  .gr i ) f iere ' I iuppenvcrbänr{e s incl  d iesc
Schottcrpisten nicht  mehr zu nntzcn Dre
i ibr ig gebl icbenen Stc ine s ind so porös.  dass
sie n icht  c jnni t l  mehr zum I iäuserbau gc-
eignct sincl ',r'ohl aber clazu. SticfLl aufTu-
schl i tzen und r l ie  Fesscln e insinkcnt ler  Pfcr ,
r le zu vcr lc tzen

Es gibt  in der Wi ldermark keincr le i  zenrrale
Instanz mehr, die Streit oder Fehden schlich-
ten oder Recht sprcchen könnte, seit Führung

und Verwaltung dcs I{aul'schcn Reiches quasi
mit einem Schlag hinweg gefegt wurden Dies
führt zu ciner Zersplitterung der Machtgrup-

pen und ihrer  Ernf lussbereiche.  In den Lan-
den der Wi ldermark bi lden heute ausschl ie l l -

lich örtlichc Barone odcr Grafbn (die zum Teil
in aulllamme nden Fehden miteinander liegcn),
e in l lussreiche' I tmpelvorsteher,  Heptarchen-

Schergen, Söldnerführer und sogar Ork-Sip-

pen und Gobl in-Banden dic cntscheidenden

Machtfaktoren.

Dicses chaot ische Nebencinander und vor a l -
lcm der Infbrmationsmangel sorgen dafür, dass
nicmand einen Uberbl ick über d ie Gesamrsi ,

tuat ion erhäl t ,  d ie s ich vr i l l ig  unübcrs icht l ich

und v ie l fä l t ig darstc l l t .  Da s ich insgesamt kein
grolSer gemeinsamer Feind erkennen lässt ,  dcr
eine wirk l iche Einigkci t  erzwingcn würdc,  is t
e inc l lef r iedung des Landstr iches durch c l ic
Rcste der trcucn Reichstruppen unmriglich. Zu
vicle unterschicdliche bcwalfnete Hccrhaulen

und Gruppen durchstre iä:n aufeigene Rech-
nung die Wi lde rmark und lassen s ich kaum in
eincr  of fenen Fcldschlacht  ste l len.

In d iesem quasi  rechtsfre ien Raum ist  gcrade

für  Leibcigene und Freie a lso die e infache

Bevrilkerung , :rber auch fürAdlige und selbst
Geweihtc schlichtes Uberleben das Gebot der
Stur-rdc, hinter dem Gesetz-, Treue und sogar
Glaube zurückstehen müsscrr .

Uberal l  schwingen s ich Potentare n auf  (c iner-

le i  ob es s ich dabei  um den tsefehlshaber e ines
Heptarchen-Banners,  e inen lokalen Adl igcn
odcr c inen Räubcrhauptmann handel t ) ,  sain-

meln Gef i ; lgs leute um sich und cr l iegen fäst

inmcr der Macht-  und Goldgicr

Ein  Fr icKEnTEpp icH
im sTEtrr  WAnDEL

Jede Bcschreibtrng c ler  Wi ldermark kann auf-
gruncl  der unsicheren Si tuat ion nur e ine Mo-
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mentaulnahme sein In dem heute u ' i lden,

wei tgehend unkontrol l ierbaren Gebiet  ohne

zusammcnhängende Obr igkei t  is t  es fast  un,

mögl ich,  seinem Gcgcnüber anzusehen, wel ,

chcm Heerfilhrcr cr fblgt und ob es morgen

noch dersclbe sein wird.

Für Heldcn bedeutet das, bci jeder Begegnung

äul lerstc Vorsicht  wal ten zu lassen und genau

abzuwägen, mit u,em man es wohl zu tun hat

Al le in d ie Interakt ion mit  der r i r t l ichen Bevöl-

kerung uncl umsichtigcs Nachfragen eröl}hen

die Mögl ichkei t  herauszuf inde n,  wer über e i -

nen gewissen Landstrich odcr cin Dorfherrscht

und u,em cr  zuarbei tet  oder ob er  gar auf

eigenc Faust  sein Glück zu machen versucht

Die Si tuat ion der e in iächcn Ber 'ö lkerung in

der Wi ldermark is t  so unterschiedl ich n, ic  d ie

Anführcr ,  d ie s ich aufschwingen und behaup-

tcn können: Manche Flauptleute herrschen u'ic
' Iyrannen, 

p lündcrn uncl  rauben, anderc hin-

gegen lasscn die Dörfler in relativcm F'rieden

leben oder versuchen gar,  e in Dorf  mchr ocler

u'enig erlolgreich vor den anclercn N4achtha-

bcrn zu schützer-r Dics gcsch ieht meist im Aus,

tausch eegen Vcrsorgung, tlenn jeder Hccrhau,

fen lebt  von dem Land, das er  kontro l l ier t

insof-crn is t  d ie Si tuat ion ähnl ich wie f iühcr

unter  dem Ade I  Garet iens oder Darpat icns

Das Fe hlcn einer t lurch die Göttcr  be stät igten

Ordnung insgcsamt aber_ hat  das Leben dcr

Banern und Hanchverker auf  dem l ,and noch

unsicherer gcmacht.  Am besten über lebt  man

dadurch,  dass man den Kopf auf  d ie Scl ' ro l le

richtct, arbeitet und so rvcnig Fiagen wie nötig

stc l l t .

Es is t  durchaus mögl ich,  dass Helden versu,

chen, lokale Sr i ld l ingsführer oder Adl ige auf

ihre Sci tc zt  z tehen und ebenso mrig l ich is t

es,  dass c l icse ihnen am nächsten Täg in den

Rückcn fällen, weil es ein lukrativcrcs Angebot

der Gcgcnsei te gab.

DaLrei  is t  es u ' icht ig,  dass in dcr  Wi lc lermark

insgesamt zwar Fchdcrccht  herrscht ,  aber v ic-

lc  Parte ien (b is auf  d ie hart  gcsot tenen Hep,

tarchcn-Anführer,  und auch C)rks und ( ]ob-

l ins aus vcrständl icheni  Grundc) srch an die

Gesetze der Zrv i ) l fe hal ten ein deut l icher

und wicht igcr  Unterschied zu den Schwarz.cn

Landen.

In ler  Wi lc lermark is t  c in jeder seines G1ückcs

Schmied (und zur le ich auch desscn Vcrtc ic l i -

gcr) ,  und die Macht e incs Adl igcn /  Sc; ld l ings-

führers / Schu,:rrzen Schergcn / Raubrittcrs /
V'crgclfie ien / Heldcn reicht lctztlich nur so weit

r .v ie sein Bl ick und st t i tz t  s ich auf  d ie Zahl  dcr

Gelblgsleutc,  d ie Lovalr t r i t  und Ben'af fnung

eben diescr und das ( lhar isma und die Ent-

schlusskraf i  der betr  ef lenden Person.

REisrn in  oe\
WiroEnInARK

Die übl ichcn Reisegeschu' indig l ie i ten von .30

Mci lcn zu FulJ oder 50 Mei len zu Pf i rd lasscn

sich in dcr  Wi lc lermark kaum erz ie len.  Abgc-

schen c lavon,  dass die Hauptverkehrsaclern in
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l iegen, is t  das Rciscn auf  den Stra,

ßen ein s icherer Weg in den Konf l ik t  mi t  e i ,

nem über legenen Gegner ocler  gar in d ie Gc-

ängcnschaf-t.

Die mcisten Machthaber s ind in der Kr iegs-

führung bewandert und überwachcn die Wege

und Ebencn, auf  denen man mit  c inem Ein-

marsch kaiscr l icher Tiuppen ocler  Heerhau-

fe n Tiansysi l iens rechnen muss.  Of l in re isen,

de Fremde zu Plerd und in blitzenclcr Rüstur-rg

sind ungcw<ihnlich und werden als Späher oder

gar Vorhut  fast  immcr a ls I ledrohung : tngese,

hen und e ntwcdcr in e inen Hinte rhal t  selockt
o d e r  v o n  e i n c m  L ) u t z c n t l  R e i l e r g (  i . r J t .  u r n  s i e

fbstsetzen uncl befragen oder schlicht ausschal-

ten zu können.

Eine Erkundung der Wi ldermark kann t lahcr

in vermeint l ichcr Sicherhei t  nur abscirs r lcr

Straßen übcr Fcldcr ,  Hügel ,  Bächc uni l  c lurch

Wäldchen crlolgen Zu Fuß bringt man so cr\\ r

15 Mei len pro Täg hinter  s ich,  zu Pl i rc l  l l lcr -

höchstens 25 Mei len,  wobei  cs von \ rorre r l  isr .

dass es s ich bei  großen 
' l t i lcn ( ]aret iens unr

gut  kul t iv ie r tes Lancl  handel t  Al lerdings t : i l l r

deut l ich auf ,  dass die Wi ldnis mit  crschre-

ckcnclcr Geschu'indigkeit das Lancl für sich zu

beanspruchen schcint

Immer wicclcr  s ind Flücht l inge zu sehcn,  d ie

gcn Süden z iehen und c l ie sei t  dcr  Schol len-

t lucht-Weisung aus Elcnvina (vgl  AB l l3)  a ls

l and f l üch t i g  gc l t cn  und  so  n i ch t  nu r  c l i c

Schrr 'arzen Schcrgen, sondern auch die Bi i t tc l

c lcr  rechtmäl l igen Adl igen zu fürchtcn h aben

S E v c x E n
Neben zu'ielichtigen Potcntatcn clrohen auch

unsichtbarc ( lc fahrcn:  Im Gefblge des Encl lo-

se n Heeru'urms habcn s ich verstärkt  Seuchcn

im Nl i t tc l rc ich insbesondere in der Wi ldcr-

rnark ausgcbrci tc t ,  vor  a l lem das gelürchtcrc

Sthlrchtfeldfieber (vergleiche auch AB 112)

Die auclr Gilbe genannte Krankhcit wird r or

al lcrn durch die Untoten des Heerrvurms un, l

c l ic  uncrsät t l ichen Clhule in ihrern SchlcppteLr

vcrb rcitct

D n s  S c u  L A C r H t f  r L D F i  E u E R ( A V C H  :
( i  i  l e r  o o r r l S i  r n r n T a c r r i E r r t \ )

l?; /rzf Stetie stei.qendes Ficlrcr bcglcitet r ol

i r c f t i g c rn  Lc i bg r immcn  und  p l ö t z l i chcn

LcibkräLrpt i r .  Nach s icben Täsen crnr ,  -

c ler  raschcr Ficbcrrückgang ocler  Clelb l r i r

bung  dc r  L i ppcn ,  d i e  den  ba ld i gen  l i r , 1

ankündigr  Uber lebt  t ler  Pat ient  c l ie Krank-

hei t ,  regener ieren s ich die ver lorcncn I : i -
gen sch : ltss'erte binncn zu'cicr 1'agc

I )aue r : 2  Tage /7Tägc

Schttden urtd Folgert: 1\\! 1\\r+1, 1W+2

SP uncl  i .  2,  3 Punkrc I . l rschi ipf i rng am

1.,  2 ,  3 . .  Ta.q.  KK,,{T unt l  PA s ind um 5

Punkte gerninde r t .  Är l  srebten' lhg rnögl i ,

c i rcr  Gi lbentocl  (20 %),  mi tW6. 2\V6, .1W6

. . .  S P  i n  c l c r  1 . , 2 . , 3 . . . .  S t u n d c  B i s n ' c i l c n

tr i t t  a ls Spättb lge JohresJiebet  (s iehe Geo-

graphia Aventur ica,  S.  209) auf .

L, rsqc/ten: eine besonders schrvere Form cler

Gi lbe :  Bissc von Aasfrcssern oder Berüh-
rung mir  de rcn l {ot  (20 %),  Schaden durch
()hule (50 %),  ) 'Jähe eines Kranken (30 %),
Pf lcge eines Kranken (50 %)

B es on derltei t en : Bei l,l l'cn veriäu ä dic Krank-

hei t  besonders schu.cr  (*  1W SP pro 
' lhg,

Gillrcntod mir -10 'ui )

Behutdlung:  P,e t t ruhc Lrnr l  . r l lgenrc inc Fie,

be r f u r so rge  (L  SP  scn ige r  p r , r  I i r s ) .  r e i ch -

l i c h  l a u t ' a r m e  F l ü s s r g k , i L  r . r r L L . r e i c h e n
(Ge fah r  dcs  ( ] i l ben to . l c s  L rn r  l l ' 7  . r c scnk t )

( )egentni t te| :  a lkohol ischcs ( iebr iu aus fo,
n rg r  und  Gu lmond  r c reb rc i chcn  ( r ' e rh i n -

, l c r r  C i l l , ,  n t , ' ' l )  k r .  r r k .  r r  r i s l i c h  m i r
- I i a schba r t -Sa lbe  

e i n r c i bcn  ( f  ah res f i  ebc r

r  e mini ler t )

\ttrle 5/8

Ir r  r ie len Dör lcrn können die Hclden er fäh-

: r n .  uc l che  Sch recken  auch  nach  c i nc r

Scl i l rLcht  d ie Bevölkerung bcdrohen. Zeigcn

\rc . ruI .  n ie I -and und Lcutc nach dem eigent-

l i ih .  r  l i r ic-  zulchmend durch I ( rankhei ten

.gi . . 'h  r  . i i i r t  u cr t lc l  und derVerzu, ,c i f lung an-

h.  r rn t . , r i .  n L 'nge f i ihr l ich is t  e inc solche Be-
gcLnL ln -  . r L r i  j r  r L r r  I  I c l den  n i ch t ,  denn  c l i c  Ge ,

l i h r  c rn r r  \ r . r r .  k r r r r g  r s t . q roß  und  d i c  Bevö l ,

k ( r r r r ] !  r ( r l \ . i r \ L  * r  , , L r z \ \ c i t c l t .  c l ass  s i e  ve r ,

n r e i n t l i c h .  I i r u ! -  - L r r . h  n t i t  ( ] c s a l t  b e i  s i c h

h . L L i r n r r i l l

- \ l ' r :  c r  : i l  r  : r r : r (  r  \ \  r c r l e r  r uch  l - i ch tb l i c ke

. :  '  i  ! : : r  r : \ r . : : ' . { r i r  I - he  rb f i n i t , de re i hb r t i gunc l
' . , :  .  : r  .  : -  : : r r r  JL l bcn  L i ppen  zw i schen  e r ,

l , : - , : r . -  - : :  ]  ,  r : r (  r { cnen  he rum e i l t  un t l  auch

I  I . :  r  :  -  \ l :hcnr ic aus c len nächsten Di i r f -ern

r , r  .  L nJ euch für  Fle lc len kann cs c ine

lr .  I  \LLrs.rbe sein,  d ie bcnr i t rgtcn Zut : r ten für
, . j . , '  ( , .  - .  nm i t t c l  i n  d i e  W i l de rmark  z .u  scha l -

Ein  wrn i c  Onpnvnc
in  oes  Cseos

I r -orz dcr  obigcn Ausseucl  kunn man ein ige

l i r l i oncn  de rWr lde r l t a r k  abe renzcn ,  um d ie

\ l . ichtvcrhäl tn isse ein u cnig f : rssbarer zu nta-

che n.  Diese Aul ic i lungcn s int l  jedocl i  nur a ls

l rober Anhal tspunkt  t i i r  t lcn \ {e ister  zu ver,

: tchen.  r lenn cs gibt  k. in.  l i 's t  abgczirkel ten
( l r cnzen  i n  de r  Rcg ion  t un , l  . L r r ch  n i emanc len .

. l c r  so l chc  du rchsc t zcn  k i , r r : r L r

\ - i c i c  c l c r  Szcna r i ovo rsch l . i r .  , i r .  , l c r r  AB  111

Fl tnut tet t - ; l t tuen uncl  t lcnr  \ i i  l l l , i  : i , t i t . i t ,

: l , t r r cn  I I I asscn  s i ch  h i e r . i r r l - . : r r -  :  : r ; : r  (  l r . r -

os  t t ndVe rw i r r ungdcu t l i c i r  / 1 .  : : '  .  r  und
g c r a c l c a u c h d i c d e s o l a t c S r L r r . i : r  : . r  l { e i c h s -

tn lppe l t  zu verc leut l ichcn

Dns ,  Ga rJ :TnERVmLAnD

l)as Garether Uml:rnd crstr t  cLL . r r l r  inr  C)sten

brs l iurz h inter  Nattersclucl l .  inr  \onlc-rr  b is

ctu l  auf  d ic Hi jhe von Wagenhrr iL un( l  u ln l : rsst

in ctu,n c l ic  Baronicn Retogru,  \at tcrsclucl l .

Fcidcu'alcl uncl Natzungen.

In e inern 20-N' fc i lcn-Radius um ( ]are th stehen

vie le Gchciltc lccr; etliche lJen'ohner haben sicb
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S P I E L H I L F E
in die Hauptstadt geflüchtet und sind trotz der

S clto I lenflucl'lt-Wekung (AB I l3) dort geblie-

ben. I)ie wenigen zurückgebliebenen Bauern

oder auch Heimkehrer haben s ich häufrg be -

li 'af}het und versuchen, Reisende davonzuja-

gcn oder sich in Hof oder Fluchtturm zu ver-

scnanzen.

Wcnige Mei len vor den Stadtmaucrn mühen

sich die garetische Goldene Lar.ae (Schwere

Reiter) unter Marschall Ugo'dem Blutigen.' uon

)vIü l t l igen und Banner des nordmärkischen

B e rgftön ig I i c lt E is en u a lder () arde regint ents I n -

gerimnts Hammer (Schlägelschwinger) unter

Xalntosch Sohn des Xoh"omin, Dörfcr und Acker

zu s ichern,  und schicken hin und wieder auch

Patroui l len aus.

V ,n  . l e r  l i i nd l i . ' h cn  Se i t e  d r i np l en  immer  w ie -

der c inzelne Heerhaufen (etwa solchc,  d ie,4s-

tnodeus uon Andclg-drl in Rommilys zuarbeiten)

in d ie Nähe von Gareth vor,  um dic Werler  der

Golde ncn Au zu plündcrn

DiE WrnrurEimELLAnDE
Wehrheim wurde im Umkreis von mehreren

MeiJen komplet t  zerstör t ,  und cs s ind nur noch

brüchigc Ruinen vom Eisernen Herzen dcs

Reiches übr ig gebl ieben.

Die Stadt Wehrheim wircl von der Nekroman-

rin Mirona ya Mennrir.t und ru.nd einem Ranner

Drachengardistez. drei Bannern Plänklern und

einem Bar-rncr  Geschi i tzbediencrn sou, ie un-

zähl ieen al tcn und neu erhobcncn Ljntoten

kontrolliert Angefiihrt we rden die Tiuppcn von

dcm unheimlichcn I)aimonid en Finstcrnrann.

Mironas Einf luss crstreckt  s ich im Ostcn bis

l ler ler  und Burg Rabenmund, im

Norden bis Waldsend. Aus Wchr,

hcim brechen im mer u ' iec ler  Tmp-

pen auf ,  um drs Umland zu pl i in ,

dern ocler ]aed :rufReste c{er Reichs-

t ruppen z.u machen, unt l  in  der

S tad t  se l bs t  gehcn  C le i s t e r  und

Spuk-ErscheinLrngen um.

In dcn Wäldern urd ( ]chöf ten des

Wehrhe ime r  Um lands  r . r l ' .  r ge r r

s i ch  dämon i schc  K rca tu ren  und

Untote,  marocl ierende Bandcn unt l

versprcngte Tiuppcntc i lc  a l ler  Sei ,

ten.  Dic Gegend r .crn ik lcr t  zuneh,

men r l ;  so  sche in t  de r  Re i chs fb r s t

s ich bcispic lsu,eise immcr dichter

uncl  dunkler  an Ortc,  Wege und

Srmßen zu dr : ingen.

Rcichstrcue Ansprechpartner s ind

c{ic Vcrteidige r Burg Rabenmunds

<istlich von Wchrhcim. Rabenrnuncl

ist Zufl uchtsort tapf-erer Versprcng-

ter. konntc vonAnstuirt. dent lüngc-
rc,  gegcn drc Belagerung X{ i ronas

bishcr gehal ten wcr i lcn und le ister

l ret- t isen Wiclerstand.

. \ r r .  l ,  B u r g  A u r a l e t h  . t e h t  i r n m c r '

noc l r  r r n t c r  Hc r r scha f t  dc r  I l ann ,

st tnhlct  I )och c lcr  r l tc  I la l rptmann
()retJo x ht lilunr ucnug llcsatzungl

um die u 'c i t l : iu f igcn t r leucm aus,
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reichend bewachen zu lassen, geschweige denn

genug Bewaflnete) um in der Region für Ord-

nung  zu  so rgen .  H ie r  samme ln  s i ch  v i e l e

Flüchtlinge, da die Burg nicht von den Fleer,

hauän Mironas belagcrt  wird,  d ie in Burg Ra,

benmund die wei taus größere Gefahr wi t ter t .

Des  l I iEmenDSLAnD

Das clarpatisch-garetische Grenzgebiet südlich

von Olku und Dergel  is t  das Paradcbeispie l

für die Landc der Wildermark, denn es befin-

dct sich in ständigcm Wandel Die Region re icht

u ngefähr vcrn der Reicltsabtei Sanftt- Prai odan

bis in d ie Zwcrcher Gegend ausgenommen

die di rektc Umgebungvon Rommilys und das

Land in der Ochsen-,vasser-Schlei fe und

umfasst  d ie Baronien Puleth,  Rcichsgau, Der-

gelsmund, Hutt ,  Bugenhog, Rabensbruck und

Zwerch.

Immer wiedcr z iehen unte rschicdl iche Tiup-

pentei le durch dieses Gcbiet ,  setzen s ich vor,

übergehcnd fest  und üben so lange Macht aus,

bis s ic auf 'e inen übcr lcgenen Feind t re i l in ,

zurückgedrüngt oder auigcricbcn werden.

In Puleth und Umgebung hat  d ie t ransysi l i -

sche (Jbristin Varetn uott Ilersingen die Restc

cler Tbde.e diener uon Tuubt intotz (Schwere Rei-

terei) und dcr,4 ratisclten Säbclst'Jtutinger (Leich-

te Rci tcrei  und Ful3r 'o lk)  um sich gesammclt

und kann s ich dort  gegen el le X{ i tkonkurren-

ten beh:rupten.

Appe lho f  und  Umgebung  b i s  hoch  nach

Florcth und in d ie hüecl iecn Scnken u 'erden

durch den quasi  unstcrbl ichen Ägr imoth-Pak-

tiercr Bulpltentor uott Ptrnin kontrolliert.

Flartsteen steht unter der Herrschalt des selbst-

ernannten Grafen Luidor uon trIartsteen, der sich
gegen den rechtmäßigen GrafenGismar II. uon

Quint ian-Quanl l  durchsetzen wi l l ,  und kann

so als typrscheS Beispie l  für  e ine re ine Adels-

fehde dienen, d ie n ichts mit  den Mächten der

Schwarzen Lande zu tun hat

BwtgZwingzahn im Reichsgau steht weirer-
h in unter  dem Belehl  des re ichsrreuenPfalz-

gralin B ernhe lm' O gerfi.esser' u on We tterfe ls n utt

Reicltsgdu, dcr sie eisern mit seiner erheblich

de z imier ten Schwadron der Kaiser l ichen

S c lt a t z ga r d e v c rtei digt.

D e s  F r i n p E S L A r r D

Das Dreicck Wehrheim Tiollpforte - Rom-

milys also das Land nördlich der Flüsse Olku
und Dergel  g i l t  a ls wirk l ichcs Feindesland

und wird vornehml ich durch Haupt leute der

Heptarchen kontrolliert Fls umfasst dic Mar-
ken Wehrheim und Rommilys, die Baronien

Königsweber, Bröckling, Zweimühlen, Och-

senu,eidc, Grässing, Bohlenburg, Pulverberg

und Gal lys.

Die Machthabcr herrschen hicr despotisch; ihre

Kriegshaufän sind gut bovaf'fnet und aulmerk-

sam; es werden haufig Streifen und Patrouillen

ausgesandt, um die Kontrollc zu sichern. Dem,

entsprechcnd verängstigt ist die Bevölkerung,

die ob c ler  Methodcn der neuen X,{achthaber

kaum den Mut aufbr ingt ,  r iskante Thten zu

unternchmen.

Die Stadt  Rommilys steht  untcr  Befehl  dcs

Lolgramoth-Pa krierer s Ast t todeus uo n Andergast,

de ssen Söldnertrupps der Ysli-Grirr (FIammcr,

114 a )
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S P I E L H I L F E
schwinger) und der Flammensteclg:r (Armbrus-

ter) die Stadt in eisernem Griff halten. Sein

Machtbererch beschränkt sich auf Rommilys,

Rankaraliretena das die Obristin Argard fijr

ihn halt (ein strategischer Punkt, um die Ne-

kromanten aus Garetien fernzuhalten) - so-

wte Nattersquell im Westen unter Flauptmann

Eisenfresse. Zwischen diesen Punkten muss

Asmodeus sich das Territorium mit sich befeh-

denden Grafen und Rittern, Tiuppe n des Bal-

phemor uon Punin und gelegentlichen lagdge-
sellschaften von Sftirre Sftarresanl teilen.

Burg Boronia liegt unte r einer Zone der DUN-

KELHEIT gefangen, in der sich der untote

Heerführer Lucardus uon Kämet mit seinem

Heer von lJntoten tnd Knocltenschuingern

(Keulenträger) aus Warunk verbirgt. Lucardus'

Einfluss dehnt bis Gallys und nach Sanftta Bo-

ronta atJS.

Die Befestigungsanlagen der Ehernen Wacht
(etwa zwei Meilen we stlich der Trollpforte ge-

legen) sind heute von zwei Bannern der Dra,

chengarde, zwei Tätzelwurm-Reitern und ei-

nem Banner Söldl inge besetzt ,  d ie von dem

Belhalhar-Paktier er Siri om Grim der Scltinder,

der mit seinem von zwei elefantengroßen Rash-

duler  Drehhörnern gezogenen Strei twagen

durch das Land prescht, kommandiert wer,

den Dieser Heerhaufen kontrolliert die Troll-

pforte und bclagert auch Sankta Boronia (das

etwa drei  Mei len west l ich des Todeswal les

liegt).

Sigisuild uon Rosshagen beansprucht die Stadt

Gallys und Umgebung mehr oder weniger

bis h inunter  zum Ochsenwasser und im Wes-

ten bis zum Dergel  Er is t  jedoch nur e in Er-

füllungsgehilfe für den geheimnisvollen Sec-

lensammler Sezlrz an a I'Venish. Die Hauptmacht

der Region stellt die Thorwalerin Sfurre Slpr-

resand rnit rhren'Aaslgrihez'. Insgeheim dient

Gallys den zusammenarbeitenden Nekroman-

ten Lucardus und Mirona als Nachschublager,

was beide wohlweislich streng geheim zu ha1-

ten versuchen.

Das abgelegne KlosterWolfskopf in den Tioll-

zacken ist nach wie vor ein von T?avia-Ge-

weihten gehaltener Zufluchtsort, dessen'Iorc
jedem Schutzsuchenden zu jeder Zeit offen

stehen. Dass Asmodeus keinen Tiupp gesandt

hat, das Kloster niederzubrennen, liegt wohl

hauptsächl ich daran,  dass er  in Rommilys a l le

Kräfte benötigt.

Die Zollfesie Grässing im Derge I steht noch

immer unter  der Herrschaf t  der Zol l le  ute des

Barons von Grässing Aber der Norden"wird

von Truppen der vere intcn Nekromanten und

der Süden von den Schergen Asmodeus'kon-

troliiert, so dass die aufder kleinen Flussfeste

Eingeschlossenen kaum in das Geschehen ein-

greifen können.

Fijrstin Irmegunde uon Darpatien hat sich mit

ihren versammelten Tiuppen in der Burg Ho-

henstein verschanzt. Die Fürstin ist zu klug,

um gegen die überlegenen Feinde einen Aus-

fall zu wagen, und wartet darauf,, dass sich im-

mer mehr Getreue auf de r Burg einfinden. Die

versammelten Kämpfero Ritter und Barone je-

doch sind ob der Wartezeit und den Schre-

cken vor den Mauern dem Wahnsinn nahe und

werden nur durch den Willen der Fürstin bei

Verstand gehalten.

Das Schwert der SchwerterAyla von Schatten-

grund wird bald zu ihr stoßen und bei den

Bemühungen helfen, im Umland gegen die vie-

len bewaffneten Tiupps anzugehen.

BrwRrrnrtr Hevrrn
Als archetypische Auswahl von Gruppen unter

Waffen können Ihnen die irn Nachfolgenden

aufgelisteten dienen, die Helden in weiten Tei,

len derWildermarkbegegnen können. Selbst,
verständlich gibt es deutlich me hr bewaflnete

Kriegshaufen, wie etwa desertierte Teile der

Reichsarmee, Büttel von lokalen Adlige n, Räu,

berbanden und Söldnerhaufen oder auch be-

waffnete Bauern unter der Führung eines tap-

feren Veteranen (quasi eine Art Landwehr)

)Die Aaskrähen: Unter der Thorwalerin S{ir-

re Sftarresand sind die berittene n Aasftrrihen zt

de m verlängerten Arm der Gelolgsleute RIaz,

zazors geworden. Skirre zieht mit ihren Rei,

tern meist  von Gal lys aus,  um wahl los Ti ibut

einzutreiben, zu plündern oder schlicht Schre-

cken zu verbreite n Manchmal jedoch verfolgt

dcr Tiupp auch konkrete Ziele aff direkten

Befehl  dcs Seelensammlers Sulman al 'Venis l t .

Die Helden können dem Rei ter t rupp fast

überall begegnen, werden in direkter Konfron-

tation jedoch nur geringe Chancen haben, da

Skirre selten mit weniger als zwanzig Leuten

auszieht.

i Die Rondrianer:Unter Gunter uon Greifen-

fek, dem neuen Heermeister der Rondra-Kir-

che,  is t  e in Halbschwadron Rondr ianer aus

Weiden kommend in dieWildermarkgezogen

und müht sich dort mit Schwert und Glauben,

den Feind (und das sind neben den Nekro-

manten auch Marodeure, Orks und Untote)

zu bezwingen. Die Rondriane r vom Orden der

Wahrttng haben keine Burg südlich von Auen

und können wegen der vielen Feinde um sie

herum an keinem festen Standort bleiben. Ein

zwei ter  Tiupp Geweihter  z ieht  unter  dem

Kommando des Schwerts der Schwerter,4l,lu

uon Schattengrund von Perricum herauf und

versucht, langfristig dem besetzten Rommill,s

zur Hi l fe zu kommen.

FREmoenf,icr
Besonde rs im Westen der Wildermark - mehr

noch in Greifenfurt undWeiden nutzen Orks

die Abwescnheit der Reichstruppen dazu, ih-

rerseits zu plündern. Uber kurz oder lang si-

ckern kleinere Banden auch in die zentrale

Wildermark e in, da sie hier ungeschützte Höfe
und Weiler vermuten. Auch die Goblins aus
der Schwarzen Sichel wittern ihre Chance und
unternehmen ebenfalls immer wieder f agdzü-

ge in die Täler.

Daneben sind es be,sonders Skelette, Zombies

und andere Untotö, die das Herz des FIeer-

banns der Unheiligen Allianz bildeten. Tägs-

über graben sich die Untoten meist in die Erde

ein oder verbergen sich in Höhlen, abgelege-

nen Schuppen oderWaldhütten Ebenso s ind

vereinzelte Gargyle unterwegs. Nur auf freie

Dämonen trifft man äußerst selten.

Szruanirn in DER-
WiroErunARK

He lden .  d i e  das  | ah r  des  Feue rs  e r l eben .  we r -

den die Wildermark im Verlaufe der Kampa-

gne sehr zei tnah bereisen.

Es bietet sich aber durchaus an, die Region im

\brf-eld der Kampagnenhandlung auch mit

ande ren Helden zu erkunden und den Hin-

tergrund dafür weiter auszugestalten.

So mag es se in, dass der Rat der Heldez Späher

in d ic Rcgion schickt ,  um handleste Informa-

t ioncn über d ic Verhäl tn isse zu er langen, Fein-

dcsbe r regungcn  au t zudecken  und  s i ch  de r

Unterstütz ung lokaler  - \d l iger zu vers ichern.

Ehenso ist  dcnkbar.  dass die Helden Flücht ige

r ' lor t  suchcn odcr s ic hot- fen,  eventuel l  Einge-

schkrsscncn zur Hi l t -e c i len zu können.

Dic \ Iogl ichkci ten.  Charaktere in d ieWi lder-

mr rk z u [.ringcn. sind so viel{?iltig wie die Spie-

lcr  rn Ihrcr  Gruppe. Denkbare Szgnar ien wä-

ren etEa:

*  In c incm Dorfoder e iner k le inen Burg hat

sich cin unbe kannter Heerftihrer an die Macht

gek.inrpti. Die Helden müssen klären, aufwes-

sen Sci te er  steht ,  und dabei  sehr vors icht ig

rorgchcn- Dabei  b le ibt  es Ihnen über lassen,

ot. c. sich um einen Handlanger der Heptar-

chcn handel t ,  e inen Baron,  der s ich in e iner

-\Jelf'ehde aufgeschwungen hat, oder womög-

l ich um einen Räube rhauptmann, der schnel-

lcs Gold wi t ter t .

i Ofl-en reisende Helden sehcn sich urplötz-

lich von einem Tiupp hochmotivierter Kämp-

t-cr verfblgt, die sich erst zurückziehen, wenn

sie geschlagen s ind,  d ic Helden das Einf luss-

gebiet eines anderen Potentaten erreichen oder

es ihnen gelingt, die Verfblger im Unterholz

abzuschütteln.

i Womöglich geratcn die Helden sogar in Ge-

tängenschaft ,  etwa der Aaskrähen- Die Thor-

s a le r in Skir re wird keine I , l i t te I  scheuen, her-

auszuf inden, was die Helden s issen und was

sie erre ichen wol len,  bevor s ie s ie nach Gal lys

bringen lässt, um sie dort für ihre Ztvecke zt

nutzen. Und genau diescr Tiansport bietet den

Helden die ersehnte Mögl ichkei t  zur  Flucht .
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- flus den Rsichshlsinodisn uon dn Burg ßudes Schild -

Erons dss Eaissrs
die mitWohl und Wehe dieser Lände r verbun-

den sein sol len

Angcsichts der Tyrannci der Hela,Horas licß

Raul  best immen, dass einer ledcn Provinz der

Landesstein zurückgegebcn u 'erden mögc,

wenn sie sich aus rechtschallänen Gründen vom

Kaiserreich abw,c n c1c n würde.

Erstmals in Quel len bclcgt  is t  d ie Raulskrone

aus der Zei t  des 
'Guten 

Kaisers '  Menzel  (213

bis 255 BF).  Manche Gelehrten vermuten,  dass

vie le angcbl ich raulschc' I racl i t ionen ersr  von

den Kaisern Gerbald und Menzel  e ingeiührt

wurden. Die Pr iesterkaiser t rugcn die Krone

meist  sel tener a ls d ie Tiara des Hel iodan. ,112

BF erk lär te Pr iestcrkaiser Kathay Praiot in XI . ,

dass jcder,  der c{ ie Raulskrone andächt ig zu

betrachten vermag, Einzug ins l raradtes der

Zwi i l f i  f inde und keinc Verdammnis zu be-

fürchten habc.

Kronen s ind das Zeichen der Hcrrschenden:

Die Adlcrlgone steht ftir das re iche Lieblichc

Feld, die Rosenftrone symbolisiert das König-

reich DröI, Elchftrone nennt man den Mar-

schal lshelm des bornländischen Adelsmar,

schalls. Dic FIerzöge von Weiden hüten die

Btirtnftronen, De lpltinftronen zieren die Häup-

ter der Künige von Albernia, Aranie n und der

Zyklopeninseln.  Die prächt ige Königskrone

Ilrabaks ist an die Nordlandbank verpfändet

Der letztc Alhanier-Fürst Sildroyan war so gläu-

big, dass er seine Kronc zum Schürhaken für

dns Tempelfbuer umschmiedcte. Vrn der Sia-

benfaclten Krone der Hela-Horas erzählt man

noch heute Schauriges, und dte Siebengeltörnte

Dr)monenlgone Borbarads is t  das Zeichcn des

Bösen unserer Zei t

Dic Königin alle r Kronen ist jedoch dre Rauls-

rtrone, dic 1000-jährige Kaiscrkrone des Mittcl-

r c i c h s .  S i e  d ; r r i n r r r  r , , m  K r i s e r  g e l r r g c n  w (  r -

dcn, während sic Prinzen oder Regenten zcre-

monic l l  vorangctragcn wird,  auf  deren Kopf

selbst meist die Gerbaldftronr sitzt Die Kronc

Rauls is t  das bedcutcndste Stück der kaiscr l i -

chen Reichskleinodien, zu dene n uch das Welt,

liclte Szepter der HenscltaJt, die Grffinen-Spltcire

(Reichsapf'el) und das Schwcrt Sr/piort zählen.

Peschreibung
Die Raulskrone besteht  vor : r l lem aus Gold,

einige Bände r aus Legierungen mit Silbcr und

Zwergengold Sie besitzt zwölf Strahlen (Zak,

ken),  d ie an dic Zwöl fgöt ter  er innern,  ebcnso

wie die jewci ls  zwöl f  Per len auf  dcn v ier  Bü-

geln,  d ie d ie Herrschaf t  dcs Kaisers über a l le

Fl imrnclsr ichtungen symbol is icrcn.  Zisel ier te

Hei l igenbi lder z-eigen die Patrone dcr jenigen

Tügenden, d ic Kaiser auszerchnen sol lcn:  Ge,

rcchtigkeit, S tärkc, Wcishe it, Täpf-erkeit, Mä-

Iligung, Würde, Fürsorge, Götterfurcht.

Le ide r  haben nur wenigc Herrscher d iese : rcht

Kaisertugcnden er iü l l t .  Großc Edclste ine auf

Stirnband und Bügcln stehen für die einzelncn

Provinzen des Rciches.  Die spi tze u,eißc Fi lz ,

mütze im Inncrn dcr Krone is t  der Tiacht  dcs

Boten dcs Lichts ent lehnt  und stc l l t  ihn in

Praios '  Augen diesem gle ich.

(dssrhirhte
I )cr  Legende nach st icg nach dem Fal l  Bos-

parans ein Grci fvom Himmel (nach c incr  an,

dcrcn Sage sol l  es e ines Nachts c in schwarz-

h: iut iger Mensch gewescn sein)  und kränzte

Raul  den Großen mit  zrvr i l f  golc lenen Federn,

die s ich über Nacht in c ine I { rone verwandel-

ten Für a l le Provinzcn dcs ncucn Kaiserrei -

c h c .  l i e ß  R r u l  p r i c h r i g c  (  i e m m e n  s i n r . l z . r r .
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l )as begründetc e inen Kul t  urn die Kronc und

andere Rcichskleinodien. Rohal der Weisc lchn-

tc es ab,  Kronc uncl  Kaisert i te l  zu t ragen, und

schuf so die l iczeichnung Reichsbehütcr  In

den l (a iser lose n Zei ten wechsel te d ic Krone

über e in I )utzcnd I Ia l  b lut ig den Besi tzer Für

die Hcrrschaf t  der Zrv i l l ingskaiser Bardo und

Ce lla rl'urde cinc tüusche ncl cchtc Kopie ange-

fcrtigt

Nach Reto und Hal  is t  d ie lerzte Person,  d ie

die ltaulskrorc trug, pikanter$'eise Answin von

Rabenmuncl Könrg Brin und der Reichsregen-

tin Emcr wurde clie I{rone nur auf rotem S:rmt-

polster voranpetragen Nach de m Ve rschwin-

den Rohajas im Peraine 1027 BF wird s ie wohl

crst  im ]ahr 1034 BF mit  Kaiscr  (Scl indian)

Hal  I I .  e in neucs Haupt f inden

In jüngster  Zei t  g ibt  es verw, i r rende Ge rüchte

um die Raulskrone:  Manchmal hcißt  cs,  s ie sei

aus derNeuen Residenz auf Burg Rudes Schild

geret tet  wordcn,  dann wicdcr,  s ie sei  mi t  der

I (opie Kaiser in Cel las verwechsel t  worden.

Mögen die Götter  geben, dass das höchsre

Symbol  des Reiches nicht  rn d ie Händc der

Dämonenanbeter gelällen ist!

ffipthos
Dic Krone symbol is ier t  das Reich Rauls dcs

Grol len of tmals mehr a ls der Kaiser selb i t ,

denn jeder Kaiser mag den Thron aufgebcn,

ste rbcn oder seiner Würde nicht  gerecht  wer-

den.  Dic Krone gi l t  jedoch als ewig und ideal

Zei ten,  in denen das Reich keinen Kaiser hat
und die Krone ungetragen bleibt, gclten oft als

unsicher Noch größer is t  jedoch die F 'urcht

vor einem unrechtmälligen Kaiser, der mit der

Macht der Raulskronc Tyrannei und Herzlo-

s igkei t  wal ten lässt  und der letzt l ich Plagen

und c len Zorn dcr Götter  heraufbeschwört

Der 'böse Kaiser '  is t  insbcsondere sei t  der Kai-

serlosen Zcit ein verbreitetcs Märchenmotiv.

Sei t  1010 BF überrannten mchrmals d ie Orks

clas I-and, flelen Provinzen ab und wurde ein

I)rittel des Reichcs von der Invasion der Ver-

dammten vcrschlungen.

Auf dem Haupt des richtigen Tiägers soll die

Raulskronc dic Macht haben, Mut und Zuvcr-

s icht  zu säen, Lügc von Falschhei t  zu unter-

scheiden und dem Herrschcr d ie Ohren 1ür

die Sorgen dcs Volkes zu öilncn.

Hier  vermcngt s ich der Mythos mit  dem des

Kaiserhei ls .

Sagen und Lsgsndsn
,Sechs Monde sclton uard Kaker Tblaft uon sci-

nem jüngcrent P'ntde4 Prinz Alrift, geraubt und

gesPerrt in einen Turme in den Raftula-Hügeln.

Ak die Ritter des Hofes endlicJt zu Kaiser und

Kaiserrrittber uordrtngen, uaren sie beide gewan-

det in des Reicltes Farben ttnd gliclten - obwoltl

l1 Lenze in dcr ()ebu't unterscJtiedat - einent Ei

dem andercn Beide beltauptcten sie, der reclte

Kaiser zu sein, und niemand utttsste, uter falsc/t
sprach. Da nahtn die Rittfi'au Leudora uont Berg

die Krone Rauls und setzte sic jcden aufs Haupt

Auf dcrn einen sa/3 sie scltief und cr schien wie ein

Narr. Auf dem Haupt des andercn glcinzte und

leuchtete siejedoch uie Pltexens Sternenfeuer und

zeigte den tuahren Kaiser.

Flinl1unrd derfakch.e Alt'irt ergt ilfen tnd in den

Kerfter geuotfen. Prinz Alrill aber bu'eute seine

Tht, besticg naclt dent Tbde seines Bruders int Jah-
re 661 den ()rei.Jentltron und uurde einer derfti-

higstcn Kaiser tuüer den Eslatniden .

aus einer Erzählttng des Barden Odilbcrt, ge-

ntettcltelt 998 I3F auf den GaretJter Tuntier.
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S P I E L H I L F E
"Da aber schon die Mannen Graf Tedescos uon

Perricunt die Mattent der l3urg Rudes Schild er-

ftlontmen und dem selbstet'ftlrirten Kaiser Ragond

uon We rtlingen schon dcr Höllengentch der Brand,

geschosse in die Nase stieg, scltritt er nit er/tobe,

netn ScJtwert zur Raulsrtrone aufdem Podeste-

So er des Reicltes Kronc nicltt haben ftonnte, sollte

es auch lpi.n Reiclt meltr geben. Furclttbar fuhr
der Hicb attf di.e Krone lternieder, doclt das Kai-

sergold ltielt tuundersam stand. Des Wertltngens

Klirrye zerbraclt, und er uennochte sic/t nicht

cintnal selbst den cltrenhaften Freitod ztt geben.

Wie ein Hund endete et in den Spie[3cn der Söld-

linge n

dus den Reic/tsannalen, Kaiserlose Zeit

x])is Qdslstdns dn ßaulshrone
(Husuahl)

Nach dem Vcrmächtnis Rauls wurdc c l ic  Kro,

ne imme r  u ' iedcr verändcrt ,  n-enn s ich c l ie

Ausmaße des Reic l - rcs änderten In jeder Gc-

ncration rvurde nur cin frornmer Goldschrniccl

erwähl t ,  der Hand an das gcscgnete Artefakt

lege n durf te.  Zt letzt  u 'ar  d ie s d ie Garether

Nlc ister in Imeldc,  t |c  bei  der Schlacht  in dcn

Wolkcn umkam

Zu den derz-ei t ig in t ler  Krone fnnke lnclcn

Gemmcn gchören der Smaragd Wtidcns,  der

Bc rgk r i s t a l l ' l bb r i cns  ( sc i t  dc r  I nvas ion  c l c r

Vcrdammten ist  cr  matt  und dunkel  verf i i rbt ) ,

der Saphir  l )arpat iens,  der Rubin Almadas (e in

Stück aus dem ',veit größc rcn Stein A/'Madin),

tlerT'euensleyn des Kosch (ein N{oosach:rt), der

bl : rug-rüne Turmal in der Nr i rdmarhen, der

Aclu:rnrarin Albernias, clas Auge der GroJ3cn

Sthl t tngc (c in Opal  N{araskans) uncl  c lcr  große

Zi t r i  n r lcs Vizekönigreichs Nler id iana (c lessen

Unabhängigkci t  n ie vol l  akzcpt ier t  wurde)

Unter dcn Eslamiden u 'urc le der dunkelrot

fünkelnde,'larrnstei n des Lieblichen Feldes an

König Khadan gegeben (siehe zu clicserr Srein

auch dic Abenteuer Unter dem Adlerbanner

und Shaf i rs Schwur)  und dic berühmre Fa1-

f tentrr ine aus Bcrnstein,  Gcmne des IJornlan-

des,  nach Fcstum gebracht  Zunt  \ -crr rag von
\Äleid leth wurde 1020 tsF derAnrcthr  st  c lcr  Zv-

k lopeninscln aus der Kronc seschnicclet  Ein

fahr späte r fblgte der Al'Dahat , dcr ept-elurüne

Ach:r t  Atanicns,  der jedoch kurz c l rnni  r ,on

der Gött in Peraine entrückr oder r  cru r r i r le l t
q'urdc

Dcr gröf l te und prücht igste Stein u.ar  das Kai  -

sethcrz,  e in in göt t l ichcm Lic i r t  lcuchtender

Är 'e ntur in,  der h i r  Garet ien stxnd Er ver-

schu and jet loch währe nd der Kaiscrkrscn Zei t

: rus c lcr  Krone. Sein Schicksal  is t  unbekannt

Sci tdern hat  kein Kaiser geu'agt ,  c{as K:r iser ,

herz in dcr  Krone durch ei lcn anderen Stc in

zu crsctzcn Wcr e s aber rv icdcrf rndet ,  wird,  so

hci l i t  cs,  fürst l ich belohnt  u 'erden.

A W

l : i  r  r , le  r l i  c  Kronc  Ka iser  l {au ls !  I ) i c  Ka iserk ro-

nr  . | i c l t  e ine  \ '  ch t igc  Ro l le  rn  t len  I )SA-N{o-

i , r l r - , \ [ ] c n t c u c r l r  F e u e r  u n d  A s c h e  v o n  I I a d ,

nr ,  r  [ " re i ] rc r r  ron  \ \ ' ' i csc r  u ld  K l ieg  urn  d ie

Kronc  r  on  Anton  \ \ res tc  \ ' l ehr  dazu un ter

\\ \\ \\ chr0lnatrix.de

Fortsrt:ung u(|n Sdtr s
fiondrianisrhc (achabläsr in ((]ridm

Ebenso u ' i l lkomrnen rvar neben dicscm Cle,

schenk auch das E, intre l len eines Halbbanners
cler  Sichelgarde ,  c las vor Heemeister  Sir lan

Schq'er testre ich von Si lkenau selbst  auf  c lcn
Pess gclührt  dort  an der Sci tc c lcr  Ronclr ianer

Posi t ion bezichcn rv i rd.  Auch aus Tobr ien u, i rd
ein Halbbanncr a ls Vcrstürkung der Garnison
erw: l r tet !  das in c lcn nächsten, \ , Ionden eintref ,
f.:n soll

Die zu'c i  I )utzend Gerveihtcn auf  I -euentmtz

gehören übcrr : rschencleru 'e ise eussch l ic l l l ich

clem Orde rr cler Hohen Whcht an I)ic Clriincle
dafiir sind ebcnso pragmatisch u'ie aufl-üttchrcl,

denn der C)nlcn muss n'egen seines hohcn Blut,
zol ls  i rn Kampf gcgcn cLe Hepterchen scinc

\\racht in Wciden aufteben. Währcncl dic Ftste
'Gerons 

\ \ 'ac l - r t '  zu Sal thel  in d ie Obhut von

Hociru,ürc lcr  Asquir ion Ingrasi l  von Pcraine -

lur ten übergcbcn u 'urc ie,  um sein ebcnf i l ls  in

Sal thcl  bcheimrtetes Klostcr  Zn'c i leuen zu
vcrgr i ißc rn,  u 'urden a l lc  ancl  crcn Bes i  tzu n gen
dcr Hohen Wacht in Wcic lcn dcm Orclen der
S c h r v e r t c r  v o n  G a r e t h  ü b e r t r a g c n  I ) e r

Schrvcrter-Orden z icht  s ich zn'ar  vom SicheI
st icg z.urück,  u, i rd aber künf t ig vrn seiner Burs

I(eshal  l {onnar rn dcr  } . la l ihoer Baronie Bök-

kelsdorfaus (unter  dem C)rdensmarschal l  Gai-

: rn Scrcnste in unt l  c ler  Bnrgherr in Arskal la in i

von I {v läniaks Stemm) dic I r f l icht  c ler  Hohen
\!ächt übcrnchmen, cle n Weidener C)ste n 51c-
gen Ängr i l fc  aus dcn Schn'arzen Llnden ztr

verte id igcn.  Abtmarschal l  Anshag von Eichcn-
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Lrrück u 'ohnte der Zeremonie am Sichelst ie.g

be i ,  um  c l cn  \V i l l en  se ines  Ordens  vo r  i l e r

f ' Ierzogin selbst  zu bekundcn, d ic dankbar
Wort  und Scht 'ur  c les N{arschal ls  hörtc und

annahm. Dic I {ohe \Ähcht  u ' i rd künäig also
c l en  S rche l s t i eg  beschü t zcn ,  u .äh rend  c l i e

Schu'er ter  von Gereth (a l lcn I -ästerm: iu lern

z L , r ' ,  I ' , , r 2 . , 1 i .  l . i s  h c u t c  d i c s c n r  O r d e n  v o r -

r \  ! : i .  r  i  i , .  r  , l e n r  \ \  o r i  e l s  d c n r  S c h l v e r t  v e r -

L ' L r : : , 1 .  i :  z L L  ' e  i n )  i h r c n  I l n i c l c r n  u n d  S c h r v c -

\ l (  r ,  L , n r  l { h o r l c n s t c i n  b e i s t e h e n ,  d i e  W c i d e  ,

n r  r  I - . u i , l e  z u  b c h i l t c n

I I tt i  :t,ttelte4 Dartiel S Richter, W Sc/tolget

'Die lFrstr Lcucntrut:
Leuentrutz ist cin archaisch anmutender 13au, cler nicht. rnit clcn modernen Wchranlagcn imWestcn dcs

Rcichcs ge mein hat. Am höchsten Punkt dcs Sichelsticg: l o cinst eine einfache Herberge den Re iserrden

Schutz bot, che sie von Lessanksn vor sicbcn Göttcrlriu tLn z( rstört wurcle, tric'bcn Steinmetze in bcschu'er-

l icherÄrbeiteine kleinc, abcrwchrhalieAnlagc in dic fi l .e n Die zirnenbeu,ehrten Schrrtzu'älle schmic-

gen sich an die schroflb Bergflanke, auch tlcr r.orn \\-incl umtoste Söller selbst scheint i i  ie aus clcnr Rcrg

remcrßclt.

ln cler Tät ltegen die meistcn Räumc der Ftsrc inncrhrlL dcr Schu'arzen Sichel, nutzr rlcr \\ i .hrte mpel

doche inausgedehntes l - Iöh lensys temlürs r r :h  l ) rcunrc rc le r ischenKavernenun i ld ic , \u l i rnL . r ruu .c rke

b ic tcn  ncbcn dcr  s tänd igen ( ia rn ison e incrgu tcn  Hunc le r tschaf ivon  Gr is tcn  c i len  ZLr l l r l . i r r .o r t  ro rdcn

Unbilden des \\t ' ttcrs, abcr auch vor feindLchcl L bcrsnffcl Ein unterirdischcr (l.rnl lrrhrr , lurch die

Hüh lcn  zur  Kape l le  der  He i l igen  Tha l io rmel  d ic  f i i r  v ie le  P i l .qer  rn  den lc tz tcn  ( , r r t r t  r i . i i , t .  n  n r  c rncr

bcdcutcnden Walliährtsstätte des Rondra-Glilr[ 'cns gc u orden ist Aucü dicsc Iirrpc l lt r.. r . i  kLin ti ig r on

Lcucntrutz betreut, der Tempeldienst jcdoch mit cle n \ovizen des nahen I(lostcrs Z\\ ! j lr i ir r1 *L rr i l f . ( l ic

zu regelrnri l l igcn Iirerzit ien in der Kapellc vcrptl ichrct sincl

E inunab lüss igbrcnncndesLcucht teueramhi ichs tcnPunktc lcsWchr tempels is tncr iL l r . 'L r t , i rL rc iden

Se i ten  des  Srche ls t ieges  z -u  schcn urc l  rve is t  Herbergssuchendcn den \Vcg . \u t ' r l c r r  l - i i r rn .n .  i l i c  t las

t rotzigc I Iaupthaus r,on Leuentrutz flankieren. hrt dcr zrl 'ergische Geschü y-rncisti r ( i, r n, l r r nr Sohn cles

Gralm zu'ei schn'ere l{otzen in Stellunggebracht, die ausschliell l ich der Abu'chr r,rir l-!5\irnkan und

sr:incr Brut clienen sollen. I)ie vor On strtionrcrtcn 
'I i-uppen 

sollen durch regclrriI, i .:r P.rtrt iuil lcn dic

Siche rhcit a uftle m Sichelstieg geu.ihrleisten, I-eue ntrutz selbst Reisclclcn e ine ZLrtl rri l i  r u ncl Ruhestatt

Dleteo

Unrl so nag diese Nachricht aus clcm Nordosten cles l leiches auch den Garcticrn unrl L)lr|rriern ein

Zcichcn clcr Hoi-fnung bie te n. f)e nn der\&'ehrternpel von LeuentruLz ist ein Bclvcis dali ir: t lass rl i t N4ut,

Glaubcn unil Bcharrl ichkeit wicderaufsebaut werden kann. s,as dcr Fcincl zcrstört hat
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I N  A L L E R  K I . J R Z E
llo0aflgrr ]Lanzr, Rrndra rozs BIF

flngilff ouf ftlus sin ]Fissho
Thoruslsr, nrhmt rurh in 4rhtr

Rrve. Die Serie von thorwalschen Raubzügen

am Golf  von Riva re ißt  n icht  ab.  Nach der

blutigen Piünderung Oblarasims erreichte uns

nun die Nachr icht ,  dass die Nordleute auch

auf Rrva einen Angrilf unternommen haben.

Allerdings sollte sich ihnen das Schlachtenglück

diesmal weniger hold zeigen, denn statt fetter

Beute gab es blutige Nasen. Kurios mutet dabei

an, dass es ihre eigenen Landsleute waren, die

sich als erbitterte Verteidiger der Stadt crwie-

scn

Vier Drachenschiffe hatten sich zum Angrilf

gesammelt ,  darunter  drei ,  d ie lurgas Herferd-

Flotte verlassen hatten, und ein Schiffder Var-

murer Guddir-Sippe,  d ie s ich den Thorwa-

lern angeschlossen hat ten.  Man war s ich be-

wusst, dass vier Schilfe kaum darauf holfen

konnten, einen Uberlall auf Riva crfolgreich

durchführen zu können, so dass die Herferder

einen der ihren,  Helgi  Eldhi ldasson aus Ken-

drar, zur Rivaer Thorfinn-Ottajasko entsand-

ten, um sie fiir ihren Plan zu gewinnen. Zum

Schein rv i l l ig tc Hctmann Garsvir  e in,  doch

z-ögerte er nicht, die Stadt zu warnen, kaum

dass Helgi außer Sicht war.

Als d ie Thorwaler  wie besprochen kurz vor

Tägesanbruch ihren Angriff begannen, mussten

sie zu ihrem Entsetzen festste l len,  dass s ich

i h r t  r  c rme in t I i chen  Bundesgenossen  gegen  s i e

wandten Der Ausleger, der sie passieren las-

sen sol l te,  empf ing s ie mit  e inem Geschossha-

gel, der erste große Verluste verursachte uncl

d ie Flot te ins Chaos stürzte.  Noch bevor d ie

Thorwalör sich wieder geordnet hatten, waren

weitere Schiffe mit Kämplern heran, darunter

auch ein Schiff mit Magiern vom Stoerrebrandt-

Kolleg, die clen unglücklichen Angreilirn Sau-

res oder besser:  Heißes gaben. Die mäch-

t igen Feuerbäl lc  sctzten eine Otta in Brand,

eine weitere u'urde von den I{ivaer Kriegskog-

gcn gccntcf t  Die Thorwaler  hat ten nicht  c len

Hauch c incr  Chance Kopf los suchten s ie ihr

Hei l  in  der Flucht .  Nur zwei  Ottas sol l te das

mit  Müh und Not gel ingen; angeschlagen se-

gel ten s ie davon. Man l ieß s ie z iehen, damit

s ie d ie Kunde in ihrc Hcimat br ingcn sol l ten:

Thorwaler, nehmt e uch in Achtl

Micltclle Sch*efel

Grrrtisrhrr und Mrirhrr h.nold,
Rahia rori BIF

ßsnnstrshlsttum
mid nsu singrsrgnst

Gtt lpENpunt  Der  neue Ordensmeis te i  der

Bannst rah lc r  zu  Gre i len fur t ,  Nasar ,  ha t  ver -

künden lassen, ein uraltes Erbe der Orks sei

nun endl ich gebannt Bei  d iesem handeie es

sich um eine sei t  Jahrzehnten in den Funda-

menten des Turmes der Bannstrahler schlum-

mernde Bedrohung; welche zuvor durch die

Bannstrahler nie hatte ganz beseitigt werden

könne n.  In e iner gemeinsamen Anstrengung

haben diese sei t  Jahren die von den Orks ver-

seuchte Erde in den Fundamenten des Turmes

gereinigt und durch die praiosgeliill ige n Flam-

men geläutert, auf dass die Orks nie wieder der

Stadt  Grei fenfur t  und vor a l lem dem Türme

de r  Banns t rah le r  e lwas  anhaben  mögen .

Wie zuver lässige Quel len ber ichten,  hat  der

Ordcn der Bannstrahler  e ine Nachr icht  an den
'Itmpel 

des Götterfiirsten z.u Gareth gesandt.

Ein hoher Geweihter des Götterfürsten soll

die Fundamente des Tempels exorzieren, be-

vor man diese in e inem le ier l ichen Akt  wieder

an de n Hcrrn übergeben könne Wie lange die

rituelle Reinigung dcs Bannstrahlcr-Tirrmes und

seine Ncucinsegnung dauern u ' i rd,  is t  indes

noch völ l ig  unbckannt Vor Ende Praios aber

we rdcn drc Arbei ten gewiss nicht  abgeschlos-

sen seln.

Volfter Weinzheimer

Garrtisrhrr und Marhrr hrrold,
1. Ptaios lols PIJ

X)rsister qnntatl
suf Gsueihts des praios

Hesr:.xr,r.l.n Wie der Redaktion gerade erst be-

kannt wurde,  haben noch Unbekannte eine

Gesandtschaf i  des Tenipels des Götter fürsten

zu Gareth über la l len Besagte Delegat ion sol l -

te die Einsegnung des Bannstrahler-Türmes zu

Grcifenfurt durchführcn und wurde bercits seit

Tägen erwartet Zunächst röteten die Angreiler

mit Pleilen und Armbrüsten sämtliche Reit-

und Zugt icre,  crgr i f - fen abcr dann, a ls der

Hochgcweihte und seine zwei  Akoluthen ei -

nen Choral  anst immtcn,  d ic Flucht .  Es is t  dcn

Bauern cler Rcgion zu verdanken, die ihre ei-

genen Zugticrc zurYertüeung stellten, dass die

Gesandtschaf t  bald rvei terz iehen konnte.  Be-

sagte Zcrcmonic in Grcr fbnfur t  abe r  wird s ich

wohl  um eine gute Wei le verschieben

Volfter Weinzheimer

l,ouJngrr LJil:r im Roildra r|]ls IBF

flngriff auf Grsifsnfurt;
Ynn,urrs Unbcstätigten Gerüchten zur Folge

hat Anlang ltonclra ein gut gerüsteter'Irupp

orkischcr unr l  menschl ichcr Bervaf fneter  in

ni l i tär ischer Format ion und angcführt  von c i -

ncm in e inc strahlend wei l le Br i inne Gerüste-

ten,  der s ich selbst  
'der  \ [ 'c ißc Ri t tcr '  ncnnt ,

Yrramis passiert. Das Heer bewegt sich wohl

auf dem Saljeth-Weg gen Gre ife nfurt und wird,

g laubt  man den Gerüchte n,  von Lut isana von

Perricum begleitet. Sogar eine stattliche An-

zahl  Schwarzpelze wi l l  man im Gefolge der

Tiuppen gesehen habcn.

Volfter Weinzheimer

@arrtisrhrr und $ärhn Iftnold,
peuinr ro:7 plF

lDsusr Bsschirmn in Grsifenfuft
Gnptnnsnuxr. Nachdem sein Vorgänger bei der

Schlacht  um Wehrheim vor seinen Herrn ge-

treten ist, wurde der bisherige Hauptmann des

Bannstrahls zu Grei fenlur t  Nasar zum neuen

Beschirmer der Ordnung Greifenlande zu Grei-

fenfurt Lrnd damit in den Kreis der Ordensmei,

ster bestellt. Warum Araes vom Silbernen Thnn

weiterhin a1s Stellvcrtre terin des Beschirmers

fungiert und nicht se lber dieses hohe Amt über-

nommen hat ,  wol l te der Orden nicht  k lären.

Fest  steht  zumindest ,  dass der ne ue Ordens-

meister ,  der a ls dogmat isch und eher e iner or-

thodoxen Auslegung dcr Ordensregeln verhafl

tet gilt, scrt cincr Schlacht gegen die Orks übcr

das zwci te Gesicht  verfügt .  Ob dies der Grund

für seine Ernennung ist, bleibt unklar Da Na-

sar sei t  d ieser Schlacht  das Augenl icht  ver lo-

ren hat  und somrt  wohl  kaum serne elgenen

Tiuppen ins Feld führen wird, nehmcn gut in-

formierte Kreisc an,  er  sol le auf  e ine innere

Erneuerungdes Bannstrahls hinarbeiten

Volfrer Weinzheimer

Grrrtisrhrr und X{örhm llnold,
flnfing ILngnimm tt)2j' BF

ßüchhem det Orhsn
Gnr:rr,'r-ilHonsr/Mam GnuplxFURT. Wie uns

kurz vor Redakt ionsschluss gemeldet  wurde,

haben Stoßtrupps verschiedcner Ork-Stämme

gleichzeitig damit bcgonnen, kleinere Ortschaf-

ter-r im mittleren Finsterkamm - genauer: der

Baronic Grcilinhorst - anzugreifen Die Mark

ist in höchster Alarmbereitschaft und will Tiup-

penkontingente in das bedrohte Gebiet ftih,

ren Al lerdings is t  c l ie Lage angespannt,  da die

Mark gle ichzei t ig verschieclene Grenzl in ien

schützen muss und eine groß angelegtc Altion

somit wohl nicht geratcn scheint. Dre GreiJin,

I rmenel la von Wert l ingen, sol l  in  den betrof lc-

nen Gebieten den Kriegszustand ausgerufcn

und dic Landwchr versamrnel t  haben.

Wie v ie le Orks in das Gebiet  e ingedrungcn

sind und welche Dörfer bclage rt wcrden, kon n-

te b is lang noch nicht  ver lässl ich f -estgestel l t

werden

Vollpr Weinzlteimer
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Redaktionsscfiluss
für den

Au Boten No. 115
ist Sonntag, der

2 I .  A U G I J S T  2 O O 5

Aktion ,,Ein Platz für Abonnenten"

lVöchten Sie an dieser Stelle künftig einen Aufkleber
mit lhrer Adresse vorfinden?

Ein Jahres-Abo (6 Ausgaben) des Aventurischen Boten
erhal ten Sie für  13.--  EUR

Nähere Informationen finden Sie im lnnenteil.

I N  A L L E R  K T ] R Z E
eürnturisrhrr E0tr, It prai0s lols ICIi

ßschtsstrsit übsr
hsisnlirhs Thronfolgr

PuNrN. Schon länger waren s ich dic renom-

mierten Rechtskundler des Mittelreichs uneins,

ob die Beschlüsse des Reichskongresses von 2 1

Hal, die die weibliche Thronfolge im Kaiser-

amt crmögl ichten,  legi t im seien.  Neue Nah-

rung erhal tcn die Zwei fc l  nun durch c in Gut-

achten dcs chemal igcn Almadaner Kronver-

wcscrs und ausgezeichneten Rechtsgelehrten

Dschi jndar von Falkenbcrg-Rabenmund, das

mitsamt einiger alter Urkunden in seinem Nach-

lass gefünden wurde. Gut inlormierten Krei-

sen zulo lgc kommt das Gutachten zu dem

Schluss,  d:rss der Reichskongress in w,cscnt l i -

chen Punkten die Grundsätze des Codex Rau-

l is ,  'auf  
denen das Raulsche Reich err ichtet

wu rde ' ,  m i ssach te t  habe .  So l l t e  s i ch  d i ese

R e c h t s a u f f a s s u n g  h e u  a h r h e i t e n .  w ä r e  d e r

Thronanspruch der kaiser l ichen Zwi l l inge

Rohaja uncl  Yppol i ta von Gareth i l legi t im

Weder in der königl ich-almadanischen Kanz-

le i  noch im Rechtsseminar zu I runin war man

zu einer Stellungnahme bereit. Aus dem ange-

sehenen Bei lunker Re chtssemin:rr  is t  auf t rund

der politischen Lage derzeit keine Antr,vort zu

erwarten.

cg

li)ordnrärhrr il)achrirhtrn, €fftrd ro:r I4lF

T.sora uon qlmoinos h"sn
suf dsm Vormsrsrh

GtLu:r tLur Bm-rrrr'e-rrc - N.rchdem da: H.cr

des Reichsrcgcntcn die a lbcrnischcn Rcbcl lcn

bci Crumold vernichtend geschlagen hatte, war

auch der We g für  das Sci ld l ingshccr der ncucn

Fiirstin Albernias wieder lrei. Unter clem neu-

en Oberkommandierenden Lupold von Grei-

fänberg,  e in Bannstrahler  und kaiser l icher

Obr ist  der Have ner Flussgarde,  zog das Fleer

eftbrdwärts am Großcn Fluss entlang Die Fes-

ten Draustein und Schilteckwerden sein nächs-

tcs ZieI  sein.  I )as Heer,  c las vor a l le m aus

Grangorer und Almadaner N{ietlingen besteht,

hat  s ich berei ts auf langwier ige Belagerungen

eingestel l t ,  bei  denen Sappcurc und Bclagc-

rungsmaschinen eingcsetzt  werden sol lcn

Roland Schupp / Saluador Arenas

T)ordmdthcr'Dirhilrhtrn, praior ro:r pIF

Qnhlare Lags
in dn Grafsrhsft ((inhall

Gntpscu.pr Wrxn.rr-1. Unvollständige, teils

widersprüchliche Informationen kommen aus

der Graf ischaf t  Winhal l .  Dic re ichstreue Grä-

än Rhianna Conchobair  sol l  in  e iner b lut igcn

Schlacht  von den Invher- t reuen Winhal lern

unter  der Führung des Hauses Fenwasian ge-

schlagen worden sein.  Uber Stadt  und üurg

Winhall weht, wie man hört, ebenfalls das Ban-

ner der Fenwasian Im Süden der Grafschaf i

unterstützen Tiuppen des Reichsregenten den

reichstreuen Baron von Niamor,  der s ich als

einziger in der Grafschaft noch gegen Invher

und ihre Schergcn ste l l t

Ein Stabsol f iz icr  in Honinge n l ie f i  gar ver lau-

ten, dass Mitglieder der heiligen Inquisition

nach Niamor beordert  wurde n.  Als s icher g i l t

lediglich, dass der C)rtAran einige Meilen nörd-

lich von Honingen als erobert und befriedet

gel ten kann

Roland Schupp

T)0rdmarhn f)arhilthti l , Praios ror BIF

$nenger Gnicht
übsr ßsichsomatsr

BrRo\IE Cnur, tot-o.  Während die in der

Schlacht  von Crumolds Auen in des Reiches

Gefangenschaft  geratenen Geweihten sofor t

f re igelassen wurden und die überwunclenen

Adl igen s ich in d ic r i t tcr l ichc Gcisclhaf t  ihrer

Bezu, inger begaben, t raf  d ic Gcmeinen im

Hecr c ler  verräter ischen Invher n i  Bennain c in

härtcrcs Los.  Se inc Kaiser l iche Hohci t  Jast
Gorsam forderte alle gefangencn F-reien auf,

ihm -  dcm Regenten des Raulschen Reichcs -

und der a lbernischen Fürst in Isora von Elen-

v ina die Treue zu schwören Diejenigen,  d ie

sich rveigerten, wurdcn von Reichskammer-

richte r Bernhelm Sigismund von Sturmfbls auf

dcr Stc l lc  des Flochverrats angeklagt .  Seinc

Kaiser l iche Hohei t  lä l l te immer ein und das-

selbe Urteil: 
'Ibd 

durch den Strang. Ernzig cinc

hochschwangere I-andwehrlrau n'urde zu z-ehn

Jahren Si lbermine begnadigt .  Ihrc uncinsichtr-

gcn Kamcraden baumeln als mahnende Ber-

spie le ent lang der Reichsstraße.

Heifto Brendel

grnnind, Boron ro]'r l4lj

GsfJhrdstsr Srsrurg
nsrh haüms

Ilr.'ntrr-.l1Vtxor u.cAlttNrr. Der Gilde der See-

leute l  urc le von Matrosen von Handelsschi f ,

len r ermehrt zugetrage nr dass der Seeweg zwi-

schen Bethana und Havena schwierigcr gewor-

den is t .  So gibt  es vermehrt  Kontro l lcn durch

Kr icgsschi f fc  in dcn Einf lussbereichen Gran-

gors (um cl ic  Unterstützung Harbens zu un-

terbintlen) uncl Har enas (um im Auftrag Norcl-

markcns scgclnclc Kr ieesschi f le aus Grangor

r c r ' h l z t  i t i p  z r r  r n r , l r c l . e n  r  Z u d e m  k o m m t  e s' _ ' _ - _ ' _ ' b

zu Zusamme nstölJen mir  grangor ischen Frei-

beutern und Pir:rtcn auiSchiffcn aus der Flotte

des  Neuen  Re i ches  Auch  so l l en  vc rmeh r t

Str:rndpir:rten ihr Llnq esen rreiben; besonders

bcrücht igt  is t  dabci  d ie Pirat in Nana die Nar-

bigc.  c l ic  grausigc Untaten bcgeht

pd

llJ[rna-l ]al larr,  I4oron lo]8 l4l i

lr.andclssrhtff rcrmtsst
H , , i  t , r  r  I ) . rs  Hendelshaus Ensstr : rnd gibt  bc,

kannt.  , less c incs seiner Schi f le verschol len is t .

Dic r crrnisste Karar elle Sc/tauntrtrone wtrde

r or  c in ige r  Zei t  schon c inmal Opfer von Pira-

tcn .lcr \\'rndhag-Kiiste, durfte die Fahrt aber

nech der Ubergabe der Fracht fortsetzen
(Llcr  Aventur ische Bote 105 ber ichtete)  Zu-

l c t z t  t r anspo r t i e r t e  s i c  meh rma l s  Ge t re i de ,

\ \  l f fen und andere in Bethana geladene Güter,

c le dem aufrechten Kr ieg gegen den Thron-

rüuber im Mit te l re ich dienl ich scin sol l ten

\ lanch c iner wi l l  noch an c incn der Winter-

stürme glauben, d ie d ieses lahr i iüh losgebro-

chcn s ind,  doch meist  hci r t  man die Vermu-

tung,  dass grangor ische l ic ibeuter  das Schi f f
^ , ,  + ; - L - - -  - l -  r  l - . . 1 - - . ^d u r s l U r d r U r  r , 4 u ! , ,

Ebcnf i r l ls  wurde ve r lautbart ,  c lass dic Kaufhcr-

r in Is ida Engstrand die Belohnung für  d ie Er-

greilung ihrer Base Nana uncl ihres \rettcrs Rank

au f  j ewe i l s  250  Go ldduka ten  e rhöh t  ha t .  D ie

zwei  Geschwister ,  d ie vor 30 |ahrcn f : rst  d ie

gesamte Fami l ic  Engstrand crmorcleten und

nach ihrer  Verhaf tung von dcn Zrk lopenin-

seln entkamen (der Aventur ische Bote 16 be-

richtete), rvu rclen Clerüchtcn zufblge rviecler

gcsehcn

Pd
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